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HAGENAU

Ein schöner Abend
lk . Hagenau , 7 . April . Am Samstag

bereitete uns eine Variete -Truppe im Auf¬
trag der NS .- Gemeinschaft » Kraft durch
Freude « im Stadttheater einen unterhaltsa¬
men Abend . Musikalische , choreographische
und andere Darbietungen verschiedenster
Art sorgten während zwei Stunden für teils
besinnliche , teils fröhliche Kurzweil . Das
Haus war ausverkauft .

Für Mutter und Kind
lk . Hagenau , 7. April Durch das Staat¬

liche Gesundheitsamt werden in den näch¬
sten Tagen in folgenden Gemeinden des
Kreises Mütterberatungsstunden abgehal
tea :

Montag , 7 . April , um 13 Uhr , in Auen -
heim (Rathaus ) , um 14 Uhr , in Zinswei¬
ler (Haus der NSV .) .

Dienstag , 8 . April , um 13 Uhr , in Win¬
tershausen (Rathaus ) um 16 Uhr , in
Hagenau (Kornmarktplatz 11 ) .

Mittwoch , 9 . April , um 15,30 Uhr , in D r u -
Senheim (Rathaus ) .

Bevölkerungsbewegung
* Hagenau , 6 . April . Das Standesamt Ha¬

genau berichtet :
Eheschließung : Ernst Rau , Geflügelzüchter ,

und Katharina Weimann , v . h .
Geburten : Johanna, ' T . v . Viktor Grasser , Pa¬

pier -Fabrikarbeiter , u . v . Johanna Meyer . —
Anna , T . v . Georg Müller , Hilfsarbeiter , u . v.
Maria Friedmann , v . h . — Albert , S . v . Karl
Erbs , Verkäufer , u . v . Pauline Portmann , v.
Schweighausen . — Herbert , S . v . Heinrich
Schoepps , Steiger , u . ,v . Else Hermine Sturm , v.
Dürrenbach .

Sterbefälle : N . Kleiderer , 6 Jahre alt , T . v.
Albert Kleiderer , u . v . Cölestine geb . Frühauf ,
v . h . — Josefine Meyer , 74 Jahre alt , Ehefrau
v . Josef Taesch , v . h . — Georg Wendling , ehem .
Hufschmied , 75 Jahre alt , Witwer v . Karoline
Heinrich , v . Wörth a . S . — N . Kleiderer , 4 Jahre
alt , T . v . Friedrich Kleiderer , u . v . Magdalena
Daab , v . Morsbronn . — Luise Juchs , 55 Jahre alt ,
Witwe v . Eugen Schnepp , v . h . — Josef Kehren ,
67 Jahre alt , Rentner , Ehemann v . Maria Metz ,
v . h .

Das dritte Kriegsopfer
GO. Oberhofen , 7 . April . Dieser Tage

hat die Familie Herrmann Nachricht
erhalten , daß ihr Sohn Alfred bei Kämpfen
in Nordfrankreich gefallen ist . Der junge
Mann hinterläßt eine Witwe und zwei Kin¬
der . Der Fall ist umso härter , als der Va¬
ter der Familie Herrmann erst vor kurzer
Zeit im besten Mannesalter gestorben ist .
Alfred Herrmann ist das dritte Kriegsopfer
der Gemeinde Oberhofen , dessen Tod bestä¬
tigt worden ist .

Versammlung der SA.
GO. Ohe r h o f e n , 7. April . Heute Mon¬

tag , um 20,30 Uhr , findet in der Wirtschaft
»Zur Krone « eine Versammlung der SA .
statt . Es spricht der SA .- Standartenführer
Jetter .

Wegfall von Devisenbeschränkungen
Nachdem die Devisengrenze zwischen

dem Deutschen Reich und den Nieder¬
landen weggefallen ist , unterliegt der
Postdienst mit den Niederlanden keinen de¬
visenrechtlichen Beschränkungen mehr .
Zahlungen nach den Niederlanden können
vom 1 . April 1941 ab wieder genehmigungs¬
frei durch die Post ausgeführt werden , und
zwar sowohl im Postanweisungs - wie im
Postscheckwege . Bei Sendungen mit Wa¬
reninhalt bedarf es nicht mehr der Beifü¬
gung von Exportvaluta -Erklärungen .

Übermodern im TJnterelsaß (Aufnahme : R . Läuffer )

Alles für die Zukunft unseres Volkes
Der Gauschulungsbeauftragte Pg . Sidow bei den NSV . -Mitarbeitern

hz . Weißenburg , 7 . April - Um die Wir wollen den kommenden Generationen
NSV .-Mitarbeiter und -Mitarbeiterinnen mit
den weltanschaulichen Grundlagen national¬
sozialistischer Wohlfahrtspflege vertraut zu
machen , um sie für ihre Aufgaben zu be¬
geistern und ihnen die innere Schwungkraft
für ihre Arbeit zu geben , rief sie die Volks¬
wohlfahrt am Samstagabend zu einer ersten
Schulungstagung in der »Post « in Weißen¬
burg zusammen . In seine Begrüßungsan
spräche flocht Kreisamtswalter der NSV .,
Pg . Bucher , den Dank an die Erschienenen
ein , die sich in den vergangenen Monaten un¬
eigennützig in den Dienst des großen Sozial¬
werkes gestellt habeh und erläuterte den
Zweck der Tagung .

In seiner geschichtlich reich dokumentier¬
ten Einleitung entwarf der Redner , Gau¬
schulungsbeauftragter Pg . Sidow , ein Bild
über das lange Ringen des deutschen Volkes
um seine innere Einheit . Als Deutschland
nach dem unglücklichen Weltkrieg auseinan¬
derzubrechen drohte , erstand ihm der Füh¬
rer , der sein Volk aus tiefster Not heraus
führte und alle Fesseln entzweite . Dank dem
außergewöhnlichen Weitblick und dem un¬
erschütterlichen Glauben an sein Volk gelang
es Adolf Hitler , alle Gegensätze zu über¬
winden und alle Deutschen in der national¬
sozialistischen Arbeiterpartei zu einen . Die
im Krieg geborene Kameradschaft unter
deutschen Männern hat mit der nationalsozia¬
listischen Revolution den Gemeinschaftsgeist
eines ganzen Volkes geformt . Auf Blutge¬
meinschaft und Volksfamilie beruht heute
die Volksgemeinschaft , der die höchste Hin¬
gabe gilt .

Die NS .-Volkswohlfahrt unterscheidet sich
von allen früheren Wohlfahrtseinrichtungen
dadurch , daß sich hier das gesamte Volk
mit seinen Opfern für das Wohl der Gemein
schaft . einsetzt . Linderung der Sorgen und
Gesunderhaltung des Volkes sind die hohen
Pflichten der NSV . Die ganze Arbeit , ob sie
dem einzelnen oder der Familie zugute
kommt , gilt der Gestaltung der Zukunft .

Der Riedselzer Kindergarten
Eine Einrichtung der NSV. — Reger Zuspruch

hz . R i e d s e 1 z , 6. April . Im ganzen El¬
saß entstehen nach und nach die Kinder¬
gärten . Der Kre ' s Weißenburg will auch
in dieser Beziehung nicht zurückstehen .

Einer der ersten ländlichen Kindergärten
des Kreises war jener von Riedselz . Er ist
in einem großen , luftigen Saal im Erdge¬
schoß des Schulhauses untergebracht . Acht
weite Fenster vermitteln ihm von drei Sei¬
ten her luft und Sonne in Hülle und Fülle .
Fünf lange Tische , auf denen je ein schö¬
nes Blumensträußchen steht , mit je zehn
Stühlchen sind aufgestellt . Für jedes Kind
ist Platz genug vorhanden ; keines beengt
oder stört das andere bei Erledigung der
»Aufgaben « . Das gesamte Mobiliar , die
Tische , die Stühle , der große Schrank , in
dem die vielen Spielsachen aufbewahrt
werden , sind in einheitlichem , freundlichem
Hell gehalten . Ordnung und Sauberkeit ,
die wesentlichen Tugenden , die schon im
Kind entwickelt werden müssen , herrschen
überall vor . Jung gewohnt , alt getan . Den
Ehrenplatz ziert das Bild des Führers , des
Kinderfreundes , den die Kleinen lieben und
verehren .

Die NSV . hat , unter Mitwirkung der Ge¬
meinde , etwas Schönes und Geschmack¬
volles geschaffen . Ihre Bemühungen wur¬
den durch den starken Zuspruch belohnt .
Gleich am Eröffnungstag wurde er von
dreißig Kindern besucht . Heute ist deren
Zahl auf 32 gestiegen . Buntes Treiben
herrscht alltäglich im NSV .- Kindergarten .
Ein umfassendes Spielmaterial steht mor¬
gens auf den Tischen . Sogleich mächen
sich die Kleinen an die Arbeit . Die Knaben
bevorzugen natürlich das Baumaterial , die
Pferde und Soldaten , während die Mädchen
mit den Perlen buntfarbige Kränze einfä¬
deln . Einzelne entpuppen sich auch schqfi
als Maler . Zur Zeit ist es vorwiegend der
sehnlichst erwartete , mit Geschenken
schwerbeladene Osterhase , der zu Papier

gebracht oder auf die Schiefertafel »gezau¬
bert « wird . Bevor das mitgebrachte Früh¬
stück eingenommen wird , geht es in den
Waschraum zur Handpflege . Jedes Kind
kennt den Platz seines Handtuches sowie
auch seinen Kleiderhaken , dank eines be¬
sonderen Zeichens , ganz genau . Der Storch ,
der Mond , die Kanone , eine Blume usw .
ersetzen die Namen , die sie ja noch nicht
lesen könnten . Mitunter singen ihnen die
beiden Kindergärtnerinnen schöne Liedlein
vor , die sie auch bald vielstimmig mitsin¬
gen und erzählen ihnen mit sanfter , ge¬
heimnisvoller Stimme spannende Märchen .
Bei solcher Vielseitigkeit verstreichen die
Stunden rasch .

In nächste ? Nähe der Schule , südlich der
Kirche , steht den Kleinen ein schöner , gro¬
ßer , Steinfreier Spielplatz zur Verfügung .
Hier verbringen sie die schönen Nachmit¬
tage . Der Spielgarten wird übrigens noch
zweckmäßig eingerichtet werden . Im Som¬
mer spende - Bäume wohltuenden , kühlen
Schatten . Wenn es die Witterung erlaubt ,
zieht die Jugend hinaus in die erwachende
Frühlingsnatur . Was gibt es auf einem sol¬
chen Spaziergang nicht alles zu sehen .
Sachen , an denen ein Kind gewöhnlich
achtlos vorübergehen würde , werden leben¬
dig , gewinnen Interesse durch zweckmäßige
Erläuterungen der Kindergärtnerinnen .
Wenn sie dann ermüdet vom Spaziergang
zurückkehren , legen sie sich auf die Liege¬
stühle zur Ruae und bald ist diese vorüber¬
gehende gesunde Müdigkeit überwunden .

Abends kehren die Kinder beglückt über
den Verlauf des Tages , an dem sie viel
Neues kennen lernlen , nach Hause , wo sie
des Erzählens nicht müde werden . Die
Freude der Eltern ist dann nicht min¬
der groß als die der Kinder . Sie sind froh ,
ihre Kinder in guter Obhut zu wissen , wäh¬
rend sie ungestört ihrer Arbeit nachgehen
können .

ein freies und starkes Deutschland übergeben .
Dieses Endziel ist so erhaben , daß kein
Opfer für dessen Erreichung zu groß ist .
Ein unbändiger Stolz muß alle beseelen , die
das Glück haben , am Werk 'Adolf Hitlers
mitarbeiten zu dürfen .

Kreisamtswalter Bucher dankte dem Red -
ner und verlieh der Hoffnung Ausdruck , daß
die Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen der
NSV . in der Erfüllung ihrer freiwillig über¬
nommenen Aufgabe auch die hehrste Genug¬
tuung finden mögen . In Selz , Sulz u . W . und
Wörth fanden über das Wochenende ähnliche
Schulungstagungen statt .

WEISSENBURO

Tertialabschluß an der Otfriedschule
* Weißenburg , 7 April . Die Otfried¬

schule schloß « das zweite Schuljahrdrittel
am Samstag mit d'er feierlichen Niederho¬
lung der Flagge . Die Lieder und Gedichte ,
die die Feier umrahmten , zeigten , welche
Fortschritte die Schüler bereits gemacht ha -
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ben und wie die Ideale der deutschen Ju¬
gend des Altreichs auch die ihren sind . Dies
brachte auch der Schulleiter Dr . Schoch
zum Ausdruck , der die Kinder anspornte ,
auf dem eingeschlagenen Weg weiterzu¬
schreiten und so an ihrer Stelle genau so
einsatzbereit zu sein wie unsere Wehrmacht, ,
die ihnen die Freiheit und Heimkehr er¬
kämpft hat und auf dem Weg zu weiteren
herrlichen Siegln ist . Zum Abschluß grüß¬
ten alle begeistert den Führer und nahmen
ihre ersten deutschen Zeugnisse in Emp¬
fang .

Büro der Fahrbereitschaft
hz . Weißenburg , 7 . April . Das Büro

der Fahrbereitschaft ist täglich von 8—12
Uhr und nachmittags nur am Dienstag und
Donnerstag von 14—17 Uhr geöffnet . Treib¬
stoffzuteilung erfolgt jeden Dienstag , Don¬
nerstag und Freitag von 8—12 und von 14
bis 17 Uhr . Am Karsamstag , den 12. April ,
ist sowohl die Fahrbereitschaft wie auch
die Treibstoffzuteilung geschlossen .

Wer will Eintagskücken ?
hz . Weißenburg , 7 . April . Die Kreis¬

bauernschaft hat , wie bereits an anderer
Stelle kurz erwähnt , hunderttausend Eintags¬
kücken für den Kreis Weißenburg bestellt .
Die Bruteier stammen aus staatlich aner¬
kannten Zuchtstationen . Es ist dafür Sorge
getragen , daß die Tierchen im günstigsten
Augenblick , das heißt im Alter von ein bis
zwei Tagen , geliefert werden . Wer Eintags¬
kücken wünscht , muß dies bis spätestens
am 12 . April auf dem städtischen Polizei¬
büro anmelden .

DAF. weckt das Gemeinschaftsgefühl
Gauobmann Pg . Dr . Roth sprach in Hagenau

lk . Hagenau , 7 . April . In einer Kund¬
gebung der Deutschen Arbeitsfront , im
Kaufhaus zu Hagenau , sprach Gauobmann
Pg . Dr . Both über die Einordnung aller
schaffenden Menschen des Elsasses in die
Arbeitgemeinschaft der DAF . und des deut¬
schen Volkes . Gefolgschaftsmänner und Ge¬
folgschaftsführer , Ortsobmänner und Stras -
senobmänner des Kreises hatten sich zu
dieser Veranstaltung eingefunden , mit der
eine Bild - und SchrifttumsSchau verbunden
war . Zu Beginn der Tagung wies Kreisge -
schäftswart der DAF . Pg . Hildebrandt auf
die Bedeutung dieser Ausstellung hin , die
den grossen Aufgabenkreis der DAF . tref¬
fend darstellte .

Diesen Aufgabenkreis hat auch Gauob¬
mann Dr . Both in einer wirkungsvollen
Bede so umrissen , wie er augenblicklich im
Elsass der DAF . vorgezeichnet ist . Der Zu -
sammenschluss aller Deutschen ist im Alt¬
reich durch den Aufbau der DAF . erleich¬
tert worden , die alle Gegensätzlichkeit aus
den Betrieben herausnahm und Gefolg¬
schaftsmänner ebensogut wie Gefolgschafts¬
führer als Beauftragte der Nation in den
Dienst der Gemeinschaftsarbeit stellte . So
erhielt die Arbeit für alle einen tieferen
Sinn und wurde aus dem Bannkreis kapi¬
talistischer Ausbeutung und krasser Selbst¬
sucht herausgerissen . In den Betrieben
selbst aber hat der Kampf aller gegen alle
von diesem Augenblick an aufgehört , Lohn¬
gestaltung und Lebenshaltung sind eine An¬
gelegenheit des ganzen Volkes geworden .
Der Kampf um das Brot ist ein politischer
Kampf geworden in dem Sinne , dass es je¬
dem einzelnen wohl ergeht , wenn die Ge¬
samtlage der Nation eine gute ist . Die
schwere Zeit , die die deutsche Nation nach
1918 durchlebte , war eine Folge des verlo¬
renen Krieges , also eine Folge der schlech¬
ten Politik . Die Besserung setzte erst dann
ein , als der Führer den Einheitsge¬
danken durchsetzte und in der Be¬
triebsgemeinschaft die Voraussetzung zum
Erhalt der Nation und zur Hebung des Le -
bensstandartes schuf . Auch im Elsass kön¬
nen die noch vorhandenen wirtschaftlichen
Schwierigkeiten durch Methoden überwun¬
den werden , yvie sie nun seit acht Jahren
im Altreich angewandt werden .

Der wirtschaftliche Wohlstand , in dessen
Genuss Frankreich nach 1918 trat , dürfe
heute nicht mehr zu Trugschlüssen Anlass
geben . Er war eine Folge des scheinbar
gewonnenen Krieges und wurde durch die
Tributzahlungen des Beiches an Frankreich
künstlich verlängert , ist aber nun im unbe¬
setzten Frankreich , im Anschluss an die mi¬
litärische Niederlage , katastrophal zusam¬
mengebrochen . Für Deutschland aber ,
darüber kann kein Zweifel sein , wird der
gewonnene Krieg eine Blütezeit und eine
Hebung des Lebensstandarles zur Folge ha¬
ben . Deutschland wird diesen Krieg be¬
stimmt gewinnen , weil es das Festlands¬
schwert Englands und Amerikas in Frank¬
reich zerbrochen hat , weil seine Wehrmacht
die zweitstärkste Armee des Kontinentes
vernichtet hat und weil es seine Ernährung
sicher stellen kann .

Im Elsass wird die DAF . ebenso das Ge¬
meinschaftsgefühl wecken wie dies im Alt¬
reich der Fall gewesen ist . Sie wird dabei

auf dem naturgegebenen deutschen Gefühl
des Elsasses fussen . Die Blüte
Deutschlands wird auch die
Blüte des Elsasses sein . Das Elsass
wird diese Blüte als Herzstück des Beiches
an der grossen Lebensader des Rheines er¬
leben . Einmal mehr wird die Politik das
Schicksal des deutschen Volkes bestimmen
und mit dem Volke nimmt jeder einzelne
am Gesamtwohlstand teil . Der Führer , so
schloss Gauobmann Dr . Roth seine Rede ,
hat dem Elsässer Leben , Habe und Heimat
erhalten . Der Elsässer trägt also nur eine
Dankesschuld ab , wenn er sich in das ihm
naturgegebene Deutschtum einschaltet .

Kreisobmann Feigenbutz konnte in seiner
Dankrede feststellen , dass die Männer der
Arbeit den Ausführungen des Gauobmannes
mit aufgeschlossenem Herzen gefolgt sind ;
das habe der oft wiederholte Beifall bewie¬
sen .

&
Eine Besichtigung der Ausstellung gibt an

Hanti des reichhaltigen Bildmaterials Ein¬
blick in all das , was die DAF . für den
schaffenden deutschen Menschen getan
hat : Schulungen in Betriebsappellen und
Lehrgängen , Organisation des Werkschutzes
und des Gesundheitsdienstes in den Betrie¬
ben , Schönheit der Arbeit , Förderung der
Hygiene an den Arbeitsplätzen , Gestaltung
der Freizeit und der Erholung durch die
verschiedenartigsten Mittel , die von der
NS .-Gemeinschaft » Kraft durch Freude « be¬
reit gestellt werden , vielseitige Tätigkeit
des Volksbildungswerkes , Schönheit des
Dorfes . Und schliesslich steht als letztes
Glied in der langen Kette der Volkswagen
da . Reichhaltig i&t auch die Schaustel¬
lung des Schrifttumes , aus dem sich die
straffe Organisation des Lehrlingsbildungs¬
wesens in den verschiedenartigsten Zwei¬
gen des Handwerkes ergibt . Auch das
Schrifttum , das sich mit den verschiedenen
Tätigkeitszweigen der DAF . in wirtschaft¬
licher , kultureller und weltanschaulicher
Hinsicht befasst , ist reichlich vertraten .

HAGENAU
Die Geschäftsstelle der

„Strassburger Neueste Nachrichten"
(Bezirksausgabe

ü agenau - Weissen bürg )
befindet sich in HAGENAU :

Am Horst - Wessel - Platz
Annahme von Drucksachen, An¬
zeigen und Zeitungsbestellungen
Anzeigen in unserer Bezirks - Aus¬

gabe werden zu ermässigten
Preisen berechnet .

Geschäfts - Anzeigen i
die mm -Zeile mit 8 Rpr .

Familien - und Kleinanzeigen :
die mm -Zeile mit 5,5 RpJf.

Anzeigen
helfen vermitteln !

FürJhre
Gesundheit

'
bewährte

Kräuterfee*
(THschüngeh ?

KEP«
Brust-Tee"
Abführ-Tee
Nerven-Tee

-Schlaf-Tee
Blufreinigungs-Tee

'
Hctfnsäure -Tee
Entfettungs-Tee

*'
Hämorrhoidal-Tee '

Fachdrogerie
P . Grave , Hagenau ,
Landweg 49 ; Dro¬
genhandlung Paul

Bürger , Bischwei
ler , Ecke Metzger
Straße und Schul -
gasse ; Mediz . Dro¬
gerie G. Scheer ,
Weißenbg ., Haupt¬
straße 173,
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Der erste neuerbaute Kindergarten im Elsaß
Ein Festtag in Oberbronn — Gauamtsleiter der NSV., Pg . Dinckel , bei der Einweihung

Oberbronn , 7 . April . — Neun Monate
sind vergangen seit dem Tage , da der Stab
der NSV . ins Elsaß kam , um durch vorbild¬
liche Betreuung die Bevölkerung vor dem
Hunger und der bittersten Not zu bewahren .
Schon nach einigen Monaten hatte sich indes
die -wirtschaftliche Lage des Landes so ge¬
bessert , daß sich die NSV . anderen Auf¬
gabenbereichen zuwenden konnte . Sie hat
sich mit ganzer Seele der Betreuung der
Mutter und Kinder gewidmet , und im Zuge
dieser Arbeit gleichzeitig mit der Einrich¬
tung von Kindergärten begonnen . Wenig
Brauchbares war auf diesem Gebiet vor¬
handen . Wo sich indes die Möglichkeit er¬
gab , sind sofort Kindergärten eingerichtet
worden . Daneben lief aber eine große Pla¬
nung , die den Bau neuer Kindergärten zum
Ziele hat . Der Kreisamtsleitung der NSV.
des Kreises Hagenau blieb es vorbehalten ,
am 6 . April 1941 , nach kaum neunmonatiger
Amtswaltung , in Oberbronn den ersten auf
elsässischem Boden neu erbauten Kinder¬
garten seiner Bestimmung zu übergeben . Es
ist schon so , wie Gauamtsleiter Pg . Dinckel
bei der Eröffnungsfeier in Oberbronn sagte ,
daß die NSV . bis jetzt im Elsaß nicht aus
dem Ueberfluß heraus schenken konnte ,
sondern die deutschen Brüder haben brü¬
derlich mit dem Elsaß geteilt . In der schönen
Kindertagesstätte erblicke er den Ausdruck
des Willens zur ehrlichen Volksgemein¬
schaft . Diesem Wollen ist das Werden der
ersten Kindertagesstätte im Elsaß vor allem
zuzuschreiben .

Landrat Dr . Müller verlieh seiner Freude
darüber Ausdruck , daß die Kindertages¬
stätte in Oberbronn so schön erstanden ist .
Viele Wünsche haben diesen Bau begleitet .
Der Kindergarten ist so recht die Stätte , die
in Zusammenarbeit mit der Familie dem
Kinde die Erziehung gibt , die für es gedeih¬
lich ist . Kreisorganisationsleiter Gawran
dankte der NSV . im Namen des Kreisleiters .
Singchöre und Sprüche gaben der Feier¬
stunde im Oberbronner Rathaus ein beson¬
deres Gepräge . 1

*

Nun geht es zum neuen Kindergarten . Die
Häuser haben Flaggenschmuck angelegt .
Partei und Gliederungen sowie die ganze
Einwohnerschaft haben sich um die Fest¬

gäste geschart . An der Zinsweilerstraße er¬
bebt sich der schöne Neubau des Kinder¬
gartens wie ein Markstein deutschen Kultur¬
schaffens . Es ist kaum zu glauben , daß aus
einer nichtssagenden Militärbaracke dieser
ansprechende Bau geworden ist , charakte¬
ristisch in seiner modernen deutschen Ge¬
staltung . Das umliegende Gelände ist , den
Verhältnissen entsprechend , umgearbeitet
worden . Ein hübscher Vorgarten , der nach
der Straße zu mit einem schönen Geländer
abgeschlossen ist , gibt Zutritt zum Haus .
Am Ehrenplatz des Gartens erhebt sich der
Flaggenmast , um den sich gestern zum er¬
stenmal Kinder und Eltern zu feierlicher
Flaggenhissung versammelten .

*
Und nun zieht die frohe Kinderschar mit

Festkränzen geschmückt in ihr Heim . » Alle
Vöglein sind schon da « singen frische Kin -
derstirpmchen und Kinderaugen gucken so
zutraulich und blau auf die Wunderdinge ,
die eigens für sie erstellt worden sind . In
den geräumigen und freundlichen Tages¬
räumen prangen die hübschen Möbel , der
Kleiderschrank , in dem auch Raum ist für
die Ruhestühle , der Spiegelschrank , die
Tischchen und Stühlchen , der ansprechende
Wandschmuck , der mit feinem Kunstver¬
ständnis zusammengestellt worden ist . In
jedem Raum können je 25 Kinder Unter¬
kunft finden . In der Verlängerung des Vor¬
raums liegt der Waschraum , in dem jede §
Kind vorfindet , was zur Pflege von Sauber¬
keit und Hygiene notwendig ist . Baderaum
und Aborte sind zweckentsprechend ein¬
gerichtet . Kochgelegenheit und Boiler fehlen
ebenfalls nicht . Die baulichen Arbeiten sind
unter der Leitung und nach den Plänen des
Architekten Weber durch Baumeister Ul¬
rich sauber und gediegen durchgeführt wor¬
den . Die Innenausstattung ist nach An¬
weisungen der Kreisreferentin für Kinder¬
tagesstätten , Fräulein Welte , beschafft wor¬
den . Die Geldmittel sind von der NSV . und
vom Landkommissariat zur Verfügung ge¬
stellt worden .

*
Eine landschaftlich schön gelegene Spiel¬

wiese steigt hinter den Gebäuden terassen -
förmig an . Plantschbecken und Sandkasten
werden in den schönen Sommertagen eifrig
benutzt werden . Zur Feier des Tages führen

Fleischrationen , richtig ausgewertet
Wie man Fett sparen kann — Einige Winke für die Hausfrauen

Bei der Fleischration kommt es darauf
an , alles restlos auszunützen und auszuwer¬
ten . Knochen geben z . B . mit Suppengrün
ausgekocht eine schmackhafte Brühe . Es
empfiehlt sich dabei , die Knochen zu zer¬
hacken und langsam etwa zwei Stunden ko¬
chen zu lassen . Kräftiger wird die Brühe ,
wenn man die Knochen mit wenig Fett an¬
geröstet hat . Sehnen und Haut , die beim
Herrichten des Fleisches evtl . abfallen , wer¬
den ebenfalls in der Brühe mit aufgekocht .
Schwarten machen Eintopfgerichte von
Hülsenfrüchten , Sauerkraut , oder Kohlrüben
durch 'Mitkochen besonders herzhaft im Ge¬
schmack . Fettränder von Bratstücken ,
Kotelett usw . verwendet man zum Braten
des betreffenden Fleischstücks . Beim Durch¬
drehen von Fleisch gibt man zuletzt harte
Semmeln oder Kartoffeln durch die Hack¬
maschine , um alle Reste herauszubekommen .

Wenn jetzt die Einmachvorräte an Mar¬
melade zum Teil zur Neige gehen , füt " die
Festtage aber z . B . zum Füllen von Kuchen
etwas mehr Marmelade als sonst verbraucht
wird , so kann man die Marmelade durch
Untermischen von Möhrenbrei strecken . Die
Marmelade verliert dabei kaum an Ge¬
schmack . Erwähnt soll noch werden , daß
man Zucker spart , wenn man ihn erst an
das fertige , etwas abgekühlte Kompott gibt .
Jetzt nach den Wintermonaten begrüßen
wir es besonders , wenn wir frische Kräuter
kaufen können . Sie enthalten die für den
Körper wichtigen Vitamine und Mineral¬
stoffe . Wir geben sie an Salate , Gemüse ,
Kartoffelgerichte usw .

•

Wenn Frauen zusammenkommen , so tau¬
schen sie gerne ihre Erfahrungen aus , wie sie
dieses oder jenes am praktischsten machen .
Da wird nicht nur von den Kleidern gespro¬

chen , die man ohne ein zu großes Loch in
die Kleiderkarte zu reissen , geschickt um¬
arbeitet , sondern auch von den vielen Fra¬
gen des Kochens , wie kann man z . B . Fett
sparen ? Für Brotaufstriche kann man Fett
auf verschiedenste Art strecken . Ausgiebiger
werden Butter und Margarine wenn man
sie zum Bestreichen in weichem Zustand
nimmt . Durcl ^ Herstellen einer Mehl¬
schwitze , die man mit Kräutern , gehackten
Fleischresten , feingeschnittenen Gurken und
Zwiebeln oder gekochtem Gemüse , geriebe¬
nem Käse oder anderem pikant abge¬
schmeckt , kann man einen Teil Fett ein¬
sparen . Statt der beliebten Bratkartoffeln
kann man sauber gebürstete halbierte Kar¬
toffeln in der Schale auf einem gefetteten
Blech im Ofen backen und zwar setzt man
die Kartoffelhälften mit der Schnittfläche ,
die man " vorher im Kümmel tauchen kann ,
auf das Blech . Nach einer guten halben
Stunde sind die leckeren Kartoffeln gar .

Auch in einer Auflaufform kann man
Kartoffeln braten , wenn man sie roh ge¬
schält und in Scheiben geschnitten mit
Milch knapp bedeckt in den Ofen schiebt
und etwa 30 Minuten bäckt . Das Backen
von Pfannkuchen und Eierkuchen schluckt
für gewöhnlich immer viel Fett . Vielleicht
versucht man aber einmal , die Pfanne mit
einer halben in Fett getauchten Zwiebel
auszufetten . Dafür braucht man nur wenig
Fett und die Pfannkuchen schmecken nicht
nach Zwiebeln . Vorbedingung für ein gutes
Gelingen ist , daß die Pfannkuchen dünn ge¬
backen werden . Eine dunkle Mehlschwitze
kann man auch ohne Fett herstellen . Am
besten ist es , wenn man sich einen kleinen
Vorrat an braunem Mehl hält , das man in
der Pfanne geröstet hat und bei Gebrauch
mit der Flüssigkeit verrührt und verko¬
chen läßt .

Für die Singvögel
Nistkästen stark gefragt

Die Singvögel kehren jetzt aus dem Süden
zurück . Es wurde zwar schon vor Wochen
berichtet , dass Stare als »erste Frühlings¬
boten « zurückgekehrt seien . Aber es han¬
delt sich dabei zumeist wohl um hierge¬
bliebene Tiere . Die vermehrten mensch¬
lichen Ansiedlungen und die stärkere Fut¬
terfürsorge durch die Menschen führen
dazu , dass manche keine Winterreise nach
dem sonnigen Süden mehr antreten . Si¬
cherlich sind es durchweg Weibchen und
Junge , die den Winter im Süden verbrin¬
gen . Umso grösser ist darum die Freude
der Männchen bei der Rückkehr der Weib¬
chen , umso eifriger ist ihr erstes Früh¬
lingssingen als Minnelied .

Ueber die Geheimnisse des Vogelzuges
sei es im Herbst bei der Ausreise oder bei
der Heimreise im Vorfrühling , wissen wir
nichts Genaues . Ob bei der Ausreise Junge
oder Alte gemeinsam fliegen , ob auf ver¬
hältnismässig schmalen Zugstrassen oder
auf kilometerbreiter Front geflogen wird ,
ob Hochgebirge überflogen oder umgangen
werden , ob mit oder gegen den Wind —

diese Fragen sind einfach nicht zu lösen .
Wohl ist heute bewiesen , dass z . B. die Rot¬
kehlchen in breiter Front ihres Massen¬
zuges fliegen , Drosseln und Finken über
Hochgebirge fliegen , die Störche aber diese
umfliegen . Wie jedoch alles beim Rück¬
züge zugeht , ist überhaupt noch ganz un¬
bekannt . Daher stehen uns auch die Zei¬
ten der Wiederkehr nicht fest , obschon in
alten Bauernregeln und Sprichwörtern
schon bestimmte Kalendertage genannt
sind . Sicherlich wird der Zeitpunkt des
Bückfluges durch den Luftdruck beein -
flusst . Tropische Luftveränderungen durch
Depressionen bringen darum auch Verän¬
derungen in den Flugzeiten der nordwärts
ziehenden Vögel mit sich .

So ist es auch zu erklären , wenn die aus
den östlichen Reisegebielen zurückkehren¬
den Singvögel von dort später wieder in
ihre deutsche Heimat kommen , als dieje¬
nigen aus den westlichen Winterkurorten .
Alle gehen aber gleich auf die Wohnungs¬
suche , wobei sie die alte Heimat gern be¬
vorzugen . Nistkästen sind stark gefragt .

hier die Kinder Reigenspiele vor . Die Er¬
wachsenen unterhalten sich mit frohen Ge¬
sellschaftsspielen und Kugelschießen , und
sogar das Kasperle ist unversehens in einer
Ecke aufgetaucht , und es läßt sich nicht
ohne weiteres feststellen , wer die meiste
Freude über seine listigen Gespräche emp¬
findet , die Großen oder die Kleinen ,

Nun werden auch die Eltern zum Besuch
des Kindergartens zugelassen . Man kann die
Freude darüber in ihren Augen sehen , daß
ihren Kindern etwas so Schönes geschenkt
wird . Diese Bevölkerung von Arbeitern und
Bauern empfindet es doppelt als eine Wohl¬
tat , daß sie ihre Kinder geborgen weiß ,
wenn sie selbst ihrer Arbeit nachgeht , und
sie ist sich heute schon bewußt , daß sie im
Kreise <Jer Familie manch schöne Stunde
erleben wird , wenn das Jüngste mit einem
neuen Spiel , mit einem neuen Sprüchlein
oder gar mit einer neuen Bastelarbeit aus
dem Kindergarten nach Hause kommt .

Ein Zwischensignal
Der Reichsverkehrsminister hat durch

eine Verordnung zur Aenderung der Eisen¬
bahn - Signalordnung eine Reihe weiterer
technischer Verbesserungen des Eisenbahn -
Signalwesens und damit der Verkehrs¬
sicherheit verfügt Für die »Allgemeinheit
von besonderem Interesse ist die Neuein¬
führung von Zwischensignalen , eine wich¬
tige Ergänzung der bisher bestehende ^
Haupt - und Vorsignale . Der Minister
wünscht , daß jeder Lokomotivführer , ins¬
besondere auch bei den Stadtbahnen , im¬
mer auf einige hundert Meter im voraus
erkennen kann , ob das Hauptsignal auf
freie Fahrt steht oder nicht . Da dieser
Wunsch bisher bei unübersichtlichen Strek -
kenteilen , namentlich bei Krümmungen ,
nicht immer zu erfüllen war , wird das neue
Zwischensignal eingesetzt Es findet in
diesen Ausnahmefällen Anwendung und
zeigt dem Zugführer rechtzeitig an , wie das
Hauptsignal , das er noch gar nicht sehen
kann , steht

Von einigen alten Oberbronner Familien
Eigentlich behandelt unser Aufsatz dies¬

mal eher Familien , die im Laufe der Jahr¬
hunderte , zum Teil im 18 . Jahrhundert erst ,
nach Oberbronn zugewandert sind .

Vor über dreihundert Jahren wanderte
die Familie Diemer ein . Andreas Dimer ,
ein Schreinermeister aus Merzwailer , hei¬
ratet am 22 . Trinitatis 1632 Ottilia Schmidt ,
Hans Schmidten Tochter . Der Vater von
Hans Diemer hieß ebenfalls Hans . Bemer¬
kenswert ist , daß der Name oft Diemar ge¬
schrieben wird : Der Ursprung des Namens ,
der Vorname Dietmar (in seinem Volke be¬
rühmt ) ist darin noch erkennbar . Dieser
erste Oberbronner Diemer starb eines ge¬
waltsamen Todes . In dem Inventar seiner
fahrenden Habe heißt es : » Ist in dem fran¬
zösischen Einfall von den Soldaten in dem
Krankenbett todtgeschossen worden . « Es
handelt sich hier um Ereignisse aus dem
holländischen Kriege , der im Elsaß wohl
ebensoviel Trümmer und Elend hinterließ ,
wie der Dreißigjährige . Viele Oberbronner
hatten ihr Hab und Gut nach Schöneck in
die Obhut der Herrn von Dürckheim oder
nach Lichtenberg in Sicherheit gebracht .
Schöneck wurde eingenommen und zer¬
stört , das Dorf Lichtenberg ließen die Fran¬
zosen in Fammen aufgehen und mit ihm bei¬
nahe alles , was die Oberbronner und die
Bewohner vieler Dörfer der Umgegend an
wertvollem Gute besaßen , wie wir dies im¬
mer wieder in den Erbschaftsverträgen je¬
ner Jahre lesen können . Auch die Kirche
ist damals verwüstet worden , kein Fenster
davon war mehr ganz . Altardecke , Tauf - und
Abendmahlsgeschirr , alles war vernichtet
oder geraubt worden . Dies alles wird für
die Bewohner umso schwerer zu tragen
gewesen sein , als einige Jahre zuvor , 1669,
der Pfalzgraf Adolf Johann den Ort und das
Schloß heimgesucht hatte und die Wunden ,
die vom Dreißigjährigen Kriege geschla¬
gen worden waren , noch nicht einmal not¬
dürftig verheilt waren .

Ein trauriges Schicksal jener Zeit berich¬
tet ein Notariatsakt von 1647 : Hans Melchior
Metzler , aus dem Amt Meisenheim , hatte
1629 die Tochter Katharina des Oberbron -
ners Hans Pfarr geheiratet . Sie fanden ein
trauriges Ende : » Nota . Es bericht Symon
Pfarr , daß sein Schwager Hanns Melchior
Metzler und seine Schwester Katharina sampt
ihrem Kindt in Anno 1635 wegen Hungers -
noth von Oderbrunn nacher Mülhaussen zu
ihrem Bruder und Schwager Hannss Pfar¬
ren gangen , underwegs zu Ensissheim , drei
Stundt von Mülhaussen ist obgedachte Ca -
tharina Thodts verblichen . Ist er Melchior
nach gedachtem Mülhaussen gewandert , er
Melchior , wei 'len er groß geschwollen ge¬
wessen sich in Oberbaden im Schweitzer -
landt gelegen zur Baden Chur um Gesundt -
heit zu erlangen , begeben . Von der Zeit
ahn nichts mehr von ihm gesehen oder ge¬
hört , ob er lebendig oder thodt .« 18 Wochen
nach seiner Ankunft zu Mülhausen war das
Söhnlein , Gebhard Metzler , gestorben .

Im 18 . Jahrhundert fand der Forstmeister
Hessenauer mitten im Frieden geich -
fnlls einen tragischen Tod : Das Kirchenbuch
berichtet folgendes darüber : »Im Jahr Tau¬
send siebenhundert siebenzig und sechs ,
den letzten Augusti starb Johann Michael
Hessenauer , gewessener Hochfürstlich
Hohenlohischer Jäger allhle an einem
Schuss , welchen er von einem unvorsichti¬
gen Jägerjung von Zinssweiler drey Tag
vorher über ' seiner Arbeit im Kindweiler
empfangen , und wurde den 2 . Septembris
darauf nachdem er vorher gerichtlich be¬
sichtiget worden , begraben : seines Alters
vierzig und vier Jahr sechs Monat und
17 Tag .« Hessenauer ( 173.2 ) war in Rabolds¬
hausen , Oberamt Gerabronn , in Württem¬
berg geboren . Von dem Knaben , den ihm
seine Frau , Maria Ursula Blarr nach seinem
Tode gebar , stammen die Oberbronner
Hessenauer ab .

Die Blarr waren selbst zugewandert
Maria Ursula war die Enkelin des Huf¬
schmieds Nikolaus Blarr , der um die Jahr¬
hundertwende von St . Lorenzen im Krum¬
men Elsaß nach Oberbronn übergesiedelt
war .

Etwas später wanderten die Guth -
wasser ein . 1731 heiratet der Kamin¬
feger Johann Daniel "Guthwasser die Anna
Ursula Küster . Sein Vater Michael war
»Bergleut Kommandierer « also wohl Steiger ,

zu Saalfeld in Thüringen . Dieser Michael
war selber aus Schneeberg im Erzgebirge ,
wo seine Vorfahren Kaufleute waren , nach
Saalfeld eingewandert . Den Guthwasser
muß überhaupt sehr unruhiges Blut durch
die Adern geflossen sein . Viele wanderten
wieder von Oberbronn aus weiter .

Ein Jahrhundert früher sind die Metz
aus Wimmenau eingewandert . Lukas ( auch
Lux geschrieben ) heiratet 1644 die Gertrud
Bübel . Sein Vater hieß Jakob . Die Metz
finden wir auch heute noch in Oberbronn
und den benachbarten Gemeinden . Sie
scheinen also etwas seßhafter gewesen zu
sein als die Guthwasser .

Alteingesessen sind hingegen die Bauer
und die Helm . Otmar Bauer erscheint be¬
reits zu Anfang des 17 . Jahrhunderts auf
den ersten Seiten des ältesten Kirchen¬
buches . Sein Sohl » heißt Georg , sein Enkel
wiederum Otmar , wird aber allgemein Ott¬
mann genannt , was uns zeigt , wie der heu¬
tige Familienname Ottmann entstehen
konnte : Es war eine Koseform für den Vor *
namen Otmar oder einen andern der zahl¬
reichen Namen auf » Ot -«. Nach und nach
blieb er als Familienname in einigen Sippen
haften .

Auch die Familie Helm ist vom namen¬
kundlichen Standpunkte aus lehrreich . Viele
ihrer Mitglieder führen den Vornamen Wil¬
helm , der derart häufig gerade in dieser
Familie auftritt , daß es kein Zufall sein
kann : die Helm haben ihren Familiennamen
von dem Vornamen Wil - heim . Genau das¬
selbe können wir in der Familie Lips beob¬
achten , in der sehr viele Glieder den Vor¬
namen Philipps ( Philippus - Philipps - Phi¬
lipp ) führen .

Ein Teilungsvertrag vom Jahr 1650 , der
sich mit der Erbschaft eines Hans Helm be¬
faßt , läßt uns wieder einen tiefen Blick in
die fürchterlichen Verhältnisse des Dreißig¬
jährigen Krieges tun : »Wass Wilhelm Hel¬
men , Burger zu Oberbrunn , von Weillandt
Hannss Helmen geerbt , welcher Ao 1635
durch die Soldaten von alhie hinweg geführt
worden , und in der Zeit von ihme nicht ge¬hört worden , ob er lebendig oder todt . Ist
seine Verlassenschaft mit Verwilligung des
Ampts vertheilt und diesem Erben zum
vierten Teil zugefallen .« Wer dächte da
nicht an Ricarda Huchs Verse :

» Meine Kinder verwehte der Krieg
wer bringt sie mir wieder ? «

So werden Einzelne und Familien vom
Schicksal hin und hergeworfen . Wenn wir
die Geschichte einiger Familien unserer
Dörfer und Städte erforschen , werden wir
immer wieder sehen , eine wie bunt zusam¬
mengewürfelte Gesellschaft wir eigentlich
sind . Wir meinen , unsere Vorfahren hätten
immer im selben Orte gewohnt , weil sie
Bauern waren , kaum forschen wir etwas
nach , sehen wir , wieviele von andern Dör¬
fern stammen , wieviele von ihnen Töchter
oder Enkelinnen von Zugewanderten gehei¬
ratet haben . In den allermeisten , wohl 90 %
und mehr Fällen , sprachen diese Zugewan¬derten aber dieselbeZunge wie wir oder doch
beinahe dieselbe , denn die allermeisten spra¬
chen deutsch , aus Frankreich sind nur recht
wenige zugewandert . Wer Sippenforschung
treibt , erlebt in seiner eigenen Familie , wie
Volksgemeinschaft auch Blutsgemeinschaft
ist Wie wir durch unsere Ahnen , die nicht
nur aus einer beschränkten , kleinen Ecke
stammen , im ganzen deutschen Sprach¬
gebiete heimisch sind .

Zum Glück ist dem so , denn wenn wir
nur auf einen kleinen Ahnenkreis be¬
schränkt blieben , würden wir mAnche Ent¬
artungserscheinung feststellen müssen , die
von übertriebener Inzucht herkäme , wie
dies in Gebieten , die sich von der Umwelt
abschließen und in denen der Vetter immer
wieder die Base heiratet , tatsächlich schon
festgestellt wurde . Inzucht , sowohl geistige
wie körperliche , ist auf die Dauer für ein
Volk unerträglich . Es kann sich nicht ewig
selbst befruchten . Es muß immer wieder
frisches Blut und neue Anregungen von
seiner Umwelt erhalten , sowie es selbst
stets von seinen geistigen und körperlichen
Kräften an die umliegenden Bäume abgibt .
Ein gesunder Aufbau muß organisch vom
Kleinen zum Großen fortschreiten : Von der
Familie über den Heimatort , die Land -
Schaft , den Stamm zum Beich . Erst da , wo
all diese Glieder sich sinnvoll einordnen
und einstufen , ist ein natürliches Wachstum
festzustellen . Eduard Haug
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( 43 . Forlsetzung )
'«Nun , Herr Inspektor können wir

die Sitzung aufheben ? » fragte Dammin .
« Bitte ja . Ich danke Ihnen , Herr Cem¬

balla . »
« Daun kann ich wohl unten weiter ar¬

beiten .» Ribisch stand auf . Er war als
erster an der Tür , aber er behielt den
Drücker in der Hand , um Cemballa vor¬
beizulassen .

« Dank schön , Herr Ribisch .» Der Clown
durchquerte das Vorzimmer und stieg die
Treppe hinab .

Kurz darauf ging auch Mülbe . Er hatte
sich von Dammin eine Liste mit den Na¬
men sämtlicher Angestellter geben lassen .

Es war gegen zwei Uhr . Vom Trechting -
hausener Rheinufer stiess eben ein Kahn
ab . Der halbwüchsige Fährmannn sollte
den Winzer Emmerich holen . Ein Fremder ,
der in der Besenwirtschaft wartete , wollte
eine Auskunft haben . Der Junge hatte nur
eine kurze Hose an , und die warme Sonne
brannte auf seinen nackten , gebräunten
Oberkörper .

Dem Inspizienten Ernst Ribisch aber
schlug in Hamburg ein Windstoss eine
Handvoll Regen ins Gesicht . Er schüttelte
sich , schlug den Rockkragen hoch und
ging weiter . An dem Alten Eck vorüber die
Strasse hinab .

Er ging nicht zum Künstlerheim ! Moch¬
ten sie dort allein essen . Er wollte sich
nicht mit Ziska an einen Tisch setzen , der
benutzte jede Gelegenheit , ihn schlecht zu
behahdeln .

Aber noch etwas anderes , etwas Wichti¬
geres beunruhigte ihn . Es trieb Ribisch so
jäh vorwärts , dass er fast zu laufen anfing .
Er musste etwas klären !

In einer Sei 'tenstrasse blieb er vor einer
Kneipe stehen . Sie schien wenig besucht ,
und es war wohl kaum anzunehmen , dass
sie von irgend jemand aus dem Rivoli auf¬
gesucht wurde .

Auf der regennassen Strasse standen Wa¬
gen mit Pferden , denen die Kutscher die
Krippen vorgestellt - hatten , damit sie ihr
Mittagsfutter bekämen . Die Kutscher sassen
in der Kneipe und hofften , es würde mit
dem Wetter ein wenig besser werden . Die
Kutscher störten nicht .

Bevor er die Kneipe betrat , sah siffh
Ribisch aufmerksam um .

Seine Hand zitterte , als er die Klinke der
Eingangstür anfasste . Er verwünschte die
Schwäche sernes Körpers , die ihm seinen
Beruf gekostet hatte . Zornig nahm er die
linke Faust und schlug mit ihr auf seine
zitternde rechte Hand .

«Ich hasse dich !» sagte er in sich hinein
und blickte auf die Hand , deren Haut
durch den Schlag rot angelaufen war .

Das Wirtszimmer war gross . Wie fast
überall an den Wänden im Hintergrund ein
paar offene Boxen .

Vor dem Schanktisch standen die Kut¬
scher und tranken ihren Grog . War schon
das richtige Wetter dafür .

Ribisch riss den nassen Hut vom Kopf .
Er hatte einen Oelmantel über seinem
dunklen , gestreiften Anzug an .

« Grossen Weinbrand !» rief er nach der
Theke hinüber .

Der Wirt nickte und griff rückwärts
nach einer Flasche . Er brauchte sich gar
nicht umzusehn . Er fand die Flasche blind .

Ribisch suchte nach 'einem Platz , der am
weitesten entfernt von der Theke war ,
liess sich auf einem Stuhl nieder und
strich über die gescheuerte Holzplatte .

Dabei zitterte die Hand wieder .
Wird schon besser werden , dachte er ,

wenn ich erst meine zwei , drei Glas habe !
So etwas !

Von einem Schreck fängt die Hand an zu
zittern und hört nicht mehr auf . Und kein
Mensch kann einem helfen . Kein Arzt und
keine Sympathiekur — die Hand zittert .
Und man muss den Beruf an den Nagel
hängen und Inspizient werden .

Der Wirt brachte das Glas . «Kein Bier
dazu ?»

«Nein . Noch einen grossen Weinbrand !»
Ribisch hatte schon den Inhalt des Glases
hinuntergegossen .

Der Wirt nahm das leere Glas , um es
neu zu füllen .

Langsam zog Ribisch indessen den nas¬
sen Oelmantel aus . Dann setzte er sich
wieder an den Tisch und spähte nach der
Theke hinüber .

Plötzlich stand er auf und setzte sich mit
dem Rücken zum Lokal . Er wartete , bis
der Wirt den zweiten Weinbrand brachte .
Dann hob er den Kopf und fingerte in sei¬
ner Westentasche nach einem Bleistift .

Langsam griff seine rechte Hand in die
Brusttasche des Jacketts . Sie bebte nicht
mehr so stark .

Das war ja das Gute . Wenn er Alkohol
trank , verlor sich das Zittern . Freilich kam
es bald wieder . Aber eine ganze Weile
wurde seine Hand so sicher wie einst .

Die berühmt sichere Hand des Ernesto
Robisco !

Nun war der zweite Weinbrand getrun -i
ken . Er lief wie Feuer durchs Blut .

Die Hand Ribischs brachte aus der Brust¬
tasche den Entwurf zu dem Reklameplakat
für den Clown Cemballa zum Vorschein .
Unbemerkt hatte er ihn vom runden Tisch
im Rüro genommen und eingesteckt .

Seine linke Faust glättete den Bogen .
Es war ein kleiner , erster Entwurf . Aber

der Reklamezeichner des Varietes war ein
begabter Mensch . Das Bild sah dem Clown
Cemballa sehr ähnlich .

Ribisch probierte ein paar Striche des
Blattes . Schön , gut . Jetzt war die Hand
ziemlich sicher .

Bedächtig fuhr der Bleistift über das
Plakat hin und begann plötzlich auf der
Oberlippe kleine Strichelchen zu ziehen .
Dicht gedrängt , dass erst ein dunkler Schat¬
ten entstand . Und dann ein Bart . . . Es
wurde genau derselbe schmale Bart , den
Henrik Merlin auf dem Bilde hatte , das an
allen Anschlagsäulen hing .

Mit jähem Ruck bedeckte die linke Hand
Ribischs die untere Mundpartie . Die melan¬
cholisch herabgezogene Unterlippe und das
vorgeschobene Kinn .

Und nun fiel seine rechte Hand wie ein
Stück Holz auf die Stirn . Er zuckte zu¬
sammen . «Es ist Merlin !» Er musste sich
bezwingen , den Satz nicht laut auszuspre¬
chen . Er wunderte sich , dass niemand et¬
was bemerkt hatte ! Aber er muss es sein .
Hat der Mann nicht zwei Stimmen ? Er
war es , der an die Tür der Requisitenkam¬
mer schlug . (Fortsetzung folgt )
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Eingliederung von Gemeinden in die Stadt Kolmar
Der Chef der Zivilverwaltung im Elsaß hat mit Entschließung vom 25 . März 1941

Nr . 1768 bestimmt , daß die Gemeinden Horburg (Kreis Kolmar ) und Ingersheim (Kreis
Rappoltsweiler ) mit Wirkung vom 1 . April 1941 in die Stadt Kolmar eingegliedert
werden . Die gegenseitigen Gemarkungsgrenzen wurden aufgehoben .

Die eingegliederten Gemeinden behalten ihren Namen als Ortsteil - Namen (z . B . Kol-
mar -Horburg ) bei . (39.888)

Straßburg , den 3 . April 1941.
Der Chef der Zivilverwaltung im Elsaß :

Verwaltungs - und Polizeiabteilung :
In Vertretung :

1 Schoch .

Eingliederung von Vorortsgemeinden in die Stadt Mülhausen
Der Chef der Zivilverwaltung im Elsaß hat mit Entschließung vom 25 . März 1941

Nr . 1774 bestimmt , daß die Gemeinden Brunstatt , Burzweiler , Pfastatt und Riedisheim
(Kreis Mülhausen ) mit Wirkung vom 1 . April 1941 in die Stadt Mülhausen eingegliedert
wurden . Die gegenseitigen Gemarkungsgrenzen wurden aufgehoben .

Die eingegliederten Gemeinden behalten ihren Namen als Ortsteil - Namen (z . B .
Mülhausen - Brunstatt ) bei . (39887

Straßburg , den 3 . April 1941 .
Der Chef der Zivilverwaltung im Elsaß :

Verwaltungs - und Polizeiabteilung :
* In Vertretung :

Schoch .

öffentliche Zustellung
1. Herr Georg FAHRNER, Kaufmann in Strasburg ,

Schildgasse 9,
2. Die Spar - und Darlehnskasse Finkweiler , e . G. u .

H ., in Straßburg , Drachengasse 6, vertreten durch
ihren Vorstand , dieser durch Herrn Fritsch , Kläger ,
Prozeßbevollmächtigter : Rechtsanwalt Zilliox , in
Straßburg , verklagen :

1. Frau Maria LECHNER, geb . Germann, Besitzerin
eines Kaufhauses , früher in Straßburg , Beethoven¬
straße 9, z . Z. ohne bekannten Wohn - und Aufent¬
haltsort ,

2. ihren Ehemann , gleiche Anschrift , Beklagte .
Sie behaupten : daß Fahrner auf Grund eines Miets¬
vertrages vom 20. Februar 1934 und einer Zusatz¬
abmachung an Frau Lechner eine Reihe Lokale , gelegen
in Straßburg , Langstraße 114 und Schildgasse 9, ver¬
mietet habe ,

daß nach dem Vertrage der Vermieter berechtigt ist ,
den Mietsvertrag aufzulösen , wenn die Mieterin mit der
Entrichtung des Mietzinses oder eines Teiles desselben
länger als einen Monat im Rückstände ist ,

daß die Bedingungen für die Auflösung des Vertrages
und für die Räumung gegeben sind , da die Beklagten
länger als 1 Monat mit der vorausbezahlten Miete im
Rückstände sind ,

daß der Ehemann Lechner gemäß dem Mietvertrag
selbstschuldnerischer Bürge ist für alle Leistungen aus
dem Mietsverhältnisse , <.

daß die Spar - und Darlehnskasse Finkweiler Zes-
sionärin der Miete ist .

Sie beantragen : Den Klägern davon Akt zu geben ,
daß der Mietvertrag , der am 20 . Februar 1934 zwischen
Frau Lechner und Herrn Fahrner geschlossen wurde ,
unter Solidarhaft des Ehemannes Lechner , mit sofortiger"Wirkung aufgelöst ist ,

Die Beklagten zu verurteilen , sofort alle Lokalitäten
die sie in Straßburg , Langestraße 114, Schildgasse 9 als
Mieter in Besitz haben , zu räumen , den Klägern alle
Schadenersatzansprüche aus der vorzeitigen Vertragsauf¬
lösung gegen die solidarisch haftenden Beklagten vor¬
zubehalten ,

Die Beklagten solidarisch zu verurteilen als Teil¬
betrag der fälligen Miete und des Schadenersatzes an die
Klägerin zu Händen der Kasse den Betrag von 21 .500,—
Frs . oder 1.075,— RM . zu zahlen nebst 4% Zins von der
Zustellung der Klage ab .

Den Beklagten solidarisch die Kosten des Prozesses
zur Last zu legen , und das Urteil für vorläufig voll¬
streckbar zu erklären , erforderlichenfalls gegen Sicher¬
heitsleistung .

Die Beklagten werden hierdurch in Gemäßheit des
§ 204 Z . P . O. vorgeladen , in der Öffentlichen Sitzung der
I . Zivilkammer des Landgerichts Straßburg vom

27. Mai 1941 , vormittags 9 Uhr, Landgerichtsgebäude ,
Saal 87,

durch Anwalt vertreten zu erscheinen .
Diese Veröffentlichung geschieht zum Zwecke der

öffentlichen Zustellung . (39886

Straßburg , den 2. April 1941 .
LANDGERICHT STRASSBURG (Elsaß)
Geschäftsstelle der 1. Zivilkammer.

An die Limonadenhersteller im Elsaß
Sämtliche Limonadenhersteller im Elsaß , die

bis jetzt keinen Zucker beantragt haben , müssen
sich vom 1. April 1941 ab zwecks Zuteilung von
Zucker an die Hauptvereinigung der deutschen
Gartenbauwirtschaft , Berlin -Charlottenburg 4,
Schlüterstraße 38/39, wenden . Ein diesbezüg¬
licher Antrag mit den Zuckerverbrauchsziffern
und den Herstellungsmengen an Limonaden in
den Jahren 1937, 1938 , 1939 ist bei der Haupt¬
vereinigung einzureichen . Diese Angaben müssen
buchmäßig nachweisbar sein . (39875

Das Landesernährungsamt - Abt . A
beim Chef der Zivilverwaltung im Elsaß .

Paul Damm, Rechtsanwalt, Straßburg ,
Meisengasse 3

Gesellschaftsauflösung
1 . Veröffentlichung

Laut Beschluß vom 25 . März 1941 hat die außer¬
ordentliche Generalversammlung der Anteilscheinbesitzer
der Firma »LA CAROSSERIE STRASBOURGEOISE «, G. m.
b . H ., Kapital 75.000 Frs ., in Straßburg -Schiltigheim ,
Adolf -Hitler -Straße 86, die Gesellschaft mit sofortiger
Wirkung aufgelöst .

Als Liquidator wurde Frau Witwe Albert RIEFFEL ,
in Straßburg -Schiltigheim , Adolf -Hitler -Str . 76 , bestimmt .

Etwaige Gläubiger der Gesellschaft werden aufge¬
fordert , ihre Forderung bei dem Liquidator anzumelden .

Die gesetzlich vorgeschriebene Hinterlegung von zwei
Abschriften des Auflösungsbeschlusses t wurde am 2. April
1941 bei der Geschäftsstelle des Landgerichts , Kammer
für Handelssachen , in Straßburg , vorgenommen . (5951

A. RIEFFEL, Liquidator.
Für richtige Abschrift ; P . DAMM .

BESCHLUSS
Als Gesellschafter der offenen Handels¬

gesellschaft (39933
Entreprise de Constructions

E . WITTENBURG
Societe en nom collectif aver siege ä

ERSTEIN ,
beschließe ich hiermit , daß in Zukunft die
folgende deutsche Benennung erfolgt :

Baugeschäft E . Wittenburg
Offene Handelsgesellschaft

mit Sitz in ERSTEIN .
Zwei Ausfertigungen vorstehenden Be¬

schlusses sind am 3 . April 1941 beim Land¬
gericht Straßburg hinterlegt worden .

Der Geschäftsführer : E . Wittenburg .

Gesetzliche Veröffentlichung
Laut Privaturkunde vom 24. März 1941

■wurde die A . G . »Tout Electrique »Dentzer ,
Gramling et Cie« , Ateliers d'appareillage elec¬
trique «, in eine offene Handelsgesellschaft um¬
gewandelt und deren Statuten gemäss nach¬
stehendem Auszug festgelegt : Firmenbezeich¬
nung ;

DENTZER & GRAMLING
Elektro -Installation und Bundfunk

Gegenstand des Unternehmens : Herstellung ,
An- und Verkauf elektrischer Waren und Ap¬
parate einschliesslich Rundfunk , Bau und
Instandsetzung elektrischer Anlagen . Gesell¬
schafter , sind : Robert Dentzer , Kaufmann in
Strassburg , Schwarzwaldstr . 31, und Josef
Gramling , Elektromeister in Strassburg ,
Steinring 26. Sitz der Gesellschaft : Strassburg ,
Karl Roos -Platz 31 . Gesellschaftsdauer : Zeit¬
räume von je 10 Jahren , letzthin ab 1. Juli
1936, mit Kündigungsmöglichkeit . Das Gesell¬
schaftskapital bleibt unverändert . Zeich¬
nungsberechtigung : Jeder Gesellschafter ist
einzelberechtigt .

Rechtsansprüche können an die Gesellschaf¬
ter geltend gemacht werden .

Zwei Ausfertigungen der Urkunde wurden
am 4. April 1941 auf der Geschäftsstelle der
Kammer für Handelssachen beim Landgericht
Strassburg hinterlegt . — Für richtigen Aus¬
zug : Dentzer , Gramling . ( 039921

BEKANNTMACHUNG
Aus dem Protokoll der außerordentlichen

Generalversammlung vom 11 . Nov . 1940 der
offenen Handels - und Kommanditgesell¬
schaft De DIETRICH & Cie , in Niederbronn ,
geht hervor : (39936

1 . daß obige Firmenbezeichnung in »von
DIETRICH & Co . « abgeändert wurde ;

2. daß die Herren Bernhard von Türck -
heim und Heinrich Mellon als persön¬
lich haftende Gesellschafter und Ge¬
schäftsführer , und die Herren Heinrich
Schloesing und Friedrich von Dietrich
als persönlich haftende Gesellschafter
ausgeschieden sind ;

3. daß Herr Dominik von Dietrich zum
alleinigen Geschäfts - und Betriebs¬
führer ernannt wurde .

Zwei Auszüge aus dem obengenannten
Protokoll wurden am 26 . März 1941 beim
Landgericht Straßburg hinterlegt .

Der Geschäftsführer ;
D . von Dietrich .

BEKANNTMACHUNG
Laut Beschluß des Geschäftsführers vom

21 . März 1941 wurde die Firmenbezeichnung
» Comptoir de Materiel Roulant du Bas -
Rhin «, S . ä r. L, ä Reichshofien , in

Elsässische Wagenleihgesellschaft
m . b. H.

in Reichshofen abgeändert .
Zwei Ausfertigungen dieses Beschlusses

wurden am 26 . März 1941 beim Landgericht
Straßburg hinterlegt . (39935

Der Geschäftsführer :
D . von Dietrich .

Laut Beschluß der Gesellschaft vom 15. Februar
1941 wurde die bisherige französische Firmenbezeichnung
SAPCA , Produits Alimentaires d 'Alsace , JESEL FRERES,
in nachstehende deutsche Bezeichnung : (5923

Wurst- und Konservenfabrik
Gebrüder JESEL, G. m . b . H.

STRASSBURG-CRUNEBERG, HasJacher Straße 11
abgeändert .

Zwei Ausfertigungen dieses Beschlusses wurden am
4. April beim Landgericht Straßburg , Kammer für Han¬
delssachen , hinterlegt .

Georg JESEL.

BESCHLUSS
Die Gesellschafter der Firma Editions E . Wolff &

Co., S. ä r. I., 32 , rue du 22-Novembre , Strasbourg ,haben in der heute stattgefundenen außerordentlichen
Versammlung beschlossen , den Namen der Firma wie
folgt abzuändern : (5906

E. WOLFF & Co . , G . m . b . H.
Verlag und Zeitschriften -Großvertrieb

STRASSBURG, Straße des 19. Juni 32 .
Zwei Ausfertigungen dieses Beschlusses wurden am

3. April 1941 beim Landgericht Straßburg hinterlegt .
Die Geschäftsführerin : KLEIN .

Notariat Oberschäffolsheim
Zufolge Gesellschaftsvertrags , errichtet vor

Notar TAGLANG , Notarverweser in Ober¬
schäffolsheim , am 25. März 1941, wurde zwi¬
schen

Frau Adele SCHULTE , Witwe von Ludwig
BRILL , in Pforzheim , Poststrasse Nr . 3,Herrn Karl BRILL , Schriftleiter in Strass¬
burg , Münsterplatz Nr . 9,Herrn Emil L . BRILL , Prokurist in Berlin -
Lichtenrade , Prinzessinnenstrasse Nr . 12,eine Offene Handelsgesellschaft unter der
Firma
WALLENFELS -BRILL
gebildet .

Sitz der Gesellschaft ist Strassburg , Mün¬
sterplatz Nr . 9.

Gegenstand des Unternehmens ist :
1 . Die Führung eines Einzelhandelsgeschäf -

tes mit folgenden Waren : Andenken , hei¬
mische Kunst , Porzellan , Kristall und ein¬
schlägige Artikel ;

2 . Die Herausgabe von Buch - und Kunst¬
veröffentlichungen .

Die Dauer der Gesellschaft beträgt zwanzig
Jahre , beginnend am 25. März 1941, und ver¬
längert sich jeweils um eine weitere Zeit¬
spanne von 20 Jahren , sofern keiner der Ge¬
sellschafter mindestens sechs Monate vor dem
jeweiligen Ablauf kündigt .

Die Gesellschafter bringen in die Gesell¬
schaft ein :
, 1. Das , ihnen zu je einem Drittel gehö¬
rende , zu Strassburg , Münsterplatz Nr. 9, lie¬
gende Einzelhandelsgeschäft von den oben
angeführten Waren sowie die Herausgabe von
Buch - und Kunstveröffentlichungen , umfas¬
send ausser den vorhandenen Waren das Fir¬
menschild , den Geschäftsnamen , die Kund¬
schaft und die Ladeneinrichtung im Werte
von RM . 38 000,—

2 . je einen Betrag von viertau¬
send Reichsmark oder zusam¬
men RM . 12 000,—
Gesamtsumme des Gesellschafts¬
kapitals RM . 50 000,—

Als Geschäftsführer mit den ausgedehn¬
testen , durch das Gesetz vorgesehenen , Be¬
fugnissen wurde Herr Karl BRILL vorgenannt
bestellt .

Die Errichtung der Gesellschaft wurde
durch den Chef der Zivilverwaltung im Elsass
am 1. April 1941 genehmigt .

Zwei Ausfertigungen des Gesellschaftsver -
trages wurden am 4 . April 1941 beim Landge¬
richt Strassburg , Kammer für Handelssachen ,
hinterlegt .

Der Notarverweser :
( 039912 Notar Taglang .

BESCHLUSS
Durch Beschluß vom 1. Februar 1941 der Teilhaber ,

wurde die Firmenbezeichnung : Grandes Carrieres da
Graviers et de Sables du Rhin , S. a r. I. , anet. I . Haber¬
korn , Sufffenheim , in : (5931

Kies - unä Sandgruben
vorm . I . HABERKORN,

'
Sufflenheim

umgeändert .
Zwei Ausfertigungen dieses Beschlusses wurden bei

der Geschäftsstelle des Landgerichts Straßburg am 5. Apr.
1941 hinterlegt .

Die Geschäftsführer :
gez . : Ignaz HABERKORN, Adolf HEMMERLE.

Durch Beschluß der Geschäftsinhaberin vom 19 . März
1941 wird die bisherige Firmenbenennung Etablissements
Georges KOLB , Propriötaire Vve. Georges Kolb , Forges,Wasselonne , durch die deutsche Firmenbezeichnung

* GEORG KOLB
Schmiedewerk und Eisenwarenfabrik

WASSELNHEIM (Unter-Elsaß)
ersetzt werden . (5952

Zwei Ausfertigungen dieses Beschlusses wurden am
26 . März 1941 beim Amtsgericht Zabern , Abteilung für
Handelssachen , hinterlegt .

Die Geschäftsinhaberin : Wwe . Georg KOLB.

BESCHLUSS
Durch Beschluß des Geschäftsführers vom

3 . April 1941 , wurde in Ausführung der Verord¬
nung vom 16 . August 1940, zur Wiedereinführungder Muttersprache , die bisherige Firmenbezeich¬
nung »Societe Immobilere ä l 'Etoile , S . ä r. 1.«durch
Immobilien -Gesellschaft »Zum Stern«

G. m . b. H . in Brumath
ersetzt .

Zwei Ausfertigungen dieses Beschlusses wur¬den am 5 . April 1940 beim Landgericht Straß¬
burg , Kammer für Handelssachen , hinterlegt .39896) Der Geschäftsführer : Hob . VIX.
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Erstklassige Referenzen
(Kritiken Ober ihre letzten Vorträge liegen auf)

Täglich von 9- 12 und 2-7 Uhr .
STRASSBURG - 18. Allerheiligengasse 18

II Stock (Ecke Steinstrasse ) ujst

Durch Beschluß vom 31 . März 1941 ist die bisherige
französische Benennung unserer Firma : F . Ad. Müller
Söhne ä Wiesbaden , Succursale de Strasbourg , Fabrica -
tion et vente d ' yeux artificiels , d ' instruments scienti -
fiques et accessoires , Society en nom collectif , in :

F . Ad . MUller Söhne
WIESBADEN , Niederlassung STRASSBURG,

Herstellung und Verkauf künstlicher Augen und wissen¬
schaftlicher Hilfsmittel für die Augenheilkunde , offene
Handelsgesellschaft in STRASSBURG, abgeändert worden .

Zwei Ausfertigungen des gegenwärtigen Beschlusses
sind am 4. April 1941 bei der Geschäftsstelle des Land¬
gerichts Straßburg , Kammer für Handelssachen , hinter¬
legt worden . (5942

Einer der persönlich haftenden Gesellschafter :
Albert Karl MULLER.

r BESCHLUSS
Durch Beschluß der Gesellschafter vom 8 . März

1941 wurde die Firmenbezeichnung : Societe
d 'Exploitation de Brasseries »EXBRA « , Societe
ä responsabilite limitee , ä Hochfelden , 6 , rue du
General Lebocq , durch die deutsche Bezeichnung :

Gaststättenbetrieb »EXBRA «
Gesellschaft mit beschränkter Haftung

in Hochfelden , Adolf -Hitler - Straße 6,
ersetzt .

Dieser Beschluß wurde am 3 . April 1941 auf der
Geschäftsstelle des Landgerichts Straßburg ,
Kammer für Handelssachen , in doppelter Aus¬
fertigung hinterlegt .
39901 ) Der Geschäftsführer : Alfred GERST.

[ B R ü M A T H

Güterrechtsregister
des Amtsgerichts Brumath

In Band VI , reite 9 , wurde heute eingetra¬
gen : « Die Eheleute Alfred KLICKI , Sattler ,
und %Karolina geb . GROSSKOST , wohnhaft in
Mittelhausen , haben durch Vertrag vom
7. Februar 1941 das Güterrecht der Errungen¬
schaftsgemeinschaft , gemäss den Artikeln 1498
und 1499 des französischen Zivilgesetzbuches ,
vereinbart .»

Brumath , den 4. April 1941.
Amtsgericht .

| R APPOLTSWEILER j

BEKANNTMACHUNG
In der Konkurssache HAGEN Johann , Zim¬

mermann in Rappoltsweiler , ist die Forde¬
rungsliste auf der Geschäftsstelle des Amts¬
gerichts niedergelegt . Gemäss I 495 des Han¬
delsgesetzbuchs kann jeder geprüfte oder in
der Bilanz eingetragene Gläubiger dieselbe auf
Zimmer 6 einsehen , und selbst oder durch
Vertreter binnen 8 Tage Widersprüche erhe¬
ben . Dem Gemeinschuldner stehen die selben
Rechte zu.

Amtegericht Rappoltsweiler .

j HATTMATT I

Versteigerung der Feldjagd
der Gemeinde Hattmatt .

Die Versteigerung findet statt am 12 . April
1941 , nachmittags um 3 Uhr , auf dem Bürger¬
meisteramt . Die Größe der Jagd beträgt 420 ha .
Die Bedingungen sind auf dem Bürgermeister¬
amt anzusehen .
39881 ) Der Jagdvorsteher : Mortz.

| OBERRÖDERN |

Gemeinde OBERRÖDERN (Kreis Weißenbnrg )

Jagdverpachtung
Am 22 . April 1941 findet auf dem Bürgermei¬

steramt Oberrödern die öffentliche Jagdverstei¬
gerung statt . Die Jagdfläche beträgt 879 ha mit
42 ha Wald . (39658

Der Vertrag liegt vom 7. April 1941 bis ein¬
schließlich 21 . April 1941 auf dem Bürgermeister¬
amt zur Einsicht offen .

| FESSENHEIM |
GEMEINDE FESSENHEIM ( Ober -Elsass )

öffentliche Jagdverpachtung
Am Dienstag , den 22. April 1941, nachmit¬

tags 3 Uhr , findet im Rathaus die Verpach¬
tung des Jagdbezirks Fessenheim ( O.-E . ) mit
einer Gesamtfläche von rund 1971 Ha , davon
ca . 351 Ha Wald , statt .

Die Pachtbedingungen liegen ab 7. April im
Bürgermeisteramt offen . ( 039924

Der Jagdvorsteher : Scheicher Theodor .

Eintamilien-
Häusdien

jiti . Garten zu mietv
.evtl , zu kauf , ges ;

Unterricht

flaAliilfltund.
Latein , Griechisch ,

w. aii ftaui . Mathematik erteilt
Angeb . unter 6000 Timmel , St. Leo

die Str. ^ N. N

Wer gibt 12jähr .
Jungen Stunden in
englisch und
Mathematik ?

Angeb . unter 5996
an die Str . N . N .

Straße . !* II » (5966

Mehrere tüchtige (39923

Werkzeugmacher
für die Anfertigung von Kunstharzpreßwerk¬
zeugen (Matrizen ) , sowie für Stanzwerkzeuge
und Vorrichtungen für interessante Arbeiten
sofort gesucht . Angebote sind zu richten an

Richard Hirechmann
Fabrik für Randioteile — Kunstharzpreßwerk
ESSLINGEN / Neckar , Ottilienstraße 17.

jln Metzgereibetrieb
fleißiges

Mädchen
bei hohem Lohn u .
guter Behandlung
für sofort gesucht .
Alfred Flüge ,
LAHR i . Schwarzw .

jFriedrichstraße 22.
(39 .926

Zwei

HOCHBAU-
TECHNIKER

mit abgeschloss . Bauge -
werksschule für Bau¬
leitung , Veranschlagen
und Abrechnung nach
Berlin gesucht . Kennt¬
nisse im Eisenbeton er¬
wünscht . (39930

OTTO LATERNSEB ,
Baugeschäft ,
Berlin - Zehlendorf
Hohenzollernstr . 18.

Für Baustelle im Unter -Elsaß suche ich

1 Bauführer,
1 Polier,

mehrere *

Maurer, Zimmerer und
Gipser.

Angebote sind zu richten an : (39929
Firma HANS PFEIFER ,
Bauunternehmung ,
KARLSRUHE, Sofifcnstraße 186.

Zwei FrifeiHen
zwei Herren -

Friseure
(nur erste Kräfte )
bei guter Behand¬
lung für sofort od .
später gesucht .
Salon Wagner ,
Potsdam -

Babelsberg ,
Schützendamm 17 .

(39 .937

Zuverlässiges
mäüdisn

18 — 22 J . alt , für
Haush . auf 1. Mai
gesucht . Gute Be
handlung . Ang. rtfit
Bild an Emil Wein¬
mann , Lebensmittel
u. Konditor .. Reut¬
lingen , Rommels

bacherstraße 6 .
Telef . 2937. (39 .80

Stellengesuche

Selbständiger Koch
sucht Stelle als

Allein -Xodi
in klein . Hotel od .
Gasthaus für nach
Ostern od . 1. Mai.
Ang. unt . 0 . 22 .286
an die Str . N . N .

JUNGER MANN
mit Führerschein 1
u. III , in Büroarb .
bewand . u . schreib¬

maschinenkundig ,
sucht Stelle als

Reisebegleiter .
Angeb . unter 5963
an die Str . N . N .

Weiblich

Fräulein , 29 Jahre ,
sucht Stelle i . Eis.
auf 1. Mai als

Büfett¬
fräulein

od . Zimmermädch . ,
im Nähen gut bew.
Ang . unt . B. 22 .584

die Str . N . N.

Kaufgesuche

Kraftfahrer
gesucht in Dauerstellung . (39931

Buchen-
Erlen-

Bin laufend Abnehmer von

Stammholz und Nutzscheit

Stammholz und Nutzscheit

Georg Delcominefe - Rudloff
Bürstenhölzer - und Holzwarenfabrik

Niederhaslach ( Elsass ) 38903

Möbelspedition Hermann SCHULTIS,
KARLSRUHE , Hirschstraße 20 .

Zahntechniker (in)
bei guten Bedingung ., in angenehme
Dauerstellung , mögl . bald nach Karls¬
ruhe gesucht . Ang. m . Gehaltsanspr . u.
Ausbildungsgang an : Dr. H0EFER ,
Karlsruhe , Ludwigsplatz . (39696

Für Pforzheim , zum sofortigen Eintritt ,
tüchtige

Uhrmacher und
Remonteure

auf Armbanduhren , bei besten Beding¬
ungen gesucht .
Angebote unter W 22546 an die Strass-
burger Neueste Nachrichten .

C Für Pforzheim 1
^

Biete tüchtigen

Goldschmieden
bei angenehmer Arbeitsweise ,
Dauerstellung bei günstigen
Bedingungen .

Angebote unter Z 22547 an die Strassburger
Neueste Nachrichten .

Tüchtiger (39682

Konditor
Kost u. Woh . frei ,
f . sof. o. 15. April
gesucht . Konditor .
Josef Wald , Offen¬
burg (Bad . ) , Lange
Straße Nr . 4.

Junger (5754

Spul - J
maschine
mit 12— 18 Spindeln

ZU KAUFEN GESUCHT

Angebote unter E 22587
an die Strassbg . N . N .

Putslumpen ,
Aufnehmer u.

Scheuertücher
zu kaufen gesucht .
Angeb . unter 5779
an die Str . N . N .

mit Fachschulbildg .
gesucht .

Kassen - Dorner ,
Gr . Renngasse 10.

Verschiedene
k leine Anzeigen

Pelze
Arbeiten aller Art .

Am Roseneck 12.

Passtiilder
Schlossergasse 27

Zu kaufen gesucht :
Drehbänke
Bohrmaschinen

iind sonstige Ma¬
schinen . (36293
A. Heymann ,
Seelosgasse 14 A
(Nur 10—12 Uhr ) .

RADIO repariert
HAMM , Züricher
Straße 31 . (5588

Schweres
Eßzimmer-

Büfett
über 2 m breit , so¬
wie schönes
Herrenzimm .

u . schöner SALON
zu kaufen gesudht ,
nur schöne Möbel
kommen in Frage .
Zuscjhr . unter 6005
an die Str . N . N.

Alte Biidier
Werke üb. d. Eis .,
auch gze . Biblioth .

alte Stiche
kauft ( 19846

Antiquariat
L. GANGLOFF,
Münsterplatz 19.

Wir kaufen

IKIdDel
aller Art

sowie ganze
Haushaltungen .

Ruprechtsau ,
Gärtnergasse 70 .
Fernruf : 229 .26 .

(5925

Alte
Sdiallpiatten

auch zerbrochene ,
und Saphierplatten
zu kaufen gesucht .

Am Eisernen Mann
Nr. 4.

ALT-GOLD
und Silüer

kauft zu Höchst
preisen : (31 :535

D e e t J e n ,
Meisengasse Nr . 10

GOLD
Silber

Platin und
Brillanten

kauft zu
Höchstpreisen

BLAES

Herz , Nerven , Schlaf . . .
immer wieder bewährt hat «ich
Siika - Nerven - Elixir seit
Jahren . Dieses rein pflanzliche
Aufbaumittel aus Kräutern mit
Lecithin stählt Herz und Nerven
und gibt gesunden , tiefen Schlaf .
Flasche KM 3.45 . Echt zu haben

In STRASSBURG:
Drogerie z. weißen Kreuz , Phi¬

lipp Weltz , \ lolsheimer Str . 16bj
Mediz .-Drogerie Georg Keller ,
Apoth ., Alter Fischmarkt ; Me¬
diz .-Drogerie Deckert , Steinplatz ;
Drogerie »Roseneck «, Renatus
Witz , Am Roseneck 11; Mediz.?
Drogerie Mauß, Str .-Neudorf , Po-
lygonstr . 29 ; Mediz .-Drogerie Ro¬
bert Wittig , Kronenburg ; Mediz.»
Drogerie Ludwig Bopp, Schiltig -
heim , Adolf Hitler -Str . 74 ; Dro¬
gerie z. Post , Anton Nothis , Er-
stein ; Drogerie Fritz Schaaf ,
Molsheim -Oberehnheim ; Kreuz-
Drogerie , Josef Meyer , Mutzig ;
Photo -Drogerie »Zum Samariter «,
Fr . Wolff , Zabern ; Zentral - Droge-
rie H. Hagemann , Bar,r . (38166

MmMMLML
mit dem Spiel in der
Deutfihen Reichslotterie

Gesctmi - Gen/irwe Ober

10Z IHMoiten.
3 Gew. u.
J Präm.je
3 Oew.

je
3 Oetv.

je
18 Ge».

wmoo
300090
&00000

, MOOO
<A <fy 6 .- <&

Dr. Stürmer
Staat/ . Lotterie - Einnahme
Straßburg '/ £, Eugen Würtatr>6

(früher Building )
Tel . 266.01, Postscheck Straßburg . 420 .

Zuschneide - Kurse
Gründliche Ausbildung im Zu¬
schneiden und Nähen für
Damenbekleidung . Beginn täg¬
lich . Tages - und Abendkurse ,

Schnittmuster
nach Maß, Stoffzuschnitt , An¬
probe , mäßige Preise . (5974

M . Wermeistep , Straßburg
Maurerzunftgasse 7 (Verl . Spießg .)

w
An fen Pewerbsl. 6-8

Vjrpt

Weiblich Zu verkaufen
W -

Stenotypistin
für Fabrikunternehmen in Kreisstadt
bei Stuttgart

für sofort oder später gesucht .

Angebote mit Gehaltsansprüchen erbeten
unter D 22586 an die Strassburger N . N.

la . Holz-
Itreumehl

harz - u . geruchfrei ,
f . Bäcker , u . Brot¬
fabriken empfiehlt
laufend : (31 .846
Fa. Alois Schunter ,
Donzdorf (Wttbg . ) ,
Brieffach Nr . 6 .

Radbohrer

Piiugbohrer
Spiralbohrer

sofort bei
fa. STAHL,Zabern

Staubfänger
neu , 28 RM . zu vk .
A. Soldnerhof 11, I .
(Ecke Straße d . 19.
Juni 9) . Anz . v . 3-5.

Ant . Eis . Schrank ,
Salon L . XV,* Kla -
vier »Prestel «, Gas¬
herd , Krist .-Leuch¬
ter zu verkaufen .
Dannecker , Niko¬

lausring 23, III .

Gesucht werden sofort : (6008

1 tüchtige Stenotypistin
die auch die französische Kurzschrift beherrscht ,

1 Kontoristin
i

Angebote an :

JOSEF HEBEL , A . ' G. Bauunternehmung,
vorm . Ges . für größere Unternehmungen , A . G.
STRASSBURG-MEINAU , Danziger Straße 6 .

Für meinen kleinen
Haushalt (zwei Per
sonen ) , evtl . Mit¬
hilfe im Laden , su
che ich (39 .934

zuuerlälliges
ITläddien

per 1. 5 . od . 15 . 5 .
1941. Pauline Pau
lus , Lebensmittel
geschäft , Stutt¬
gart - W ., Rosen
bergstraße 84.

Nach HEIDELBERG a . Neckar

1 . FRISEURIN
in erstklass . Geschäft per sof.
oder später in Dauerstellung
gesucht . Angebote mit Licht¬
bild an (39834

SALON NEHRER ,
Rottmannätraße 12 .

Ordentliche (5998

Putyrau
2 mal wöchentlich
ges . Meinau , Otfrid
straße 21 , Erdg .

Tüchtiges Mädchen
nach BERLIN gesucht , für Villenhaus¬
halt im Vorort , Kochkenntnisse er¬
wünscht . Dauerstellung . Zuschr . an : .

Dr. HOTZE, Berlin - Wannsee ,
Kyllmannstraße 18.

Auskunft erteilt : (39894
Elsässisches Emaillierwerk ,
Straßburg -Hönheim , Tel . 308 .20 .

Haus¬
angestellte

v. Straßburg . Ehe¬
paar zum 1. April
1941 gesucht . (39855

Rechtsanwalt
Degerdon ,

Mannheim ,
Augusta -Anlage 30.

Tüchtiges (5895

lYlädihen
für alles , sowie

Hausbursdie
Kost u . Wohn , im
Hause , sofort ges .

„ PITOM ",
Straßburg .

Nach STUTTGART selbständiges (39927

MleiDmädcheD
für 15. April oder 1. Mai gesucht .

Frau Toni WINTER,
STUTTGART-N ., Seestraße 56 .

Regiltrier-
Kallen

günstig zu verkauf .
Kellner-Kalle
Laden- Kalle .
Angeb . unter 6014
an die Str . N . N .

2 Bettitellen
mit Sprungfedern *.,
weißes Küchenbüf .,Nachttisch , Ruhe¬
bett , neu , u . Stühle
zu verkauf . Bisch¬
weier Str . 11, Erd¬
geschoß , vormitt .

Fahrrad -
Anhänger

verschied . Modelle .
Fahrradhandlung
Robert Sohn ,

Schlageter -Str . 22,
Neudorf . (18.503

Damenrad
zu verkf . Anzuseh .
9—11 Uhr . Tauler¬
ring 11, III . Stock .

Schönes '(5976

Eßzimmer
Schlafzimmer ,

1 u . 2 Bett ., mod
Küche zu verkauf .
Schwesterngasse 6.

schrank
Bett , Matr ., Gas
herd , Tische , Kü¬
chengeschirr , Nipp¬
sachen , Divan , Lu¬
ster , Lampen , Eis -
schrk . , Ofen, Spie¬
gel, Bilder u. a . zu
verkaufen . (5862
Thiergarten -Str . 21 .

im 1. Stock .
Wegen Umzug zu

verkf . 3teil . weißer
Kleiderschrank ,

neu , Büfett , eich . ,
Bett m . Sprungfed .-
Matr .,Nußb . Anzus .
tägl . v . 12—2 Uhr .
Walckerstraße 10,
part ., Grüneberg , j

Neues graues

JadfßttHleid
Gr . 46/48 , u . dun¬
kelblauer Damen -
Wintermantel zu

verkaufen . MEYER ,
Weißturmring 19,

IV . Stock . (5922

Butagasherd
mit Tisch und Re¬
servegasflasche zu
verkaufen . — Saar -
gemünder Straße 1,
III . St . lks . (5627

Gasherd
Junker & Ruh , m .
2 Backöf ., 100 RM .

KACHELOFEN
25 RM ., zu verkauf ,
Adresse erfr . unter
A. 6006 i. d . N . N .

I

Zu vermieten

ygsgx ;
UTRWANiLLE

Miefgesuche

5 - 4 Büroräume
in STRASSBURG, möglichst Stadtmitte ,
evtl . mit Einrichtung , für sofort zu
mieten gesucht . Angebote u . G 22608
an die Straßb. Neueste Nachrichten .

Schön möbl . Zimm .
sof . zu verm. Gold
schmiedg . 5, III .
Möbliertes Zimmer
Zentr. , zu vermiet .
Schneidergraben 6.
Möbl. 3-Zim .-Wohn .
Bad, Hzg., zu vm .
Stöberstraße 12 .
Schöne 3-Zimmer -

WOHNUNG
sofort zu vermiet .
G(ETZ, Kolmarer
Straße 89. (5680
Sch. möbl . Zimmer
mit allem Komfort
evtl . mit Wohn -

m m e r u . Bad-
benutzg . sofort zu
vermiet . Rathsam¬

hausenstraße 26 ,
Straßbg .-Neudorf .

Sch . möbl . Zimmer
sof . zu vm . Knob
lochgasse 24, . III .

Schöne (5997
3-Zim . - UJohn .
Kronenbg ., zu ver¬
miet . Anzus. nach¬
mittags . — JUNG,
Engenthal -Str . 13.

Sdi . mbl . Zim .
zu vermieten . Höh- 1
waldstraße 3, 1. St . |

4Zimm . ,Kii£he
Keller , 1, St ., auf
1. Mai ; (6001
2 Zimmer , Küche ,
2. Stock ;
1 Zimmer , Küche ,
2.#St ., neu herger .,
aiif sof . zu vermiet .
Thomannsgasse 34 ,
erfr . 1. St ., Barth,
zwischen 9— 12 Uhr .

Berufstätige Dame sucht

1 -2-Zimmer-Wohnung
(leer ) , mit Küche , Bad , Zentralhei¬
zung, möglichst Stadtmitte .
Angebote unter D 22568 an die
Straßburger Neueste Nachrichten .

Immobilien t
Mehrere gutgehende (39905

WIRTSCHAFTEN
Kreis Hagenau und Zabern, für sofortoder später an tüchtige Fachleute zu
vermieten . Angebote an die

BIERBRAUEREI BIEDERMANN ,in PFAFFENHOFEN (ElsaB) .

Kraftfahrzeuge
An - u . Verkauf

Kl. möbl . Zim .
an anstand . Fräul.
zu vermieten . Blau¬
wolkengasse 3, I.

(5999

1 Zimmer
gr . Küche , Keller ,
V. Stock , auf sof .
zu vdrmiet . Klein,
Vogesenstr . 11, I .

3 -Zim .-UJolin.
1. Stock , sofort zu
vermieten . Erfrag .
Schwendistraße 7a ,
Geschäft . (5829

Renault
Prima 4, 11 PS .,

wegen Wegzug für
350 RM . zu verkf .
Galoter , Grafensta¬
den , Bahnhof . (6010

Sdiöner
Peugeot

Wagen 201, 4-Sitz . ,
geschloss . , zu vkf.
Erfr . D a m b a c h
bei Schlettstadt ,
H .-Göring-Str . 66.

(6002

Alteingeführtes (5730
elektrisches
Installationsgeschäft

im Stadtzentrum sofort zu verkaufen
Angebote unter 5760 an die
Straßburger Neueste Nachr.

Beteiligung an oder Uebernahmeeiner

Eiseswaren-
oder

Röhrenltanttg
im Elsaß gesucht . Angebote unter
L 22576 an die Straßburger N. N .
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/
eines französische ^ Expeditionskorps in der
Levante plant, . tritt es sogleich auch mit
dem jugoslawischen Generalstab in Kon¬
takt . Die erste vorbereitende Unterredung
zwischen dem französischen Gesandten in
Belgrad und dem jugoslawischen General¬
stab über das von Frankreich geplante Sa¬
loniki - Unternehmen findet am 19 . Äugst
1939 statt

2. Im November 1939 wurden auf Wunsch
der jugoslawischen Regierung und des Ge¬
neralstabes die Verbindungen durch Ent¬
sendung einer besonderen militärischen
Mission nach Frankreich und die Komman¬
dierung eines Offiziers aus dem Stabe Ge¬
neral Gamelins nach Belgrad 'enger gestal¬
tet

3. In den ersten Kriegsmonaten steht die
Haltung Jugoslawiens unter dem Zeichen ei¬
ner möglichst umfangreichen Unterstützung
der Transporte für England und Frankreich
und ferner im Zeichen eines regen Nach
richtenaustausches mit diesen Mächten ,
wenn auch der Schein der Neutralität ge¬
wahrt vird .

4. Am 16. April 1940 hat der französische
Gesandte in Belgrad eine Unterredung mit
dem Kriegsminister Nedio über die Auf
nähme von militärischen Besprechungen .
Jugoslawien entsendet einen besonders ver¬
trauenswürdigen Verbindungsoffizier in das
Hauptquartier des Oberkommandierenden '1
der französischen Expeditionsarmee in der
Levante . Das Saloniki -Unternehmen ist da
mit der jugoslawischen Förderung sicher .

5. Noch nach dem Zusammenbruch Frank
reichs versichern am 11 . Juni 1940 die maß
gebenden jugoslawischen Stellen dem fran¬
zösischen Gesandten in Belgrad , daß , wenn
das Blatt für Frankreich sich wieder wen¬
den sollte , Jugoslawien gewillt sei , sofort an
seine Seite zu treten !

Belgrad und der Dreimächtepakt
Die Dokumente beweisen , so wird in der

Verlautbarung weiter ausgeführt , daß Ju¬
goslawien , während es zwar nach außen die
Politik der Zusammenarbeit mit Deutsch¬
land fortsetzte , sich in dieser Zeit bereits
eindeutig auf die Seite der Feinde Deutsch¬
lands stellt . Trotz Kenntnis dieser Vorgänge
"habe Deutschland mit einer Großzügigkeit
ohnegleichen immer wieder versucht , Jugo --
slawien von der Zweckmäßigkeit einer dau¬
ernden Verständigung mit den Achsen¬
mächten zu überzeugen . Die Politik gipfelte
in der Einladung Jugoslawiens zur Beteili¬
gung am Dreimächtepakt . Als die jugosla¬
wischen Staatsmänner am 25. März den
Eintritt Jugoslawiens unterzeichneten ,
schien es noch einmal , als ob die Vernunft
obsiegen würde .

Der Inhalt der Wiener Abma¬
chungen war folgender :

1 . Die Anerkennung der Souveränität und
Integrität des jugoslawischen Staates
seitens der Partner des Dreimächte¬
paktes .

2 . Die . Zusicherung der Achsenmächte , daß
ein Durchmarsch oder Durchtransport
von Truppen sowie irgendeine militä¬
rische Hilfeleistung während dieses
Krieges von Jugoslawien nicht verlangt
würde .

3 . Die Zusicherung , daß im Rahmen der
Neuordnung Europas Jugoslawien einen
Ausgang zum Ägäischen Meer erhalten

~ würde , der auf besonderen Wunsch der
jugoslawischen Regierung in territo¬
rialer Hinsicht die jugoslawische Sou¬
veränität in Stadt und Hafen Saloniki
umfassen sollte .

Serbische Verschwörer begingen Verrat
Im Zusammenhang mit diesen weitgehen¬

den Zusicherungen wird in der Verlautba¬
rung festgestellt :

»Für Deutschland und Italien war bei der
Einladung Jugoslawiens zum Beitritt in den
Dreimächtepakt ausschließlich der Wunsch
maßgebend , den jugoslawischen Staat —
und zwar in dessen ureigenstem Interesse
— für die loyale Zusammenarbeit mit den
anderen europäischen Mächten gegen jede
weitere Kriegsausweitung zu gewinnen und
ihm gleichzeitig seinen endgültigen Platz
im Rahmen der Neuordnung Europas zu
sichern « .

So erhielt ein Staat des Versailler Systems
diese geschichtlich einmalige Chance . Die
Antwort einer Clique von Verschwörern war
ebenso dumm wie verbrecherisch , indem sie
die aus Wien zurückkehrenden Minister

verhaftete . Mit der Machtergreifung dieser
Clique ließ Belgrad nunmehr die Maske
endgültig fallen , und es begann ein
unerhörter Terror gegen alle Ange¬
hörigen der Achsenmächte und der
ihnen verbündeten Staaten . Auch die wahre
Richtung der jugoslawischen Außenpolitik
trat nunmehr in folgenden Handlungen der
derzeitigen Machthaber eindeutig zutage :

1 . Es wurde die Mobilisierung der
ganzen jugoslawischen Armee ange¬
ordnet .

2. Englische Generalstabsoffi¬
ziere trafen in Belgrad ein .

3 . Jugoslawische Generalstabsoffiziere
wurden nach Griechenland als Verbin¬
dung zu den englischen und griechi¬
schen Streitkräften entsandt .

4. Die Reichsregierung hat unwider¬
legliche Beweise , daß die derzei¬
tige jugoslawische Regierung sich an
England und Amerika zwecks Unter¬
stützung mit Truppen , Waffen und Kre¬
diten in dem kommenden Kampf gegen
Deutschland gewandt hat .

Die Verlautbarung stellt fest , daß Jugo¬
slawien sich also endgültig auf die Seite der
Feinde Deutschlands gestellt hat und er¬
wähnt einen Brief des Königs Peter , in dem
es heißt : »Er warte nur noch auf den Tag ,

an dem Jugoslawien sich gegen die Nazis
entscheiden werde , damit er endlich seine
Armee übernehmen könne « .

Die Verlautbarung schließt mit der Erklä¬
rung : Die Reichsregierung ist nicht gewillt ,
diesem Treiben einer verbrecherischen
Clique in Belgrad länger zuzusehen und zu
dulden , daß Jugoslawien zum Tummelplatz
einer kontinentfremden britischen Söldner¬
truppe wird , wie dies zur Zeit in Griechen¬
land der Fall ist Sie hat daher den deut
sehen Truppen nunmehr den Befehl erteilt
die Ruhe und Sicherheit in diesem
Teil Europas mit allen militärischen Macht¬
mitteln des Reiches wieder herzu¬
stellen .

In einem Memorandum wird im Zusam¬
menhang mit der Verlautbarung an Hand
von reichhaltigen Unterlagen bewiesen , wie
Jugoslawien als » Siegermacht « des Versail¬
ler Diktates die deutschen und anderen
Volksgruppen unterdrückte , wie die Serben
systematisch die Volksdeutschen entrechte¬
ten , wie man sich in Belgrad an keinen
Minderheitenschutzvertrag hielt . Zu der in
der Verläubarung in großen Zügen geschil -
der Verlautbarung in grossen Zügen geschil -
schen Deutschland und Jugoslawien wird in
dem Memorandum umfangreiches histo¬
risches Material veröffentlicht .

Erfolgreiche deutsche Flieger : Flugzeuge eines Kampfgeschwaders unter Führung des Ma¬
jors Ulbri ^ t (links ) vernichteten sechs groß e Tankschiffe mit zusammen 42 000 BRT . am
Eingang des St .-Georg -Kanals . Eine Kette des gleichen Verbandes , unter Führung von
Oberleutnant Münz (rechts ) griff — wie schon gemeldet — einen Flugplatz an der briti¬
schen Südküste mit durchschlagendem Erfolg an . Hierbei wurden Bombentreffer in Hal¬
len und Unterkünften erzielt und 24 Flugzeuge mit Sicherheit am Boden zerstört .

(Aufnahme : Scherl Bilderdienst , OKW )

Kreta—ein Brennpunkt im lYlittelmeer
Kreta , die größte Insel des griechischen

Archipels , hat für die Beherrschung des
östlichen Mittelmeeres stets größte Bedeu -

aus nicht nur alle Teile Griechenlands , son¬
dern auch Süditalien und der Dodekanes
leicht zu erreichen . Selbst nach der Cyre -

tung gehabt . Wie ein Riegel sperrt die naika ist die Entfernung nicht allzu groß ;

CAUOOPULON̂

CAUDOS

260 km lange , aber stellenweise nur 12 km
schmale Insel das Aegäische Meer im Sü¬
den ab . Auf dem Luftwege sind von Kreta

S *oms,
e//\

MARTI . B/UfER um STUDIEN'

nach Benghasi beträgt sie 450, nach Tobruk
310 km .

In den sagenhaften Zeiten des Königs Mi¬
ros soll Kreta das Mittelmeer mit seinem
Handel beherrscht haben . Diese Bedeutung
für die Seefahrt hat die Insel in den Jahr¬
hunderten der Fremdherrschaft längst ver¬
loren . Römer und Byzantiner , Venezianer
und Türken haben einander in der Beherr¬
schung Kretas abgelöst . Heute besitzt die
Insel keinen einzigen bedeutenden Hafen
mehr . Der Hafen von Kp.nea ist versandet ,
der von Kandia nur für kleinere Schiffe zu
gebrauchen . Die steil ins Meer fallende Süd¬
küste weist überhaupt keine guten Häfen
auf . — Auch die Verkehrswege in dem ge¬
birgigen Lande , dessen Höhen bis zu 2498
Meter emporsteigen , sind vernachlässigt und
meist in schlechtem Zustande . Eisenbahnen
fehlen der Insel ganz .

so spricht die Welt
»Das amerikanische Volk wird durch den

Klassenkampf immer mehr in Verderben
und Elend gestürzt und kommt einer Revolu¬
tion immer näher .«

(»P u e b 1 o « Madrid .)
*

»Wenn England siegt , werden alle Schwa¬
ben aufgehängt .«

(Anschlag an den Türen deutsche ^
Häuser in Serbien .)

*

»Die gemeinsamen Feinde haben ihre
Hoffnungen auf die Möglichkeit gesetzt ,
Italien , Deutschland und Japan getrennt zu
bekämpfen , aber die drei Staaten haben den
gegnerischen Plan erkannt . Der Dreimächte¬
pakt bildet das sichere Bollwerk , an dem
die angelsächsischen Versuche scheitern
werden .«

IV (»Stampa «, Mailand . )
• *

» England braucht immer noch mehr Lie¬
ferungen jeder Art von den Vereinigten
Staaten . Aber auch unser Bedarf an Dollars
bleibt nach wie vor sehr groß .«

(Handelsminister Lytlleton im
englischen Unterhaus . )

*

»Deutschland hat als Wächter des Frie¬
dens auf dem Balkan alle Anstrengungen ge¬
macht , um die Krise ohne Eingreifen mit
den Waffen zu lösen . Anscheinend wird
seine Verständigungsarbeit durch die pro¬
vokatorische und kriegshetzerische Haltung
der Belgrader Regierung zunichte gemacht .«

(»P1 a t e a«, Sao Paulo .)

„ich wollte sie nur bange machen"
Seine Frau mit dem Leitungskabel er¬

drosselt
dm . Magdeburg , 4 . April .

Der 34 Jahre alte Kurt Soika , aus Magde¬
burg , meldete der Polizei , daß sich seine
Frau im Schlafzimmer erhängt habe . Die
sofortigen Ermittlungen der Kriminalpolizei
ergaben jedoch , daß Soika seine Frau er¬
mordet hatte , was er bei der Vernehmung
schließlich zugeben mußte . Er erklärte , daß
er sich maßlos über seine Frau erregt habe ,
als sie ihm über Tintenflecke auf einem
Stuhl Vorwürfe gemacht habe . Es kam zu
einem äußerst heftigen Streit , in dessen Ver¬
lauf er mit einer elektrischen Verbindungs¬
schnur seine Frau von hinten erdrosselte .
Die Tote habe er dann ins Schlafzimmer ge¬
bracht und der Polizei den Selbstmord ge¬
meldet .

Vom Vorsitzenden des Sondergerichts be¬
fragt , warum er seine Frau getötet habe , ant¬
wortete Soika : » Totmachen wollte er sie
nicht , ich wollte sie nur bange machen . « Der
Sachverständige stellte das Vorliegen einer
typischen Affekthandlung fest . Das Urteil
lautete \yegen Totschlags zu 10 Jahren Zucht¬
haus und zu 10 Jahre Ehrverlust ,

Duce - Geschenk für Brinkforth . Im Zei¬
chen der deutsch - italienischen Waffen¬
brüderschaft empfing der Botschafter Al-
fieri den Ritterkreuzträger Obergefreiten
Brinkforth , zu einem Frühstück iin kleinen
Kreise . Hierbei überreichte der Botschafter
dem Obergefreiten Brinkforth im Namen
des Duce ein silbernes Zigarettenetui .

jiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiuiiiiiiiii
am besten die Flugplätze und Lager der bri¬
tischen Truppen auf Kreta , die die Insel
schon ganz wie eine englische Kolonie be¬
handeln .

Seit ältesten Zeiten gleich geblieben ist
dagegen in Kreta bis in die Gegenwart der
Parteigeist und die Uneinigkeit . Schon im
Altertum zerfiel die Insel in eine Reihe von
Stadtstaaten , die einander heftig befehde¬
ten . Kretas Bewohner genossen damals
nicht den besten Ruf , wie der Vers des Epi -
menides beweist : » Kreter sind allezeit Lüg¬
ner und faule Bäuche .« Seit 1913 hat Kreta ,
r.ach vielen vorherigen vergeblichen Auf¬
standsversuchen , den Anschluß an Grie¬
chenland erreicht . Freilich hat Kreta auch
den Politiker hervorgebracht , der Griechen¬
land im Schlepptau der britischen Politik
geführt hat : Venizelos . Von dem politi¬
schen Erbe dieses Kreters hat sich Grie¬
chenland bis heute nicht losmachen können .
.Wohin diese Politik geführt hat, das zeigen

Englische Bomber vom Deutschen Afrikakorps
abgeschossen (Aufnahme : PK.-Boecker -Scherl )

Soldaten des Deutschen Afrikakocps bei der Rast im
(Foto : PK .-Boe cker . JVeltbUd ^

Im eroberten Wüstenfort Agheila —
Hofe des Forts

V
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- ein l/MÖ M^enbe»> tjebkqe
Schwerwiegende Hindernisse iür die Kriegsführung — Eine wehrgeographische Betrachtung von Generalmajor von Abercron

Das sprunghaft aufgeblühte Jugoslawien i Ackerbau spärlich , die Viehzucht auf Schafe , Zugang ist im Südosten von dem fisch¬
ist ein Land der Gebirge von der Berginauer Ziegen , Esel und Maultiere beschränkt . In
der Karawanken , an der Südgrenze Kärn - Dalmatien ist man mehr auf Schiffahrt ,
tens , bis zum Durmitor ( 2528 m ) in Mon¬
tenegro , bis zu den Zweitausendern an der
griechisch -albanischen Grenze und den
noch höher in den Himmel ragenden Gip¬
feln des Rhodope -Gebirges in Bulgarien .
Der Nordostabschluss liegt an den West¬
hängen des Hohen Balkan . Jugoslawien ist
ein Rhythmus von Gebirgsmassen mit ein¬
gelagerten Becken , ein Land , das in seiner
Ursprünglichkeit kaum in Europa erreicht
wird . Tiefland gibt es im nördlichen Teil
des Beiches und schmale Streifen an der
Dalmatinischen Küste .

15 Millionen Einwohner
Jugoslavien ist etwa dreimal so gross als

das Oesterreich von 1918—38 und hat rund
15 Millionen Bewohner . Es wohnen durch¬
schnittlich 52 Einwohner auf einem Qua¬
dratkilometer . Das Land hat seine grossen
■wirtschaftlichen Möglichkeilen noch lange
nicht ausgenutzt . 400 000 Hektar unbebau¬
ten Landes können in die landwirtschaft¬
liche Erzeugung eingeschaltet werden . Die
Hauptstadt Belgrad mit annähernd
200 000 Einwohnern liegt zwar ausserhalb
des Landmittelpunktes im Mündungswinkel
zwischen Save und Donau , aber in beherr¬
schender , strategisch -wichtiger Lage an der
wichtigsten Eingangspforte von Mittel¬
europa zum Balkan und dem Orient . Von
der alten Feste Belgrad sieht man über die
breite Save und die riesige neue Hänge¬
brücke über die Donau auf die weiten Ebe¬
nen im Norden . In dem amerikanisierten
Belgrad mit seinen marmorverkleideten
Hochhäusern haust nur eine hauchdünne
Oberschicht . Gleich ausserhalb wohnt ein
dichtes Volk von Bauern . Das bestätigt be¬
sonders deutlich der Blick auf die Bauern¬
häuser aus der Vogelschau .

Belgrad ist der Kreuzungspunkt uralter
Strassen und der Haupteisenbahnen . Hier
tritt die Spaltung nach drei Richtungen ein ,
nach Rumänien , nach Tstambul über Sofia
und zum Mittelmeer über Saloniki und
Athen .

Drei StraBen nach Jugoslawien
Wer aus Deutschland mit der Bahn oder

dem Auto direkt nach Jugoslawien gelangen
will , wird über Kärnten oder die Steier¬
mark fahren . Ueber die fast 100 km lange
Karawankengrenze klettern ausser der Bahn
Villach —Assling durch den Rosenbacher
Tunnel drei Strassen nach Laibach in Ju¬
goslawien : 1 . von Villach über den Wurzen -
pass ( 1071 m ) ; 2 . von Klagenfurt über den
Loiblpass ( 1369 m ) ; 3 . von Völkermarkt
über den Seebergsattel ( 1216 m ) . Ausser
dem Seebergsattel ( 1216 m ) führen zwei
Autostrassen und Bahnen nach Marburg
ins Drautal . Davon ist eine die einstige
österreichische Südbahn von Wien über
Graz zur Adria . Die ungarische Grenze setzt
östlich Graz an .

Nenn südslawische Banate
Jugoslawien ist in 9 Banate eingeteilt . Ba -

nat ist ein Regierungsbezirk unter einem
Banus . In dem Drau -Banat mit der Haupt¬
stadt L a i b a c h wohnen die Slowenen am
Oberlauf der Drau und Save .

Den Hauptteil der Landschaft »Kroatien
und Slawonien « bildet das heutige Banat
Save . Hier ist das Gebiet zwischen Drau und
Save durch das »Kroatisch -Slowenische
Bergland « , ein Gebirge mittlerer Höhe , ge¬
gliedert . »Hochkroatien « , ein rauhes Karst¬
hochland wird im Südwesten durch das be¬
waldete Kapela - Gebirge abgeschlossen , das in
das kahle Velebit -Gebirge an der Küste über¬
geht . Von Zagreb ( Agram ) , der Haupt¬
stadt des Kernlandes Kroatien führen Haupt¬
bahnen an die Adria nach der neuen Hafen¬
stadt Susak gegenüber Fiume und nach Split
(Spalato ) , der Hauptstadt des Küstenbanats .
Es ist der wichtigste Hafen Dalmatiens .

Bosnien, , zwischen Kroatien - Slawonien ,
Dalmatien , der Herzegowina und Serbien ,
also zwischen den Dinarischen Alpen und
der Save , hat in seinem Westteil Karstberge
bis 2000 Meter Höhe und Karsthochflächen
mit eingesenkten Poljen ( Becken ) . In der
Mitte , im Bosnischen Erzgebirge, ; werden die
Becken fruchtbarer . Ergiebig ist auch das
Flachland an der Save - Vier Nebenflüsse der
Save entwässern das Land . In dem mittel¬
europäischen Klima gedeihen ausgedehnte
Laubwälder . Die Hauptgrundlage des Wirt¬
schaftslebens ist die Landwirtschaft . Das
schöne Bosnien erinnert vielfach an Deutsch¬
land . Die Hauptstadt ist Sarajewo an der
Bahn von Brod an der Save , Sarajewo ,
Mostar , Dubrovnik ( Ragusa ) . Dalmatien , die
schmale , reichgegliederte Küstenlandschaft
ist wehrgeographisch von großer Bedeutung .
Die von flachen Ufern unterbrochene Steil¬
küste weist verschiedene gute Schutzhäfen
auf .

Bergkette an Bergkette
Die Karsthochflächen Dalmatiens werden

von den Bergketten der Dinarischen Alpen
überragt . An der dalmatisch -bosnischen
Grenze erreichen der Troglas 1913 m, der
Lovcen 1759 m . Im Binnenland ist der

Schiffbau und Seefischerei eingestellt . Eine
Hauptbahn führt von Zagreb nach Split
( Spalato ) .

Das Mittelmeerklima ist durch mildere
Winter und gemäßigtere Sommer bevorzugt .
Landeinwärts beginnt mit steigender Höhe
schon -nahe der Küste das kontinentale Klima
mit strengen Wintern . Die Herzegowina wird
von der Narenta entwässert . An ihr liegt die
orientalisch anmutende Haupstadt Mostar .
Das Quertal der Narenta bietet allein von
allen zur Adria eilenden Flüssen Jugosla¬
wiens einen brauchbaren Zugang zu den
Landschaften im Innern .

2000 Meter hoch ragt der Karst aal
Das ' Innere erfüllt ein Karstgebirge , das

bis 2 000 Meter aufragt und in Terrassen
zum Meere abfällt . In den tiefliegenden Tal¬
kesseln ist es im Sommer glühend heiß .
Ueber die Berge fegen kalte Winde . Hier
weht aus Nordosten der trockene kalte Fall¬
wind , die Bora , zur Küste herab . Es ist ein
stark böiger Wind , der zu einem barometri¬
schen Tief über die Adria stürmt . Die Flie¬
ger müssen sich vor der Bora hüten .

Montenegro war eine Zufluchtstätte flüch¬
tiger Serben im Kampf gegen die Türken .
Es bildet eine natürliche Felsenfestung ,
deren Bergrücken sie auch vom Meere , vom
Meerbusen von Cattaro trennte , einem der
besten Naturhäfen Jugoslawiens an der Dal¬
matinischen Küste . Der einzige natürliche

reichen , von Dampfern befahrenen See von
Skutari , durch den die Grenze zum italieni¬
schen Albanien läuft . Die Hauptstadt ist
Sktinja mit fünf bis sechstausend Einwoh¬
nern geblieben .

Wenn auch eine Bahn von Montenegro
nach dem alten Serbien um den Nordrand
Albaniens herumführt * so ist der Verkehr
nach der Außenwelt vielfach noch auf
Saumpfade angewiesen . Einige Straßen
lassen den Kraftwagenverkehr zu, wie die
von Autofahrern so geschätzte Serpentinen¬
bergstraße auf dem Lovcen ( 1759 m ) .

Im Süden des ehemaligen Sandschaks
Novibazar , östlich Montenegro , entspringt
der Ibar , der durch so finstere Schluchten
stürzt , daß ihm die Straße von Novibazar
ins Morawatal nicht zu folgen vermag . Er
fließt ostwärts zum Amselfeld und endet in
der westlichen Morawa , die ihrerseits öst¬
lich Belgrad in die Donau mündet . Dem Ibar
strömt von links im Oberlauf die Raschka
zu , in deren Quellbecken die Stadt Novibazar
liegt . Die Landschaft Novibazar gehört zu
den unwirtschaftlichsten der Balkan -Halb¬
insel ; sie ähnelt der Herzegowina und Nord¬
albanien . Es gibt nur einige fahrbare
Straßen . Nur eine Bahn stellt die Verbin¬
dung von Sarajewo nach Skoplje ( Uesküb )
im Wardatal her ; sie führt über das von
der Sitnica durchflossene Amselfeld , ein
von Gebirgen umschlossenes Becken von
70 km Länge und 15 km Breite . Am Ostrand
liegt Prfstina , am Nordende Eitrowitz . Dort
wird die Sitnica vom Ibar aufgenommen .

Ueber Prizren nach Nisch
Westlich des Amselfeldes entspringt am

Osthang der Nordalbanischen Alpen der
Weiße Drin , der durch die Beckenlandschaft
Metoja fließt . Er vereinigt sich mit dem
Schwarzen Drin . Am Weißen Drin und am
Nordfuß der Sar Planina liegt die serbische
Stadt Prizren , die das fruchtbare Metoja -
Befcken beherrscht , sie liegt an der wich¬
tigen Straße von der Küste bei Cattaro npch
dem Amselfeld . Prischtina ist der strategi¬
sche Straßenknotenpunkt nach vier Rich¬
tungen . Außer zur Adria geht es nach Nor¬
den über das Straßenkreuz Nisch nach Bel¬
grad , gen Nordwesten nach Bosnien , nach
Süden über Skoplje , der Hauptstadt des
Wardar -Banats und nach Saloniki . Letztere
Straße verfolgt von Skoplje ab das Warda¬
tal . Es ist die uralte Handels - und Heer¬
straße , die keine hohen Pässe zu überwin¬
den hat und die größtenteils fast gradHenig
verläuft .

In Skoplje am Wardar vereinigen sich
die von Serbien und Bosnien nach Griechen¬
land führenden Straßen . Etwa 70 km süd¬
lich zweigen Straße und Bahn über Prilep
nach Bitolj (Monastir ) durch die teilweise
versumpften Becken von Prilep und Mo¬
nastir ab , die in einem großen , nach Nord¬
osten geöffneten Bogen von der zum Wardar
gehenden Crna ( Cerna ) durchflössen wer¬
den . Im Cernabogen fanden im Weltkriege
heftige Kämpfe statt .

In diesem jugoslawischen Teil von Maze¬
donien hat der Kriegsgott sein Treiben
immer nur vorübergehend eingestellt .

Die Kernlandschaft Jugoslawiens ist das
noch übrige Gebiet südlich der Donau bis
zur bulgarischen , griechischen und alba¬
nisch - italienischen Grenze . Es ist auch ein
gebirgiges - Land . Tiefland ist nur an der
Donau , der unteren Morawa und am Wardar
im Süden .

Jugoslawiens Wehrmacht
Die jugoslawische Wehrmacht soll im

Kriegsfall auf rund 25 Divisionen erster
Linie und 15 Divisionen zweiter und dritter
Linie gebracht werden . Wenn auch der Zu¬
sammenschluß der rein slawischen Be¬
völkerung , der Slowenen , Kroaten , Bosnier
und Serben durch die konfessionellen Un¬

terschiede erschwert ist , so sind doch alle
zum Soldaten vortrefflich geeignet , vor
allem für den Gebirgskrieg . Die Luftwaffe
soll sehr gefördert worden sein . Die Flug¬
zeuge wurden von England geliefert . Von
England und Frankreich wurden U -Boote
und Zerstörer bezogen .

Diese Abhandlung sollte dartun , wie
schwierig in Jugoslawien infolge seiner
Bodengestaltung die Kriegführung ist - Das
alles in wehrgeographischer Hinsicht auf ein
paar Seiten zu schildern , ist eine kaum zu
lösende Aufgabe . Verkehrstechnisch ist der
nördliche Teil des Landes erheblich weiter
als der südliche . Die Bevölkerungsdichte
schwankt zwischen 20 bis 100 Menschen auf
den Quadratkilometer .

Jugoslawien steht an der griechischen
Grenze mit dem Mittelmeer in ständiger Ver¬
bindung , besonders durch seinen Freihafen
in Saloniki . Diese Stadt zeigt alleding ^ deut¬
liche Spuren des Luftkrieges . Durch die
Flucht der besser gestellten Zivilbevölkerung
ist ein großer Teil der Läden geschlossen
und ausgeräumt .

Aus Rache die Scheune angesteckt
Brandstifter zum Tode verurteilt

Würzburg , 5 . April
Das in Würzburg tagende Sondergericht

Bamberg verurteilte einen 30jährigen Mann
wegen einer gemeingefährlichen Brandstif¬
tung zum Tode . Der Täter arbeitete auf
einem Bauernhof , hatte jedoch mit dem
Bauern des öfteren Streit . Um sich zu rä¬
chen , warf er einen brennenden Zigaretten¬
stummel auf einen Häckselhaufen in der
Scheune . Dadurch entstand ein Brand , der
die Scheune mit allen Vorräten und land¬
wirtschaftlichen Maschinen vernichtete .

Feuer im kubanischen Finanzministe¬
rium . Im Gewölbe des kubanischen Finanz¬
ministerium , wo Silber im Werte von
60 Millionen Dollar lagert , brach ein Brand
aus , der nach stundenlangen Bemühungen
noch nicht gelöscht werden konnte .
30 Feuerwehrleute wurden von Brandgasen
übermannt .

Die Brücke

Verlust mit
Vorzimmergespräch in einem Londoner

Ministerium
Erster Schiffsreeder : Hallo , wie steht ' s ?

Was wollen Sie hier beim Staatssekretär ?
Unter uns : Dieser arme Kerl weiß nicht

mehr , wie er der Oeffentlichkeit die
Schiffsverluste verschweigen soll .

Zweiter Schiffsreeder : Hat es Sie auch wie¬
der getroffen ? Zwei meiner Schiffe haben
die Deutschen torpediert ! Und was für
ein Gewinn hing daran ! Ich bin erledigt !

Erster Schiffsreeder : Erledigt ? — Sie sind
saniert , mein Bester !

Zweiter Schiffsreeder : Wieso ?
Erster Schiffsreeder : Sie haben den Gewinn

so gut wie in der Tasche !
Zweiter Schiffsreeder : Wollen Sie mich zum

Narren halten ?
Erster Schiffsreeder : Erlauben Sie , daß ich

Sie als einen Anfänger im Umgang mit
der Regierung bezeichne .

Zweiter Schiffsreeder : Ich gehe zum ersten¬
mal diesen Weg.

Erster Schiffsreeder : Das merkt man . Wis«
sen Sie nicht , was »fachmännische Schät¬
zungen « sind ?

Zweiter Schiffsreeder : Nun — gerechte Ab¬
schätzung eines älteren und deshalb ent¬
werteten Schiffes .

Erster Schiffsreeder : Das wäre wahrhaftig
nicht »fachmännisch « ! Mein Lieber : wo¬
zu führt denn die Regierung diesen ver¬
dammten Krieg , wenn wir nicht daran
verdienen sollen ? Beratung des Staats¬
sekretärs des Schiffahrtsministers , wenn
nichts dabei herausspringen soll ?

Zweiter Schiffsreeder : Ich beginne zu be¬
greifen .

Erster Schiffsreeder : Es wird Zeit ! Sie
scheinen den Ehrenkodex der englischen
Schiffahrt nicht zu kennen . Wir fahren ,
um zu verdienen , das ist unser heiliges
Recht .

Zweiter Schiffsreeder : So habe ich es auch
immer angesehen .

Erster Schiffsreeder : Na , also ! Wenn wir
also mit Kriegsrisiko fahren , so haben
wir das Recht auf doppelten Gewinn .

Zweiter Schiffsreeder : Versteht sich . Wenn
aber —

Erster Schiffsreeder : Sie wollen sagen :
wenn wir dabei unsere Schiffe verlieren ?
— Ja , dann haben wir erst recht das
Recht auf Gewinne , auf erhöhte , auf
höchste Gewinne !

Zweiter Schiffsreeder : Das leuchtet mir ein .
Erster Schiffsreeder : Sollen wir wegen

dieser damned Germans Gottes sichtbaren
Segens verlustig gehen ? Wäre das recht¬
schaffen und gottesfürchtig gedacht ?

Zweiter Schiffsreeder : Keineswegs -
Erster Schiffsreeder : Also — sage ich —<

muß eine fachmännische Schätzung uns
im Falle des Schiffsverlustes den höchst¬
möglichen Gewinnersatz durch die Regie¬
rung Sr . Majestät zubilligen .

Zweiter Schiffsreeder : Das nenne ich Ver¬
lust mit Gewinn ! Bravo !

»Kladderadatsch *

Grunö 'os den Mann erschossen
Mysteriöse Angelegenheit beim Abendessen

Hannover , 5. April
Mit einem seltsamen Vorgang hat sich die

hiesige Mordkommission zu befassen . Wäh¬
rend des gemeinsamen Abendessens stand
eine Ehefrau plötzlich ohne jeden Grund
auf , holte eine geladene Pistole aus der
Schublade , hantierte einige Sekunden da¬
mit herum , bis sich der Schuß löste . Mit
einem tödlichen Kopfschuß sank der Mann ,
der am Tische saß , zu Boden . Die Frau
wurde durch die Kommission festgenom¬
men .

Pae hat sich die Judenclique leichter vorgestellt;

Die Hauskatze besiegte den Fuchs
Hunger und Kälte veranlaßten einen aus¬

gewachsenen Fuchs aus dem Walde bei
Skjeberg in einen Bauernhof am hellen
Tag einzudringen . Die große Hauskatze
stellte sich ihm entgegen und der Fuchs
ging sofort zum Angriff über . Die wilde
Balgerei im Schnee konnte von Hausbewoh¬
nern beobachtet werden . Mieze beschränkte
sich keineswegs auf die Defensive , sondern
landete wiederholt kräftige Schläge mit
ihren scharfen Krallen auf Reinekes Augen .
Nach wenigen Minuten bejubelten die Zu¬
schauer ein einwandfreies k . o . des Fuchses .
Er flüchtete blutend in den Wald zurück ,
während Mieze als Sieger den Kampfplatz
behauptete .

"£V . . .
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OTERELSASS
DRUSENHEIM . (Kind ertrunken ) . Das
sechsjährige Töchterchen des Arbeiters K . S,
fiel in den Kreuzrhein . Da keine Hille zur
Stelle war , ertrank das Kind . Die Leiche
wurde etwas später an der Uniallstelle ge¬
borgen .
DRUSENHEIM . (Vom Dach abge¬
stürzt ) . Der Arbeiter Gabel war mit dem
Ausbessern eines Daches beschäftigt ; dabei
stürzte er aus einer Höhe von vißr Metern in
eine Scheune ab . Er erlitt eine klaffende
Wunde am Kopf und einen Achselbruch .
WEISSENBURG . ( V i e r z i g T r a k t o r e n
zur Feldbestellung ) . Neun weitere
Schlepper , Marke Lanz -Bulldogg , sind ein¬
getroffen . Sie wurden sofort eingesetzt und
ziehen in verschiedenen Gemarkungen des
Kreises Vier - und Fünfscharpflüge . Damit
beläuft sich die Zahl der im Kreis Weißen¬
burg zur Feldbestellung eingesetzten Trak¬
toren auf rund vierzig .
WEISSENBURG . (Hunderttausend
Eintagskücken . ) Die Kreisbauern¬
schaft kündigt an , daß 100 000 Eintagskük -
ken in den Kreis Weißenburg geliefert wer¬
den .
WASSELNHEIM . ( Ein guter Fang der
Gendarmerie ) . Der Gendarmerie von
Wasselnheim gelang es , einen gewissen
Sch ., aus Odratzheim , zu fassen , der bereits
seit Wochen in verschiedenen Gemeinden
als Betrüger und Zechpreller aufgetreten ist
und mehrere Einwohner um erhebliche Be¬
träge schädigte . In allen Fällen täuschte er
eine Autopanne vor und fand auch stets
mitleidige Geldgeber . So schädigte er Per¬
sonen in Osthofen , Ottersweiler , Gotten -
hausen , Zinsweiler , Gumbrechtshofen , Kil -
stett , Dossenheim , Düttlenheim , Düppig -
heim , Enzheim , Reichstett , Romansweiler
und Wasselnheim . Seine Betrügereien am
laufenden Bande zeigen , daß es irimer noch
■Leichtgläubige gibt , die Opfer dieser Gau¬
ner werden . In derartigen oder ähnlich ge¬
lagerten Fällen wende man sich umgehend
an die nächste Polizeistelle .
BENFELD . ( Übernahme der Orts¬
gruppen der NSDAP , des aufge¬
hobenen Kreises Erstein ) . In Ben¬
feld fand in feierlichem Rahmen die Über¬
nahme der aus dem Kreis Erstein dem Kreis
Schlettstadt zugeteilten Ortsgruppen der
NSDAP , statt . Der Kreisleiter von Erstein ,
Pg . Bender , stellte dem Kreisleiter von
Schlettstadt , Pg . Sauerhöfer , die Ortsgrup¬
penleiter vor . Kreisleiter Sauerhöfer hielt
eine Ansprache , in der er die Aufgaben der
Politischen Leiter umriß .
SCHLETTSTADT . (Tagung der Bür¬
germeister . ) Der Tagung der Bürger¬
meister des Kreises Schlettstadt wohnten
zum erstenmal auch die Bürgermeister der
abgetretenen Gemeinden aus dem Kreis Er -
«stein bei , die Landkommissar Pg . Wunsch
in herzlichen Worten bewillkommnete .
Ueber die Durchführung der gesetzlichen
Gebäudeversicherung im Elsaß sprachen
Präsident Dr . Imhoff von der Badischen
Gebäudeversicherungsanstalt , Verwaltungs¬
amtmann Späth und Verwaltungsoberin¬
spektor Schumacher .

OBEREMSASS
THANN . (Errichtung von Musik¬
schulen ) . Nach dem Vorbild anderer
Städte sollen auch im Kreise Thann Musik¬
schulen kleineren Umfanges errichtet wer¬
den , und zwar in Thann , Sennheim
und M a s m ü n s t e r . In diesen Schulen
soll hauptsächlich gelehrt werden , wie die
sogenannten Volksinstrumente : Flöte , Gi¬
tarre , Mandoline , Handharmonika usw . zu
spielen sind .

THANN . (Fünfzehn Geldbeutel gin¬
gen verloren ) . Hier gingen in den letz¬
ten drei Wochen nicht weniger als 15 Geld¬
beutel verloren . Nur in einem einzigen
Falle wurde der Fund abgegeben , und zwar
ausgerechnet von einem Waisenknaben .
Einem Geschäftsmann , der eine Mappe mit
einem größeren Geldbetrag unterwegs ver¬
lor , wurde die Geldmappe von einem An¬
gestellten eines Amtes nachgetragen und
wieder ausgehändigt .
ALTKIRCH. (W irte können Tabak¬
war e*n verkaufen . ) Auf einer Wirte¬
versammlung des Kreises Altkirch teilte der
dortige Kreisbeauftragte mit , daß die Wirte
wieder Zigaretten , Zigarren , Schnupf - und
Kautabak verkaufen können . Die Gesuche ,
um diese Artikel wieder zu führen , sind an
das Zollamt zu richten .
MITTELBAREM

OFFENBURG . ( Ge Schichtsforschung
in der Ortenau . ) Um die Geschichts¬

forschung in Mittelbaden macht sich seit
dreißig Jahren der Historische Verein für
Mittelbaden ( Sitz Offenburg ) verdient ; er
überreicht seinen Mitgliedern jedes Jahr ein
reichhaltiges Jahrbuch . Der Band 1941
bringt u . a . Beiträge über die Schitachter
Schifferschaft , über Schloß Staufenburg bei
Durbach , über Schutterwald bei Offenburg ,
über das Hubgericht von Gamshurst , über
Bühl , Baden -Baden , Rastatt , Triberg , Horn¬
berg ; über Scheffels Gengenbacher Ahnen ,
über Johann Georg Pfaff , den tapferen
Kreuzwirt von Kürzell . Die Schriftleitung
liegt seit dem Tode von Prof . Dr . Batzer
bei Prof . Dr . Staedele in guten Händen .
ETTENHEIM . (Reifeprüfung an der
Johann - Fischart - Schule . ) Unter
dem Vorsitz von Oberstudiendirektor Dr .
Klein fand an der Johann - Fischart -Ober¬
schule die Reifeprüfung statt . Sämtliche Kan¬
didaten bestanden die Prüfung . Den Scheffel¬
preis erhielt Alfons Vetter . — Oberlehrer
Ernst Metzger , 1876 in Oberhausen bei Em¬

Bauer und Winzer aus der Gegend von Borsch (Zeichnung Frantz )

Kunstschaffen der Westmark
Eröffnung einer großen Ausstellung in Frankfurt .

Es ist das Verdienst des » Saarpfälzischen
Vereins für Kunst und Kunsthandwerk «, daß
diese große Wanderschau , die jetzt in
Frankfurt erstmalig gezeigt und in feier¬
licher Weise eröffnet wurde , zustande kam .
Dabei betrachteten es die Veranstalter als
eine selbstverständliche Ehrenpflicht , im
Rahmen dieser Schau nicht nur das zeit¬
genössische Schaffen , sondern auch das
Wirken älterer Künstler , von denen S 1 e -
vogt und Weisgerber als die hervor¬
ragendsten Vertreter gewertet werden dür¬
fen , zu beleuchten . Von den Lothringern
und Elsässern , deren Bekanntschaft man in
dieser Ausstellung zum erstenmal macht ,
ist besonders der Metzer Franz H e i g e 1 zu
nennen , dessen Gemälde » Der Dom zu Metz«
gesundes Können verrät . Auch Heinrich
Beeke ( Straßburg ) zeigt mit » Zwei Mäd¬
chen am Fenster « eine sauber angelegte und
"wohldurchdachte Arbeit . Alfred P e 11 o n
(in Metz geboren ) steuert mit dem Bildnis
» Lothringischer Schäfer « einen wesent¬
lichen Beitrag zu dieser imponierenden
Schau bei . Fein empfunden ist Heinrich
Ebels ( Fegersheim , U .-E . ) »Wintertag «,
während die in Frankfurt lebende Metzerin
Agnes Ernst mit ausgezeichneten Litogra -
phien vertreten ist .

Aus der Fülle der weiteren Arbeiten seien
auf Hans B e s t s »Herr Biedermeier « , auf
Hermann Croissants » Italienische Er¬
innerungen «, auf Professor Otto Dills
» Löwen beim Mahl « , auf Hans F a y s »Pfäl¬
zer Weinlese « , auf Theo G e m s » Nächtliche
Fahrt im Westen « , auf Karl Grafs
»Pfälzer Wald «, auf Albert Haueisens
» Selbstbildnis « , auf Karl Jägers » Hoch¬
ofen « , auf Hermann Reuths »Winterland¬

schaft « und Ruth Neu - Dittrichs » Saar -
brücker Landschaft « verwiesen . Sie alle do¬
kumentieren den überragenden Stand der
bildenden Künste in der Westmark und ver¬
mitteln Leistungen , die einer lebhaften Be¬
achtung wert sind . Hans Purrmanns
» Denkmal in Italien « überrascht durch eine
peinlich genaue Zeichnung , Robert Sessi -
g i s Vorstadt im Schnee « gefallt durch die
Schlichtheit des Ausdrucks . Ein vorzüg¬
liches Schneemotiv entwarf auch Karl
Stöhn er mit seiner Pastellzeichnnug
» Vorstadtstraße im Schnee « . Vergessen wir
aber auch den Saarbrücker Fritz Zoln -
hofer nicht , dessen Bilder » Bergmanns¬
fest « und »Radrennbahn in Saarbrücken «
berechtigtes Aufsehen erregen .

Auf dem Gebiet der Plastik ist die lebens¬
große Mädchenfigur Walter Neus erwäh¬
nenswert . Auch Fritz C 1 a u ' s » Knaben¬
kopf « ist gründlich gearbeitet . — Endlich
sei von den Aquarellen noch Eugen Crois¬
sants »Tegernsee I « und Jakob Hell¬
manns « » Sizilianische Landschaft am
Ätna « hervorgehoben . Diese wenigen Bei¬
spiele boten jedoch schon genügend , um das
erfreuliche Niveau dieser Ausstellung zu
kennzeichnen .

Am Vorabend ihrer Eröffnung fanden sich
die westmärkischen Künstler zu einem
Bunten Abend im Frankfurter Saalbau zu¬
sammen . Hierbei spielten die Westmark -
Philharmoniker u . a . die kürzlich aufge¬
führte » Festmusik « Albert Jungs unter
Stabführung des Komponisten . Richard

flellriegel
(Bariton ) , Erika Müller

Sopran ) , die Ballettmeisterin des Saar¬
brücker Stadttheaters , Elma L a c k n e r , so¬
wie Leopold Reitz und der » Belleme Hei¬

ner waren des weiteren an der Gestal¬
tung eines auf gute Unterhaltung abge¬
stimmten Programms beteiligt .

Einen wahrhaft triumphalen Erfolg er¬
stritten sich aber die Lothringer Sän¬
gerknaben (» Die Rohrspatzen «) bei
ihrem ersten Auftreten in Deutschland .

Hans Pott .

Neuer Film in Straßburg
»Falschmünzer «

Dieser im K a p i t o 1 laufende Film hätte
wahrscheinlich noch an Wirkung gewon¬
nen , wenn man ihm einen Schuß Humor
beigegeben hätte . So will er nichts als Span¬
nung geben , und diese ist allerdings in
überreichem Maße vorhanden . Die Hand¬
lung spielt im internationalen Verbrecher¬
milieu . In Zürich befindet sich eine Falsch¬
münzerzentrale , die sich sowohl mit der
Herstellung von falschen Fünfzigmark¬
scheinen wie mit der von falschen Tausend -
frankenscheinefi beschäftigt . Die Polizei
kommt der Sache auf die Spur und geht
nun mit größter Vorsicht an die Arbeit , bis
sie rücksichtslos durchgreifen und die Ver¬
brecher dingfest machen kann . Eigentlicher
Anlaß zur polizeilichen Verfolgung ist die
Liebesgeschichte der schönen Juliette Ba-
louet , die sich von ihrem »Chef « Gaston de
Frossard , dem Leiter der Bande , freimachen
will , um mit einem italienischen Professor
Bassi leben zu können . Das Schicksal —
und die Polizei wollten es anders . — Spiel¬
leiter Hermann Pfeiffer hat diese mit star¬
ken äußeren Spannungen geladene Hand¬
lung in einem wirkungsvoll geballten Ablauf
inszeniert . Die unheimliche , stets den poli¬
zeilichen Zugriff fürchtende Atmosphäre
der Falschmünzerzentrale ist glänzend ge¬
troffen . In der weiblichen Hauptrolle sehen
und bewundern wir Kirsten H e i b e r g als
schöne Juliette , mit reichem Spiel weiß sie

mendingen geboren , seit 1921 in Ettenheim
tätig , wurde vom Kultus - und Unterrichts¬
ministerium zum Rektor ernannt .
ETTENHEIM . ( Sparkassendirektor
Wilhelm Wachenheim gestor¬
ben ) . Im 60 . Lebensjahre starfi Sparkassen¬
direktor Wilhelm Wachenheim , der über 25
Jahre die Ettenheimer Bezirkssparkasse mit
großer Umsicht leitete .

MACHBARGAUE
SAARBRÜCKEN . (Auf der Grube töd¬
lich verunglückt ) . Auf Grube Heinitz
verunglückte der 34 Jahre alte Rauber Josef
Matheis aus Elversberg durch herabfallendes
Gestein tödlich . Der Verunglückte hinterläßt
eine Frau und ein Kind .
ZWEIBRÜCKEN . (Aus Gram über den
Tod ihres Mannes zum Fenster
hinausgesprungen ) . In einem Anfall
von Schwermut , verursacht durch den plötz¬
lichen Tod ihres Mannes , sprang eine 50jäh -
rige Frau aus dem Fenster ihrer Wohnung .
Wenige Stunden später verstarb sie . Die
Tote hinterläßt zwei erwachsene Kinder und
ihre hochbetagten Eltern .
KAISERSLAUTERN . (Unvorsichtig¬
keit mit dem Tode bezahlt ) . Eine
teilweise gelähmte Frau von Kaiserslautern
goß , um das schwache Herdfeuer anzu¬
fachen , Spiritus in den Herd . Die aufschla -
gnede Stichflamme setzte die Kleider der
Unvorsichtigen in Brand ; sie erlitt so
schwere Brandwunden , daß sie noch am
gleichen Abend im Krankenhaus starb .
DILLINGEN . (42 Mal sein Blut ge¬
spendet ) . Stabsarzt d . R . Dr . Fritz Tei -
pel , aus Dillingen , hat sich für Verwundete
und Kranke bisher schon 42 Mal zu Blut¬
spenden zur Verfügung gestellt .
ROTTWEIL . (Frachtbriefe sind öf¬
fentliche Urkunden !) . Ein Fracht¬
bote .aus Hochdorf , Kreis Horb , stand vor
dem Richter , weil er die Dummheit began¬
gen hatte , auf dem Frachtbrief für zwei
Nachnahmepakete unter den Nachnahme¬
betrag einen weiteren Betrag von zwei Mark
angebliches Lagergeld einzutragen Auf eine
Anfrage der Empfängerin bei der Bahnsta¬
tion stellte sich heraus , daß kein Lagergeld
zu bezahlen war . Lediglich dem Umstand ,
daß ihm eine ganze Reihe von mildernden
Umständen zugebilligt , werden konnten ,
hatte es der sonst bestens beleumundete An¬
geklagte zu verdanken , daß er nur wegen ver¬
suchter erschwerter Fälschung einer öffent¬
lichen Urkunde verurteilt wurde und mit
einem Monat Gefängnis wegkam .
KIRCHHEIM u. T. (Vom Zug zer¬
malmt . ) Durch eigene Schuld kam der
G5 Jahre alte Johannes Hausch auf schreck¬
liche Weise ums Leben . Der Verunglückte
beging die Unvorsichtigkeit , den Heimweg
zwischen den Schienen der Strecke Kirch¬
heim —Jesingen zurückzulegen , obwohl er
schwerhörig und die Dunkelheit bereits her¬
eingebrochen war . Er wurde vom Zuge
überfahren und völlig verstümmelt .

Roth - Büchner G . m . b . H ., Berlin-Tempelhof

das nicht einfache Seelenleben dieser sich
immer mehr in ihr Unglück verstrickenden
Frau zu gestalten . Der rücksichtslos über
Menschenschicksale hinwegschreitende Lei¬
ter der Bande wird von Rudolf F e r n a u
eindrucksvoll dargestellt . Eine feine Men¬
schenstudie gibt Theodor L o o s als Pro¬
fessor Bassi . van den Broecke .

Deutsch - italienische Konzerte
in Freiburg i . Br.

Eine neuartige Form der Konzerte veran ^
staltete in Freiburg i . B . die Kreisleitung der
NSDAP . , um die örtlich besonders guten Be¬
ziehungen zu Italien zu vertiefen , zwei ver¬
schiedenartige Konzerte in eigener Regie , in
denen deutsche und italienische Komponi¬
sten zu Gehör kamen , zumeistin Erstauffüh¬
rungen . In einem Kammerkonzert hörte man
eine Sonate von Scarlatti , eine Toccata für
Klavier von Casella , während deutscherseits
außer den Telemann - Variationen von Max
Beger als Erstaufführung der Liederzyklus
» Vom männlichen Leben « von dem aus Frei¬
burg gebürtigen , in Kassel wirkenden Bruno
Stürmer , und als Uraufführung ein weiterer
Liederzyklus » Feldzug in Polen « nach Wor¬
ten des elsässischen Dichters Oskar Wöhrle
von Eberhard Ludwig Wittmer geboten wur¬
den . Das eindrucksvolle Konzert wurde im
solistischen Klavierpart von Gerda Gutjahr ,
im gesanglichen Teil vom Bariton der Städ¬
tischen Bühnen Freiburg i. Br ., Adolf Per¬
mann , begleitet vom Komponisten Br . Stür¬
mer , bestritten .

Das Vormittagskonzert eines auf 76 Mus ;-
,ker verstärkten Musikkorps der Luftwaffe
brachte die Kliegermusik von H . Genzmer ,
eine ernste Musik von Br . Stürmer , eine Sin¬
fonische Musik von Eberhard Ludw . Witt¬
mer und die Ouvertüre zu Cleopatra von
Mancinelli zu Gehör .
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DER SPORT - SONNTAG
Ufa? und wo

In Berlin schlug eine italienische Bas¬
ketballmannschaft der Universität Pavia eine
Reichsauswahl 25 :20. Bei Halbzeit lagen die
Deutschen noch mit 11 :9 knapp in Führung .
Am Samstag besiegten die Italiener bereits
die Technische Hochschule Berlin 24 :18.

In Wien schlugen die Boxer des Bereichs
Ostmark die Boxstaffel des Bereichs Pom¬
mern 8 :4. Im Schwergewicht schlug Weidin¬
ger ( Wien ) seinen Gegner Lindlar (Stettin )
k . o.

In Frankfurt erbrachte das erste Tref¬
fen um die deutsche Fussballmeisterschaft in
Gruppe III , an welcher auch das Elsass in¬
teressiert ist , ein Unentschieden (1 :1 ) zwi¬
schen den Offenbacher Kickers und TuS . He¬
lene Altenessen .

In Strassburg findet am Ostersonntag
auf dem Meinau -Stadion das Fussballstädte¬
spiel Strassburg —Duisburg statt , zu dessen
Leiter der Mülhauser Schiedsrichter Hohl be¬
stimmt wurde .

In Kopenhagen wurde unter starker
Beteiligung der dänischen Fechter die - Lan¬
desmeisterschaft im Florettfechten entschie¬
den . Dabei gelang es Age Leidersdorff , sich
zum neunten Male in den Besitz des Ti¬
tels zu setzen .

In Stuttgart siegten die Stuttgarter
Kickers 3 :1 über Union Böckingen und er¬
rangen somit die württembergische Fussball¬
meisterschaft .

In der Stockholmer Alvlkshalle fielen
die ersten Entscheidungen in den Kämpfen
um Schwedens Hallentennismeisterschaften .
Im Fraueneinzel erwies sich die schwedische
Meisterin Lilleba Hals als eine hervorra¬
gende Hallenspielerin . Sie bezwang in der
Endrunde Britta Gulbrandsson 6 :0, 8 :6 und
gewann damit erstmalig auch den Titel einer
Hallenmeisterin .

übertönte , erschallte das Startkommando
des Reichsfachamtsleiters : »Seid ihr fer¬
tig ? — Los !«

Und während der Spielmannszug der Wehr¬
macht die altvertrauten Klänge des » O Straß¬
burg , o Straßburg ...« Liedes anstimmte , eröff¬
neten die früheren Europameister Schiewer -
Lehmann im Doppelzweier die erste offizielle
Ausfahrt dieses Jahres . Und vorbei an den mit
Fahnen und Bannern geschmückten Häusern
des Staden , vorbei an den Menschenmauern , die
begeistert diese Gemeinschaftsfeier des deut¬
schen Rudersports miterlebten , folgten in lan¬
ger Reihe Renn - und Wanderboote , Zweier , Vie¬
rer und Achter , Ruderer und Ruderinnen aus
Mannheim , Karlsruhe und Frankfurt , Seite an
Seite mit ihren Straßburger Kameraden .

Durch den Rundfunk mit Straßburg vereint ,
verfolgten überall im Großdeutschen Reich die
deutschen Ruderer die Feierstunde und Tau¬
sende von Ruderbooten starteten gleichzeitig
zu ihrer ersten Fahrt im neuen Ruderjahr .

Die Straßburger Ruderer haben gestern erst¬
mals das Anrudern als Gemeinschaftsfeier fest¬
lich begangen . Es wird für sie alle freudige Ver¬
pflichtung sein , mitzutun und in zäher Arbeit
als wertvolles Glied hineinzuwachsen in den
Großdeutschen Rudersport .

E . Z.

&ie 3 . £(alteidkaknp(3piale dar beendet
Zehn neue Jugendmeister im Boxen — Prachtvolle Endkämpfe

„Seid ihr fettig? — /los!"
Der Start ins neue Ruderjahr — Straßburg gab das Kommando für Großdeutschlands Ruderer

Bekenntnis zur Gemeinschaft
Ich glaube , es gibt zur Zeit kein Volk auf der

ganzen Erde , wo sich zum gleichen Tag und
zur gleichen Stunde alle Ruderer versammeln ,
um einem Startbefehl zu folgen , in dem Be¬
wußtsein , durch eine solche Gemeinschafts¬
handlung untereinander fest verbunden zu sein .
Darum ist der Tag des Anruderns ein Fest na¬
tionalsozialistischen Geistes , ein Bekenntnis zur
Gemeinschaft des Nationalsozialistischen
Reichsbundes für Leibesübungen und darüber
hinaus ein Bekenntnis zur Gemeinschaft eines
gestählten tüchtigen großen Volkes .

Von der Brahe zur III
Es ist das zweite Mal , daß wir den Tag des

Anruderns im Krieg begehen . Im vergangenen
Jahr erscholl das Startkommando aus dem be¬
freiten Osten von der Brahe in Bromberg , von
jenem blutdurchtränkten Boden , auf dem so
viele unschuldige Volksdeutsche Familien dem
polnischen Terror zum Opfer fielen . Die Lebens¬
und Schaffenskraft des deutschen Volkes hat

jene gewaltigen Wunden vernarben lae3en . Wir Die Feierstunde auf der Roban-Schloßterrasse ßeichsfachamtsleiter Begierungspräsident a. D . P a u 1 i vor seiner Ansprache.

Die Stadt Straßburg war gestern Mittelpunkt
eines großen sportlichen Geschehens . Zum
ersten Male fand auf der Rohan - Schloßterrasse
am Ufer der III , in Anwesenheit des Reichs¬
fachamtsleiters Beg .-Präs . a . D . Pauli , Berlin
und seines Mitarbeiterstabes , die Feierstunde
des Anruderns statt , die in einer Relchs -Rund -
funksendung alle deutschen Ruderer miteinan¬
der verband und mit Straßburg zugleich auch
in allen deutschen Gauen das neue Ruderjahr
1941 eröffnete .

Für die Straßburger Ruderer und ihre Sport¬
führung war es eine besondere Auszeichnung ,
daß das Kommando zum Anrudern aus Straß¬
burg kam . Sie haben deshalb ihr Bestes gege¬
ben , um einen würdigen Rahmen für diese Feier
zu schaffen . Wehrmacht , Partei und Stadtver¬
waltung haben dabei bereitwilligst mitgeholfen .
Die breite Hauptfassade des Rohan -Schlosses
war reich mit Hakenkreuzfahnen geziert und
auch von den Brücken und den gegenüberlie¬
genden Häusern grüßte froh das Symbol des
nationalsozialistischen Groß -Deutschland her¬
über .

Trotz des wenig einladenden und trüben Wet¬
ters hatten sich viele hundert Zuschauer einge¬
funden und umsäumten in dichten Reihen den
Startplatz . Auf der Terrasse selbst hatten eine
Abordnung der Wehrmacht mit Spielmannszug ,
eine » -Formation , BDM . , sowie Abordnungen
der Rudervereine Aufstellung genommen .

Zahlreiche Ehrengäste wohnten der Feier
bei : Generalmajor V a d er roth , als Vertreter
der Wehrmacht , Oberstadtkommissar Dr .
E r n st , Kreisleiter B i c k 1 e r sowie W-Oberfüh¬
rer L o h s e und SA .-Oberführere Dorr .

Nach einigen schneidigen Märschen begann
11,45 Uhr die Feierstunde mit der Ansage und

aber wissen , daß dieser Osten für nun und für
immer heiligster deutscher Boden ist .

Heute nun stehen wir im Westen des Groß¬
deutschen Reiches , in der alten , wunderschönen
Stadt Straßburg am Ufer der Hl. Und wieder
empfinden wir , durch den Rundfunk alle mit¬
einander verbunden , die ungeheure Größe des
politischen Geschehens im Reiche Adolf Hit¬
lere . Dieses Land , dieser Fluß , diese Stadt , ha ^
ben ein deutsches Herz , und es ist wahrlich
eine Fügung des Schicksals , daß wir im zwei¬
ten Kriegsjahr das Fest des Anruderns im
deutschen Elsaß und angesichts der Türme des
Straßburger Münsters begehen .

Was liegt in einer solchen Stunde näher als
das Gedenken an unsere Kameraden im feld¬
grauen Kleid , an unsere Soldaten , die in Ost
und West , in Nord und Süd zum großen Ein¬
satz bereit sind ? Was liegt näher , als in jener
Stunde auch jener zu gedenken , die ihr Leber ,
gaben , damit das Reich aller Deutschen Wirk¬
lichkeit werde ? Was endlich aber liegt näher ,
als daß wir in dieser Stunde in stummer Dank¬
barkeit des Mannes gedenken , dessen politisches
Genie und dessen Feldherrnkunst wir alles das
zuletzt verdanken .

Aufgaben des neuen Ruderjahres
Mit dem heutigen Tag beginnen wir nun ein

neues Ruderjahr . Ihr Männer draußen , die Ihr
Eure harte und stolze Pflicht für Führer und
Volk tut , könnt gewiß sein , daß wir in der täg¬
lichen Arbeit in unseren Gemeinschaften beim
Wanderrudern und Wettrudern in Eurem Geiste
weiterarbeiten werden , so wie wir es während
des Ruderjahres 1940 auch getan haben . Der
Sinn dieses unseres Tun ist , alle jene Einrich¬
tungen der Pflege der Leibesübungen für das
deutsche Volk zu erhalten , die ihm während
des Krieges so wichtig und nach dem Krieg so

unseren Herzen : alles Tun gilt dem Vaterlande
und unserem Führer , den wir in dieser Stunde
in Treue und Verehrung grüßen .«

Gruß an den Führer
Nach dem Gruß an den Führer folgten die

Lieder der Nation , worauf der Reichsfachamts -
leiter Reg .- Präs . a . D . Pauli - Berlin das
Wort ergriff :

Die Rede des Reichsfachamtsleiters
» Für die ehrenden Worte , die Sie dem Ruder¬

sport gewidmet haben , sage ich Ihnen aufrich¬
tigen Dank . Der deutsche Rudersport wird wie
bisher in Ihrer treuen Gefolgschaft stehen und
mit bester Kraft Ihr ideales Streben , das deut¬
sche Volk zu einem »Volk in Leibesübungen «
zu gestalten , unterstützen . Die Mitarbeit bei
der Verwirklichung der Ihnen , Reichssportfüh¬
rer , von unserem großen Führer bestimmten
Ziele wird auch künftig unsere stolze Aufgabe
sein .

Die Männer des deutschen Rudersportes ste¬
hen heute unter den Waffen ; ihr ganzes Sinnen
und Trachten ist darauf gerichtet , für die
Größe und Herrlichkeit des Deutschen Rei¬
ches und Volkes zu kämpfen . Wir grüßen in
dieser feierlichen Stunde unsere Kameraden im
Felde und gedenken in Ehrfurcht und Dank¬
barkeit der Helden , die in diesem Kriege ihr
Leben dahingegeben haben .

Wir stehen hier auf dem heiligen Boden eines
Landes , das im großen deutschen Mittelalter
Jahrhunderte lang Kopf und Seele des Deut¬
schen Reichs gewesen ist , in der Schicksals¬
stadt , in der vielleicht das herrlichste Werk
deutscher Baukunst zum Himmel ragt ; aber
auch in einem Lande , das genau zweitausend
Jahre einer der größten Kampfplätze Europas
gewesen ist , bis heute der ewige Sieg des
Deutschtums in ihm erstritten ist . Mit heißem
Herzen , deutsche Ruderer spreche ich zu Euch ,
denn dieses geliebte Land ist auch meine Hei¬
mat .

Ruderer von Straßburg ! Herzlich heiße ich
Euch willkommen in dem stolzen Kreise des
großdeutschen Rudersports . Ich empfinde es
als Ehre , Bürge dafür zu sein , daß treue und
aufrichtige Kameradschaft Euch entgegenge¬
tragen wird , als Bürge dafür , daß Ihr Euch
glücklich fühlen sollt in der deutschen Zukunft ,
die Euch das Schicksal klar beschieden hat .

Ruderer des Elsaß , erkennt die Zeichen der
Zeit und schließt Euere Herzen auf . Deutsch zu
fühlen und deutsch zu denken zu Euerem eige¬
nen Glück und dem Euerer Kinder und Kindes¬
kinder ist die Forderung des Tages . Die Zeit des
Zwiespaltes der Seelen muß für immer vorüber
sein . Bekenner sein ist höchste Pflicht , auf daß
das Elsaß , was es Jahrhunderte hindurch war ,
ein Bollwerk sei deutschen Wesens zu seiner
eigenen Ehre , zur Ehre des deutschen Volkes
und Vaterlandes .«

Lebhafter Beifall folgte seinen Worten , doch
schon ertönte das Kommando »Zu den Booten «
und Punkt 12 Uhr , genau als der erste Glocken¬
schlag vom Münster Erwins von Steinbach her -

Die in Anwesenheit des Reichsjugendführers
und des Reichssportführers in der Lieder -
halle zu Stuttgart abgewickelten Endkämpfe
um die Deutschen Jugendmeisterschaften im
Boxen müssen zu einem der sportlichen Hö¬
hepunkte der Dritten Hallenkampfspiele der
HJ . 1940 gezählt werden . Am erfolgreichsten
war das Gebiet Mittelelbe mit sechs Punkten
vor Köln -Aachen mit vier und Niedersachsen
mit drei Punkten .

Fliegengewicht : Schiems ( Düsseldorf ) be¬
siegt Otte (Hamburg ) nach Punkten . — Ban -
tamgew . : Engel ( Mittelelbe ) besiegt Sitte
( Ruhr -Niederrhein ) nach Punkten . — Fe¬
dergewicht : Hoog ( Westfalen ) bes . Strübig
( Niedersachsen ) n . P . — Leichtgew . : Bihler
( Württemberg ) bes . Willi Wietelmann ( Nie¬
dersachsen ) n . P . — Weitergew . : Garz ( Mit¬
telelbe ) bes . Fenski ( Ostland ) n . P . — Mittel¬
gewicht A : Hecht ( Berlin ) bes . Merle ( Sach¬
sen ) n . P . — Mittelgewicht B : Holzapfel
( Köln -Aachen ) bes . Harry Wietelmann ( Nie¬
dersachsen ) n . P . — Halbschwergewicht A :
Hamblioch ( Köln ) bes . Heiks ( Ruhr ) n . P .
— Halbschwergew . B : Puhlmann ( Mittelelbe )
bes . Lesner ( Thüringen ) n . P . — Schwerge¬
wicht : Krause ( Brandenburg ) besiegt Tybor
( Pommern ) .

Westfalen und Berlin .
Im Stadtbad Heslach wurden die Reichs¬

prüfungskämpfe am Sonntagvormittag abge¬
schlossen . Beim
BDM war der

Beste Obergau
Westfalen mit 60
Pkt . vor Berlin mit

50 und Hamburg mit 42 Pkt . Berlin verteidigte
bei der HJ . seine Vorrangstellung unter den
Gebieten mit 48 Pkt . gegen Niederschlesien
mit 33 und Westfalen mit 24 Punkten erfolg¬
reich . Die herausragenden Leistungen des
Schlusstages waren der Sieg von Inge Schmidt
im 200 Meter Brustschwimmen in 2 :58,8 , nach¬
dem die kleine Hamburgerin schon in der
Lagenstaffel vorher die Strecke in 2 :57,4 zu¬
rückgelegt hatte , und bei den Jungen die Sie¬
gerzeit von Heinz Gold ( Thüringen ) in 2 :44,8.

Begeisternder Abschluss .
In der mit Fahnen und jungem Grün ge¬

schmückten Stadthalle zu Stuttgart feierten am
Sonntagnachmittag die über 2 000 Hitler -Jungen ,
BDM .- Mädel und Kampfrichter zusammen mit
zahlreichen Gästen den Abschluß der III . HJ .-
Hallenkampfspiele 1941 . Auf der Ehrentribüne
bemerkte man neben dem Reichsjugendführer
noch Gauleiter Murr und den stellv . Komman¬
dierenden General und Befehlshaber des Wehr¬
kreises , General der Infanterie Oßwald , sowie
die italienischen und japanischen Gäste der
Reichsjugendführung .

Zum Schluss ergriff der Reichsjugendführer
Axmann das Wort und dankte allen Teilneh¬
mern und insbesondere den arbeitsamen Kampf¬
richtern für ihren Einsatz . Die Spiele hätten
gezeigt , daß die Leibeserziehung der HJ . ein
untrennbares Glied im Erziehungsprogramm der
HJ . sei .

Punkt 12 Uhr lösten sich die Ruder — das Ru derjahr 1941 Im Großdeutschen Reich hat
begonnen . - ' - (Aufnahmen : Amann ) .

einem Einleitungsbericht über den Sende - und
Lautsprecherwagen des deutschen Rundfunks .

Die Flaggenhissung
Dann gab Fachamtspressewart E . Maak das

Kommando zur Flaggenhissung und unter den
Klängen des Präsentiermarsches stiegen lang¬
sam die Nationalflagge und die Fahne des
NSRL . am Mäste empor .

Die Rede des Reichssportführers
Der Reichssportführer hielt sodann den Ap¬

pell der deutschen Ruderer :
»Zum achten Male sind heute am ersten

Aprilsonntag Deutschlands Ruderer in den
Bootshäusern zusammengekommen , um den
Tag des Anruderns festlich zu begehen . Zwar
ist es nicht so , daß Ihr Ruderer heute zum er¬
sten Mal in diesem Jahr in die Boote steigt .
Trotz des harten Winters habt Ihr , solange es
ging und alsbald es wieder ging , Körper und
Geist gestählt in der Erfüllung der Bedingun¬
gen Eures Winterwettbewerbes , und damit habt
Ihr Euch die Voraussetzungen für das nun be¬
ginnende neue Sportjahr geschaffen . Wenn Ihr
deutschen Ruderer trotz Eurer fast das ganze
Jahr über laufenden ununterbrochenen Arbeit
den Tag des Anruderns festlich begeht , so ge¬
schieht es , weil dieser Tag für das neue
Deutschland eine symbolische Gemeinschafts¬
feier geworden ist .

nützlich sind . Wir tun diese Arbeit in dem Be¬
wußtsein , damit an unserem Teil daziu beizu¬
tragen , daß das deutsche Volk die gewaltige
Einzigartigkeit ruhmvoller Berufung des
Schicksals in Größe und Stärke bis zum End¬
sieg durchsteht . In diesem Sinne werden wir in
diesem Jahr auf dem Posten sein . In diesem
Sinne werden wir auch mit den uns befreunde¬
ten Nationen Wettkämpfe austragen , und zwar
mit den Kräften , wie sie uns unter den Kriegs -
umständen zur Verfügung stehen . So werden
wir auch unsere nationalen Regatten durch¬
führen . Daneben aber gilt dem Frauenrudern ,
dem Wanderrudern und namentlich der Ju¬
gendarbeit unsere besondere Aufmerksamkeit .
Und in diesem Sinne ist der heutige Tag ein
Tag der Verpflichtung für jeden , der jetzt bei
den Flaggenmasten unserer Bootshäuser steht .

Euch alle , Kameraden , rufe ich auf , mitzu -
tum im Wettkampf wie im täglichen Uebungs -
betrieb . Ihr alle aber sollt wissen , daß Euer
Tun nicht Selbstzweck ist , sondern im Dienst
höherer Aufgaben steht . Die Erkenntnis von der
Größe unserer Aufgabe gibt uns die Kraft , alle
Schwierigkeiten zu überwinden , die die Zeit
auch für uns bringt . Wir fühlen es zutiefst in
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ICin beispiaUoiar VufjbuUtäumph: JbautieMund Schlug TAnCfUZt* 7 : 0 !
Nach glänzendem Spiel der deutseben Nationalelf stand das Treffen bei Halbzeit bereits 3 :0 — Das Glanzstück : der deutsche Sturm

Es ist kaum faßbar , aber doch war : Die Fußball Großmacht Ungarn wurde am Sonntag
in Köln vor 60000 Zuschauern im 17. Länderkampf von Deutschland mit 7 :0 ( 3 :0 ) -Toren
besiegt . Ein so großartiger Erfolg war nicht vorauszusehen und auch kaum tu erwarten . In
der Geschichte der deutsch -ungarischen Länderspiele Ist dieser zahlenmäßig hohe Sieg ein¬
malig , war doch das höchste Ergebnis bisher unsere Niederlage im Jahre 1939 in Budapest
jnit l :5-Toren . Nach 17 Spielen stehen die Siege noch 7 :4 für Ungarn bei sechs weiteren unent¬
schiedenen Treffen und einem Torverhältnis von 40 :35.

Köln im Zeichen des Länderspieles
Der Strom der Massen nach dem Schauplatz

des großen Treffens war gewaltig und im Mün¬
gersdorfer Stadion selbst war schon frühzeitig
der letztmögliche Platz besetzt ; ein Jugendspiel
der Gebietsmannschaften vdn Köln -Aachen und
Mosel -Land unterhielt die Zuschauer ausge¬
zeichnet , aber dennoch richtete sich die ganze
Erwartung der 60 000 , unter ihnen der Reichs¬
sportführer und viele hohe flibrengäste von Par¬
tei , Staat , Wehrmacht usw . auf den Beginn des
Länderspieles . Die beiden Mannschaften stell¬
ten sich dem spanischen Schiedsrichter Pedro
Escartin ir. folgenden Aufstellungen :

Ungarn : Csikos , Koranyi , Kispeter , Bela
Sarosi , Polgar , Lazar , Kinsces , Zsengeller ,
Euezi , Bodola , Gyetvai .

Deutschland : Klodt , Janes , Miller , Kup¬
fer , Rohde , Kitzinger , Hanreiter , Hahnemann ,
Walter , Schön , Kobierski .

In der deutschen Elf verteidigte der Ham¬
burg -Dresdner Miller für - den unabkömmlichen
.Münchener Streitle .

Janes , Kobierski und Walter : 8 :0
Das Spiel beginnt mit flotten deutschen An¬

Minuten wiederholt eingreifen . Einen Kopfstoß
von Gyetvai lenkt Klodt dann zur ersten unga¬
rischen Ifcke ab . Doch sofort im Anschluß gibt
es den ersten deutschen Eckstoß . Einige Minu¬
tenlang spielt sich der Kampf im gegnerischen
Strafraum ab . Doch ein Kopfball von Walter
rettet Kispeter gerade noch auf der Torlinie ,
ein Flachschuß von Kobierski kommt nicht ins
Ziel , und Walter wird von dem sich ihm ent¬
gegenwerfenden Csikos zum Verschießen ge¬
zwungen . Auf der anderen Seite kann Klodt wie¬
derum einen Kopfball von Gyetvai nur im Fal¬
len halten . Das Spiel der Ungarn läuft und die
Gäste sind ein wenig überlegen , zumal beide
Außen sehr schnell und gefährlich sind . Hahne¬
mann hat Pech . Der am Boden liegende Csikos
ist schon umspielt , doch Kispeter erwischt noch
das Leder . Dennoch kommt es in der 25. Minute
zum deutschen Führungstor . Polgar läßt Walter
im Strafraum stürzen und den Strafstoß ver¬
wandelt Janes vom Elfmeterpunkt unhaltbar .
Vier Minuten später fällt der zweite Treffer .
Hahnemann täuscht bei einem Flankenball von
Hanreiter und der freistehende Walter jagt mit
langem Schuß das Leder in die Ecke . Hahne¬
mann erzwingt die zweite Ecke . Eine technische
Glanzleistung ist das dritte Tor . Hanreiter und

griffen und Csikos muß schon in den ersten j Walter spielen hin und zurück . Der Rechts¬

außen flankt , Hahnemann springt über
Ball , den nun in der 34. Minute Kobierski aus
nur zehn Meter Entfernung mit Wucht tritt .
Csikos hat das Leder nur noch berühren kön¬
nen . Mit zwei deutschen Ecken und einem von
Bela Sarosi ausgeführten Freistoß schließt die
erste Spielhälfte .

Vier Tore nach Halbzeit
Das begeisternd schöne und erfolgreiche Spiel

der deutschen Elf hält auch nach dem Wechsel
an . Im Angriff sind es in erster Linie Walter und
Schön , die Ungarns Abwehr keine Ruhe las¬
sen . Kaum ist der Kontakt wiederhergestellt , da
ist auch schon das vierte Tor in der 6 . Minufe
nach Wiederbeginn fällig . Walter ist nach Links¬
außen gewechselt , Kobierski schiebt den Flan¬
kenball zu Hahnemann , der das Werk vollendet
Ein Eckball der Ungarn bleibt erfolglos . Han¬
reiter schießt knapp am Pfosten vorbei . Einen
neuerlichen von Kispeter verschuldeten Frei¬
stoß setzt Janes so hart von der Strafraumlinie
aufs Tor , daß Csikos den Ball nur mit Mühe
über die Latte lenken kann . Der Eckstoß leitet
das fünfte deutsche Tor ein . Nach der Eingabe
sieht Kobierski Schön in besserer Stellung , der
Dresdner setzt im Sprung zu einem Kopfrück¬
zieher an und unter dem Jubel der Massen setzt
er mit dieser artistischen Leistung den Ball in
die Maschen . Als Hahnemann in der 21. Minute
allein mit dem Ball davonzieht , kann der tapfere
Csikos auch den sechsten Zähler nicht verhin¬
dern . An dem ungarischen Tormann vorbei
flitzt der Ball seinem Ziel entgegen . Zwar hat
der Wiener sich bei seiner schneidigen Aktion
leicht verletzt und scheidet vorübergehend aus ,aber auch die vier Stürmer beherrschen klar die

jOia Qtuppanspiala um d
Gleiwitz , Hamburger SV. und Hannover Sieger — Ein Unentschieden auf dem Frankfurter Sportfeld

Mit vier Treffen wurden am Sonntag die
Gruppenspiele zur deutschen Meisterschaft in
Angriff genommen . In der Gruppe Ia siegte
Vorwärts Rasensport Gleiwitz über den Luft¬
waffen -SV. Stettin mit 3 : 1 . Mühe hatte in der
Gruppe 2a . der Hamburger SV., um den VfB .
Königsberg mit 3 :1 schlagen zu können . Die
Ostpreussen führten zur Pause noch mit 1 :0 . In
der Gruppe 2b war der SV. 96 Hannover dem
Hessenmeister Borussia Fulda mit 6 :1 (2 : 1 )
klar überlegen . In Frankfurt/AI . trennten in der
Cruppe 3 Kickers Offenbach und TuS . Helene
Altenessen sich 1 : 1 unentschieden . Zur Pause
lagen die Offenbachcr mit 1 : 0 vorn ,

Hamburg hatte es schwer
Der Nordmarkmeister Hamburger SV. konnte

die eigenen 8000 Zuschauer am Rothenbaum
mit seiner Leistung im ersten Grüppenkampf
nicht restlos überzeugen . Der VfB . Königsberg
spielte schnell und drängte sogar zu Beginn
stark und holte durch Sommerlatt die Führung
heraus . Die Hamburger waren auch nach dem
Wechsel noch nicht da , doch hatten sie das
Glück , dass die Ostpreussen langsam abbauten
und ihnen so mehr Bewegungsfreiheit liessen .
Hoffmann erzielte den Ausgleich und der Links .
aussen Feltz reihte den zweiten Treffer an und
ein Selbsttor des Königsberger Schlussmannes
erbrachte den 3 : 1 -Sieg des HSV , I

SV . 96 Hannover hoch überlegen
Der Niedersachsenmeister SV. 96 Hannover

schlug auf eigenem Grund und Boden vor 15 000
Zuschauern Borussia Fulda , die allerdings ohne
Grämlich uAd Gürtner antraten ,mit 6 :1 ( 2 : 1 ) .
Von Beginn an verstanden es die Leinestädter ,
die gegnerische gute Abwehr auseinanderzu¬
ziehen und durch schnelles , wirbelndes Spiel
zu Torerfolgen zu kommen . Führung und
Gleichstand holten Mink (Hannover ) und
Huber ( Fulda ) heraus . Dann sorgte Mink für
den 2 : 1 Pausenstand und im zweiten Abschnitt
zogen dann die Niedersachsen durch weitere
Treffer von Fuchs , Pöhler (2 ) und abermals
Fuchs in dieser Reihenfolge noch einem stolzen
Sieg entgegen .

Punkteteilung in Frankfurt a . M.
Als gleichwertige Gegner erwiesen sich im

Frankfurter Sportfeld vor nur 5 000 Zu¬

schauern der Südwestmeister Kickers Offen¬
bach und der Niederrheinmeister TuS . Helene
Altenessen , die ihr erstes Zusammentreffen
1 :1 unentschieden gestalteten . Die Gäste hat¬
ten den besseren Start und waren wiederholt
einem Torerfolg sehr nahe . Doch nach Ab¬
lauf der ersten Viertelstunde kamen die
Kickers stark auf und durch ein Kopfballtor
von Göhlich führten sie zur Pause mit 1 :0.
Die Offenbacher hatten auch die erste halbe
Stunde nach dem Wechsel für sich , doch
TuS Helene erzielte durch Lohrscheidt den
Gleichstand .

LSV . Stettin wehrte sich tapfer
Erheblichen Widerstand setzte der Luftwaf¬

fen SV . Stettin dem schlesischen Meister Vor¬
wärts Rasensport Gleiwitz entgegen . Glei¬
witz gewann zu Hause wohl mit 3 : 1 ( 1 :0 ) ,
aber vor der Pause waren die schnellen Luft¬
waffensportler tonangebend . Bei mehr Ent¬
schlossenheit der Stürmer hätten Tore fallen
müssen . So ging Vorwärts Rasensport durch
den Linksaussen . Cyrannek in Führung . Cy-

rannek reihte auch den zweiten Treffer nach
dem Wechsel an und zog sogar auf 3 :0 da¬
von , als der Stettiner Verteidiger Groth bei
einer unglücklichen Fussabwehr ein Selbsttor
verschuldete . Di£ Gäste waren ein Opfer
ihres eigenen Tempos geworden , aber dank
der zum Schluss verdoppelten Anstrengungen
holte der Angriffsführer Rohrberg das längst
verdiente Ehrentor heraus .

Die Spiele an Ostern
Karfreitag , 11. April ( Gruppe Ib ) :

Tennis Borussia Berlin —NSTG . Prag
Ostersonntag , 13. April ( Gruppe Ia ) :

Preussen Danzig —LSV . Stettin
Hamburger SV.—1 . SV. Jena
FC . Schalke 04—SV . 96 Hannover
VfL . 99 Kol n—M ü 1 h a u s e n
VfL . Neckarau —Rapid Wien in Mannheim
Stuttgarter Kickers —TSV . 1860 München

Ostermontag , 14. April ( Gruppe Ib ) :
Tennis Borussia Berlin —Dresdner SC . im

Olympiastadion .

Sportgemeinschaft ff StraOburg —Sportvereinigung Kolmar 3 : 3

Die Meisterschaft ist aus . Der Reigen der
Freundschaftsspiele hat begonnen . Im ersten
Grosstreffen standen sich gestern Sportgemein¬
schaft ff und Sportvereinigung Kolmar auf dem
Strassburger Tivolistadion gegenüber . Nahezu
2500 Zuschauer wohnten der Begegnung bei .

Unentschieden lautete das Ergebnis bei Spiel -
schluss , nachdem Kolmar bei Seitenwechsel mit
2 : 1 in Führung gelegen war . Diese zahlen -
mässige Ausbeute kann voll und ganz dem
Spielverlauf entsprechend bezeichnet werden .
Tatsächlich zeigte Kolmar während der ersten
Halbzeit eine gewisse Ueberlegenheit . Nachher
änderte sich das Bild und mit etwas Glück hätte
ff einen knappen Sieg erringen können .

Die Mannschaften spielten in folgender Auf .
Stellung :

Sportvereinigung : Dessonet ; Frey ,
Bannwart ; Gissinger , Rimely , Emenegger I ;
Wintermantel , Heine , Zopp , Jerusalem , Emeneg .
ger II . I

äßenfald kikid SckwalgkauS<zn CftczitkantaiStar
Schöne Leistung von Zabern — Favoritensiege in Abteilung IV

Durch ihre gestrigen Siege über Eckboisheim
und Reichshofen mit dem gleichen 4 : l _Spiel -
gewinn stellen sich Benfeld und Schweig¬
hausen als erste Bezirksmeister vor , ein
Schlusserfolg , der diesen tapferen Mannschaften
au gönnen ist . Beide Vereine standen vergange¬
nes Jahr schon an zweiter und dritter Stelle ,
als Bischheim den Aufstieg mit dem ersten Platz
erreichte . Wir können noch weiter zurückgrei¬
fen, immer wieder finden wir diese beiden
Mannschaften um die Spitzte kämpfend . Wenn
es ihnen also auch in der ersten elsässischen
Bezirksmeistersch ^ft gelang , den Titel zu er¬
obern , dann ist das gewiss kein Zufall , sondern
eine logische Schlussfolgerung gut geleisteter
Arbeit . Beide Mannschaften erwiesen sich im
Verlauf der Meisterschaft als kampferprobte
Formationen , die sich gerade in entscheidenden
Treffen schöne Erfolge sicherten .

Benfeld hat im Verlaufe der Meisterschaft
aus den 13 ausgetragenen Spielen deren acht ge¬
wonnen , zwei unentschieden und drei verloren
bei einem Torverhältnis von 38 zu 20.

Die Schweighäuser machten ihre Sache noch
hesser . Von 12 Spielen wurden 11 gewonnen ;
eines ging unentschieden aus , verloren 0 . Tor¬
verhältnis 64 zu 9 . Benfeld wird nun in den
Aufstiegsspielen mit ' den Abteilungsmeistern des
Oberlandes , voraussichtlich Stern Mülhausen
und Thann zusammentreffen und versuchen ,
auch die letzte Schlacht zu gewinnen , wäh¬
rend Schweighausen die Abteilungsmeister der
Gruppe II und III im Kampf um den Aufstieg
erwartet . Genannte Schlusskämpfe gelangen im
Monat Mai zum Austrag . Demnach ganz grosse
»Sachen « in Sicht .

Der gestrige Sonntag brachte uns , soweit die
Resultate bekannt wurden , noch einige uner¬
wartete Ergebnisse . Angenehm überraschen die
Rosenstädter mit ihrem knappen Erfolg in
Wasselnheim , sodass der erste Platz immer
noch erobert werden kann . Neuhof holte sich ,
wenn auch knapp , zwei Punkte bei Rotweiss
und behält weiterhin die Spitze der Abtei -
lung III . FC . 06 bleibt ebenfalls noch im Ren¬
nen durch seinen 3 : 2 -Sieg in Ruprechtsau . In
trafen Staden ging ' s hoch her . Wie verlautet ,
«ausste der Schiedsrichter wieder einmal aller¬

hand hören . Lingolsheim nahm beide Punkte
von der Sohlossmatt mit . Das Nachbarduell
Obermodern —Walk gewannen die Lederjungen
dieses Mal sicherer als erwartet . Mit lobens¬
wertem Eifer schlagen sich die Löwen aus
Monsweiler , um dem Abstieg noch zu entgehen ,
was sich in letzter Stunde noch ereignen
könnte . -Wibo .-

Rotweiß —SV . Neuhof 3 :4
- or .- Nur äußerst knapp rettete der Spitzen¬

reiter Sieg und Punkte , und damit seinen ersten
Platz . Die durch Umstellung etwas aus dem
Konzept gebrachte Elf erwies sich kaum auf
der Höhe ihres Gegners und war besonders in
Punkto Schnelligkeit den alten Kämpen Hoerdt
und Strobel unterlegen . Laufen trainieren ,
meine Jungen ! Rotweiß hatte den Sieg , als
sie mit 3 :2 in Führung lag , schon in Händen ,
doch war die Durchschlagskraft der Gäste zu
Ende der Partie größer und knapp vor Schluß
kann der Halblinke Nock den Siegestreffer ein¬
drücken .

Die erste Hälfte stand mehr im Zeichen der
Marschallhöfler , die durch schnelle Flügel -,
angriffe den Ton angeben und bis Halbzeit ein
Tor vorlegen können . Rotweiß , besonders der
wusselige Hoerdt , reagiert (mehrere Male , doch
weiß die Gästehintermannschaft vorerst die Ge¬
fahr zu bannen . Nach Halbzeit ist es wieder
Neuhof , das zum 2 :0 verbessert . Dann folgt
eine Schwächeperiode der Gästeverteidigung ,
die innert 25 Minuten drei Tore einstecken muß .
Man wähnt Neuhof geschlagen , doch stellt der
Linksaußen 10 Minuten vor Schluß auf 3 :3 und
3 Minuten vor dem Ende fällt das vielumju -
belte Siegestor für die Gäste .

Die Auswahlmannschaft des Kreises Hagenau
für die Osterspiele Südpfalz — Kreis
Hagenau am 13 . und 14 . April in Landau
und Kandel wurde wie folgt gebildet :

Badina (Schweig . ) ; Essig (Hag . ) , Volz ( Walk ) ;
Deiss M . (Schweig .) , Eichwald ( Bischw . ) ,
Heckel G . (Walk ) ; Brucker F . ( Schirrhein Ohl¬
mann ( Hag . ) , Deiss J . (Schweig . ) Cloes (Walk ) ,
Steinmetz (Hag . .) , I

Sportgemeinschaft : Hoffmann (2.
Halbz . Tarrion ) ; Müller (Voillet ) , Gerber ;
Oesch , E . Wächter , Zeh ; Keller , Heiss , Willems ,
P . Wächter , Lang .

Schiedsrichter : Nonnenmacher , Kronenburg .
Die Kolmarer Verteidigung muss gleich in

den ersten Minuten Proben ihres Könnens ab¬
legen , aber bald liegen die Gästestürmer im
Angriff . In der 10 . Minute muss Hoffmann einen
Eckball zugestehen . Wintermantel knallt den
Ball aus dem Hinterhalt in die Maschen . Es
folgen beiderseits rasch durchgeführte Angriffe ,
aber erst in der 37. Minute ist eine Aktion des
Kolmarer Innentrios von Erfolg gekrönt . Jeru¬
salem war der Torschütze . Sportgemeinschaft
rafft sich bald wieder auf , und kurz vor der
Pause holt Keller nach sinnvollem Wechsel¬
spiel mit Heiss einen Punkt für die Strassbur¬
ger Elf auf .

Beim Stande 2 : 1 für Kollmar werden die Sei¬
ten gewechselt . ,

Zu Beginn der zweiten Halbzeit verpasst der
M- Sturm zwei Ausgleichsgelegenheiten . Einen
Augenblick bedroht Kolmar das gegnerische Ge¬
häuse , dann wandert der Ball von Mann zu
Mann zurück . Eckball ! — Keller gibt gut
herein und Lang verwandelt ( 2 : 2 ) . Die Zu¬
schauer jubeln . — Keine zwei Minuten später
haben die Gäste jedoch durch Heine erneut die
Führung an sich gerissen . Sportgemeinschaft
lässt sich nicht entmutigen . In der 30. Minute
schiesst Heiss , auf Vorlage Kellers , wuchtig
aufs Tor , und Dessonet hat das Nachsehen .
Damit ist das Endergebnis erzielt . Die letzte
Viertelstunde ist reich an spannenden Phasen .
Nach einem Eckball gegen Kolmar pfeift der
Unparteiische , der seines Amtes gut gewaltet
hat , das Treffen ab .

Allen Spielern gebührt das Lob , sich restlos
eingesetzt zu haben . Als Mannschaftsgebilde
standen die Strassburger ihren Gästen in nichts
nach , wodurch der Beweis erbracht ist , dass
Sportgemeinschaft ff es gegenwärtig mit den
Besten aufnehmen kann . Esch .

Cin MUCjatar Suzcj
Schiltig heim —SV . StraOburg 2 :1

Zum dritten Mal in dieser Saison konnten die
Schiltigheimer über ihren Nachbarn SV . Straß¬
burg die Oberhand behalten . In Anbetracht ,
daß Schiltigheim immer noch mit vier Ersatz¬
leuten antreten mußte , ist dieser neue Erfolg
bemerkenswert . SVS . hatte eine reichlich ver¬
jüngte Mannschaft zur Stelle , die von dem
Gastspieler Schmidt als Mittelstürmer gut ge¬
führt wurde . Das Spiel selbst war erst in der
zweiten Halbzeit , als die Platzherren etwas
Tempo vorlegten , interessant zu verfolgen . So
gut ein 2 :2-Resultat dem Spielverlauf gerecht
geworden wäre , hätten beiderseits weitere Tore
fallen können , wenn die Stürmer nicht allzu
langsam oder unsicher operiert hätten . Das
erste Tor erzielte Götz auf Vorlage vom Links¬
außen Gerber in der 13 . Minute durch einen
allerdings haltbar abgelenkten Ball . Nach der
Halbzeit gelang es Andre in der 70 . Minute ,
den Ausgleich herzustellen . Bereits zwei Mi¬
nuten später war es erneut Götz , der eine Vor¬
lage vom Mittelläufer Wiegand an dem heraus -
geeilten Torhüter Weltze / »orbei einschießen
konnte . — Zuschauer 400. — Schiedsrichter
Simoa -Straßburg , _

den Lage . Hüben und drüben gibt es einen Eckball .
10 Minuten vor Schluß kommt Hahnemann wie¬
der und sofort müssen nacheinander Csikos und
Koranyi rettend eingreifen . In der 36. Minute
steht mit 7 : 0 der deutsche Endsieg fest . Schon
hat das Leder , Csikos wird einmal mehr über¬
listet und schon ist es wieder im ungarischen
Tor eingeschlagen . Mit einer achten Ecke ge¬
gen drei der Ungarn schließt der Kampf .

Nach einem so triumphalen Sieg erübrigt sich
jede Kritik an der siegreichen Mannschaft . Nur
eine abgerundete , eine wirklich hochstehende
mannschaftliche Leistung konnte zu diesem Er¬
folg führen . Dabei wurde Klodt von den Un¬
garn nur einmal ernsthaft auf die Probe ge¬
stellt . Beide Verteidiger , Janes und Miller , fan¬
den sich bald nach einiger Unsicherheit . Kupfer
war der beste Läufer , aber auch Rohde und
Kitzinger standen nicht viel zurück . Das Glanz¬
stück der deutschen Mannschaft ist an diesem
Tage der deutsche Angriff gewesen . Hier ragte
Walter heraus . Hahnemann und Hanreiter ka¬
men nach Halbzeit ausgezeichnet ins Spiel . In
dieser Zeit lag der Schwerpunkt des Angriffs¬
spiels auf dem linken Flügel Schön -Kobierski .
Der Innensturm verstand sich hervorragend ,
alle drei Spieler wechselten ständig die Plätze
und waren dennoch rechtzeitig zur Stelle , wenn
die Lage es erforderte .

Knapp aber Aicha*
FC. Kolmar —Rasensportclub 0 :1

Die Mannschaften : Kolmar : Ebele ; Meyer ,
Lohr ; Walk , Neukomm , Schilling ; Poirot , Feder -
len , Schöny , Engasser , Schubert . Straßburg :
Lergenmüller ; Eberle , Lohr ; Gardon , Gebhardt ,
Meyer ; Schneider , Gruber , Denger , Hamm , Har -
tong . •

Schiedsrichter : Fattet -Mülhausen . Zuschauer
1500 . Torschütze Denger .

Mit dem knappsten aller Resultate konnten
die Straßburger dieses Freundschaftsspiel für
sich entscheiden . Im Feldspiel zeigten sie auch
schöneren Fußball als der Platzverein , der
heute nicht immer überzeugen konnte . Die Kol¬
marer hatten jedoch die meisten Torgelegenhei¬
ten . Im Gesamten jedoch konnten individuell ge¬
nommen , die beiderseitig vorgelegten Leistun¬
gen befriedigen , doch in Punkto Mannschafts¬
spiel fehlte der letzte Schliff . Beide Läuferrei¬
hen , insbesondere diejenige Kolmars , konnten
die gegnerischen Vorstösse bereits im Entstehen
zerstören . Überzeugend spielte das Straßburger
Verteidigertrio , wobei besonders Eberle eine
lobende Erwähnung verdient und den fehlenden
Montigel vollauf ersetzte . In der Läuferreihe
überraschte Gebhardt . Der Sturm , der ohne den
erkrankten Heißerer antrat , hatte in den Ver¬
bindungsleuten seine besten Spieler . Beim Platz¬
verein war die Läuferreihe die beste Linie .
Ebele im Tor auffallend unsicher .

Der Spielverlauf
Das Spiel beginnt zugunsten des FC . Kolmar .

In der vierten Minute erzwingt er die erste
Ecke . Eine Bombe von Schöny boxt Lergenmül¬
ler zu einer weiteren Ecke . Das Spiel bleibt wei¬
terhin sehr schnell . Man erwartet ein Tor für
den Platzverein , als Denger in der 19. Minute
einer Steilvorlage nachspurtet und am verdutz¬
ten Kolmarer Torhüter vorbei einschießt .

Nach der Pause t $itt der FC . Kolmar mit
einem -Gastspieler anstelle von Schubert an . Der
erste gefährliche Angriff wird von Kolmar vor¬
getragen . Kolmars Rechtsaußen bringt einen
satten Flankenschuß an , den Lergenmüller in
schöner Manier hält . In der Folge entwickelt
sich viel Feldspiel . Schneider hatte zweimal
Gelegenheit , die Torzahl zu erhöhen , aber Ebele
hält . Einen 20 Meter -Strafstoß knallt Eberle
knapp über den Querbalken . Auf einen Gegen¬
angriff hin verläßt Lergenmüller frühzeitig sein
Gehäuse , aber Schöny hebt den Ball über ihn
hinweg neben das Tor .

Rasensportclub - ff auf der Meinau
Am Karfreitag sollte bekanntlich das Rück¬

spiel Sportgemeinschaft ff Strassburg — Fuss¬
ball -Verein Metz in Strassburg steigen . Da die
Metzer nun gestern aus bisher unbekannten
Gründen eine Absage erteilen mussten , wird
voraussichtlich der Revanchekampf für die Mei¬
sterschaft Rasensportclub — ff Strassburg statt¬
finden . Das Spiel steigt auf der Meinau .

jOia FtauHcliehaßtiipiala
- es . Der gestrige Tag stand im Zeichen der

Freundschaftsspiele . Die erzielten Resultate
dürften als äußerst normal bezeichnet werden ,
wenn man ü . 3 aus Bischheim gemeldete Ergeb¬
nis , wo Königshofen auf dem Marsplatz knap¬
per Sieger bleibt , außer Acht läßt .

Auf dem Tivoli standen sich zwei Mann¬
schaften gegenüber , die zeitweise hochwertigen
Fußball vorführten . Sportgemeinschaft ff und
Sp .-Vgg . Kolmar waren mit ihren besten Spie¬
lern angetreten und so wurde das Spiel , das
in der ersten Hälfte im Zeichen der Gäste stand ,
zu einem hochprozentigen Fußballgenuß . Trotz
des freundschaftlichen Charakters wurde tempo¬
hart durchgespielt , sodaß die Begegnung nie an
Interesse verlor . Das 3 :3 -Resultat entspricht
ungefähr dem * Spielverlauf , da nach der Pause
die Einheimischen stark aufkamen und um ein
Haar , dank der rastlosen Aktivität der auf
Halbrechts stürmenden Heiß , zu einem Erfolg
gekommen wären . Die zahlreiche Zuschauer¬
schaft hielt auch mit dem Beifall nicht zurück .

In Schiltigheim konnte der Sport-Club
seinen hohen Sieg vom letzten Pfli 'chtspiel nicht
wiederholen . Knapper als gedacht fiel das Re -
sultat aus , ein Zeichen , daß die SVS .'ler sich
recht wacker hielten .

Hart wurde in Kolmar gekämpft , wo der
FC. und Rasensportklub die Klingen kreuzten .
Infolge des Ausfalls von Heißerer und Montigel
mußten die Straßburger umstellen , sodaß der
knappe 1 :0 Sieg der Gäste nicht unterschätzt
werden darf . Das einzige Tor des Tages schoß
Denger , während Eberle auf dem Verteidiger¬
posten ein gutes Spiel vorlegte .

Ein weiterer Stärkevergleich Unterland - Ober¬
land stieg in Schlettstadt . Die Violetten
hatten AS . Mülhausen zu Gast . Nach beiderseits
ansprechenden Leistungen trennte man sich mit
einem gerechten Unentschieden (2 :2) .

Mars B i s c h h e i m verlor auf eigenem Platz
4 :5 gegen die Besucher aus Königshofen , nach¬
dem die Platzleute bereits bei Halbzeit im Rück¬
stand lagen . Wenn es noch eines Beweises be¬
durfte , daß die Bezirksklasse äußerst spielstark
ist , so wurde er gestern durch die Königshofe¬
ner erbracht , die auswärts einen Bereichsklas¬
senverein — der übrigens zu Hause als schwer
besiegbar gilt — schlugen , -es.
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Jnt Maskat ball tiacjt SCDQ übattatckand
SVS . verliert kostbare Punkte — Königshofen hatte Pech

mh . — Nun sind SVS und RSC wieder bei¬
sammen , punktgleich an der Spitze . Der Sieg
in Grafenstaden war ein vollauf verdienter . Im
»Läuch « setzten sich die Spieler vom SCS erst
nach der Pause durch , nach einem mit äußerster
Schnelligkeit vorgetragenen Kampf , der für
Schiedsrichter Fischer zur wirklichen Feuer¬
probe wurde . Der SVK verlor frühzeitig seinen
Könner , Bohn , infolge Verletzung und die
Schlacht stellte selbst an Obmann Haas große
Anforderungen . Bis zur Halbzeit wehrten sich
die Eisenbahner energisch , wichen aber gegen
Ende vor dem besseren RSC zurück .

Die einzelnen Ergebnisse lauten :
SVS — SG I . Grafenstaden 27 :38
SC Schiltigheim — TSVR 44 :39
Post SG . — SV Königshofen 32 :25
Reichsbahn — RSC 32 :42

Wie sie spielten :
SVS . — SGIG . — Sofort flüssig und elegant

vorstoßend kommen die Gäste durch Remi in
Vorteil , 0 :2 , 1 :4 . Baumgartner kann dreimal ant¬
worten , sodaß es nach 5 Minuten 4 :4 heißt . Nun
wird er von der Verteidigung Schmitt —Dietrich
so aufs Korn genommen , daß es in SVS .-An -
griff hapert und Grafenstaden mit Volldampf
stürmt . Bapst sorgt oft für aufregende Momente
unterm Brett und nach 10 Minuten ist die 'Platz -
fünf mit 4 :11 im Hintertreffen , da auch Remi
wiederholt den Ring in meisterhafter Weise fin¬
det . Kuhn der allein noch richtiggehend Wi¬
derstand leistet , setzt ebenfalls 2 Mal das Streit¬
objekt ins Netz , verschiedene Verschiebungen
bringen etwas Begeisterung in den SVS Sturm .
Zu spät ! Die Halbzeit britht den Elan einer
endlich aufwachenden Fünf , welche bis auf
16 :20 trotzdem aufgeholt hat .

Im 2 . Teil ist wieder Grafenstaden überlegen .
Bapst zeichnet sich besonders aus ; auch Eber
bricht wiederholt durch . Von einer kaum zu
schlagenden Verteidigung unterstutzt entwickelt
das Sturmdreieck der SGIG . ein effektives
Spiel , das trotz Lichtblicke von Baumgartner ,
allein noch hie und da das Ziel findend — es
war ja auch viel Pech dabei — vom siegreichen
Abschluß nicht abzubringen war . Schiedsrich¬
ter Worringer wirkte streng und aufmerksam .

Ruprechtsau — SC. Schiltigheim . — Hart an
der Grenze des Erlaubten , schnell und mit bei¬
derseits völligem Einsatz wurde hier gekämpft .
Hill ist in wunderbarer Laune und bringt den
SCS . zui .ächst in Vorteil . Aber der Gastgeber
strebt sich nach Kräften . Halbzeit 26 :26 ! Die
beiden Marxer haben gut gearbeitet . Nach Sei¬
tenwechsel ist 'alles entfesselt . Auch Tarillon
kann das Unvermeidliche nicht abwenden , denn
der in sichere ' Obhut genommene Hill findet in
Cange einen punktehungrige .n Nachfolger .

d$ tzi un3eteu , kleinen , Zutuet *
Diejenigen , die am Sonntag ihren Weg nach

der Turnhalle des Strassburger Turnvereins
genommen hatten , haben in der Tat diesen
Spaziergang nicht bereut . Es galt einer Wer¬
bekinderturnstunde beizuwohnen , die der
Reichskinderturnwart Ohneaorge , Berlin ,
zum Abschluss eines Lehrganges , der in den
vorangegangenen Tagen stattfand , organisiert
hatte . Wir kamen dort an , ohne viele Ahnung
davon zu haben , was eigentlich gezeigt wer¬
den sollte , aber wir wurden in jeder Hin¬
sicht angenehm überrascht von dem , was die¬
ser grosse Kinderfreund , den der Reichskin¬
derturnwart in der Tat ist , mit einer Schar
von 3-, 4- , 5- und 6jährigen Buben und Mädels
alles vorführen konnte .

Bereichsfachwart für Turnen , Saupe , stellte
den zahlreichen Anwesenden den lieben Gast
vor und in einer kurzen , aber lieben An¬
sprache , mit der Ohnesorge sofort die Herzen
aller eroberte , erläuterte er den Zweck die¬
ser Kurse und an Hand von »praktischen Bei¬
spielen « wandelt er auch sofort die Theorie
in Praxis um . Es waren lauter Waisenkinder ,
welche also noch nie einen solchen Unterricht
genossen hatten , die er da während einer
ganzen Stunde zur Lust und Freude der An¬
wesenden in munterem Spiel und Springen
austoben liess . Und gerade dieses Spiel und
dieses Springen bildet den Grundton zum Ju¬
gendturnen , unbewusst gehen die Kinder auf
jede Bewegung ein , besonders wenn sie von
einem solchen lieben Kinderfreund betreut
werden .

Wir sind überzeugt , dass die Teilnehmer
dieses Lehrkursuses sehr viele Anregungen
mitgenommen haben . Auf alle Fälle ist
Reichskinderturnwart für dieses Werk , mit
dem er uns gestern vertraut gemacht hat , zu
beglückwünschen . Wie sehr er die Sympathien
aller erobert hatte , bewies der Dank , den ihm
Sportbereichsführer Ministerialrat Kraft in
wärmsten Worten ausdrückte . Es war ein
Nachmittag , der nur angenehme Eindrucke
hinterliess . 110

Geländeläufe in Schlettstadt *
Der zweite Geländelauf des Sportkreises 7

wurde wiederum ein voller Erfolg . 30 Läufer
fanden sich am Start ein und beendeten das
über 2 1/2 km führende Rennen . Die Organi¬
sation klappte in allen Teilen vorbildlich . Ein
technisch gutes Rennen lief der Sieger Mar -
tignoli, , der sich bereits im ersten Geländelauf
auszeichnete . Lobenswerte Erwähnung verdient
ebenfalls die starke Beteiligung de# Sportklubs
Kestenholz , der mit 13 Läufern am Start war .
Die Beteiligung im einzelnen : Kestenholz 13 ,
M -Sturm ß/122 7 , Luftwaffe eine , Sportklub
Schlettstadt 7, Turn - und Sportverein Schlett¬
stadt 3

Ergebnisse : 1 . Martignoli (SC . Schlett¬
stadt ) 7,06 Min . ; 2 . Karcher (SC . Schlettstadt )
7 08 Min . ; 3 . Wanner ( ff -Sturm 6/122 ) 7,10 Min . ;
Diese drei Erstklassierten werden sich am 27 .
April an der Bereichsmeisterschaft beteiligen Der
Mannschaftsstand lautet : 1. SC . Schlettstadt I ,
2. -Sturm 6/122 , 3 . Sportklub Kestenholz .

yokalkuMpfe der dringet
Am Wochenende begannen die Vorrunden -

kämpfe der Bereichsmannschaften im Ringen
um den vom Reichsfachamtsleiter Kurt Frey ge¬
stifteten Pokal , der in diesem Jahr zum ersten
Mal umkämpft wird . Bereits in diesen Kämpfen
offenbarte sich die Kampfstärke der Bereiche .
Zweimal gab es sogar ein Ereignis von 7 :0 , das
die Bayern in Wien über die Ostmark sowie
Baden in Lahr über Elsaß erzielten . Mit 5 :2
gewannen mit dem gleichen Ergebnis in Leip¬
zig Mitte über Sachsen , in Hamburg Nordmark
überraschend über Niedersachsen und in Mainz
Südwest über Württemberg . Wenn auch die
Rückkämpfe am 20. April noch ausstehen , so
kann man schon jetzt damit rechnen , daß die
vier Siegermannschaften auch weiterhin im
Wettbewerb bleiben . Knapp ging das Treffen
n Remscheid aus , das Mittelrhein mit 4 :3 über

. ^derrhein gewann . _ —— - —i-

Post SG . — SV . Königshofen . — Wenig
schöne Momente und viel hartes bot dieser
Kampf . Es regnete Strafstöße (34 PF .) . Halbzeit
14 :10 und bis zum Schlußpfiff Ausgleich . Die
besten Spieler waren : Kreiß und Haeffele (Post ),
Paul Bohn und Kämmerer ( SVK ) .

Reichsbahn — RSC . — Von Schiedsrichter
Burgy sachgemäß geleitet entwickelte sich das
Treffen zu einem interessanten Spiel , das der
RB .-Fünf ein gutes Zeugnis ausstellt . Halbzeit
21 :19. Im 2 . Akt wird Hirn eingesetzt , der mit
Hochdruck die Punktspanne vergrößert . Er
brachte 17 Punkte auf sein Konto . Da die Eisen¬
bahner nachlassen und der RSC . meistens den
Ball beherrscht ist ihm der Sieg sicher . Am be¬
sten gefielen : Hirn , Brodberger und Anckly
(RSC .) , sowie Roth und Rudier (RBSG .) .

8 Tage vor Straßburg — Mülhausen
Der allgemein erwartete Städtekampf , von

welchem das Treffen SVS .—AS . Mülhausen vor
acht Tagen uns einen kleinen aber vielsagen¬
den Vorgeschmack gab , ist in Mülhausen sowie
bei uns in Straßburg zum Gegenstand des In¬
teresses geworden . Um die Vertreter aus dem
Oberlande würdig zu empfangen — am Oster -
Sonntag auf dem Rasensport -Club Stadion , als
Auftakt zum Fußball -Slädtespiel DUISBURG —
STRASSBURG — wird am Dienstag nochmals
eine Generalprobe stattfinden über die wir noch
berichten werden . Daß es ganz ernst genom¬
men wird liegt jedenfalls auf der Hand .

Das dritte Tor der Gäste beim gestrigen Spiel Sportgemeinschaft ff — Sp . Vgg . Kolmar .
Auf ein Zuspiel von Wintermantel schießt Zopp (ganz rechts ) an Tarillon vorbei (auf dem
Bild unsichtbar ) ein . (Aufnahme : Amann ) ,

blieben , ohma Siacj
Badische Ringerstaffel schlug das Elsaß in Lahr mit 7 zu 0 Siegen

Einen glänzenden Verlauf nahm der zum
Bereichs -Mannschaftswettbewerb der Ringer
zählende Kampf der beiden Vertretungen vom
Elsass und Baden in der Schwarzwaldstadt
Lahr . Die mehr als 600 Zuschauer bekamen
in der Stadthalle eine Reihe technisch in¬
teressanter Ringkämpfe zu sehen . Dieses erste
Zusammentreffen der badischen und elsässi -
schen Ringer nach der Heimkehr des Elsass
ins Reich endete mit einem überraschend kla¬
ren Sieg von 7 :0 Punkten . ' Die Niederlage
der Elsässer war in dieser Höhe nicht ganz
verdient , denn alle elsässischen Vertreter ha¬
ben sich nicht nur recht tapfer und mutig
geschlagen , sondern verlangten von ihren ba¬
dischen Gegnern das Letzte . Dies ist beson¬
ders von den Kämpfen in den oberen Ge¬
wichtsklassen zu sagen , die alle über die volle
Zeit gingen und nur mit Punktsiegen ab¬
schlössen . Dagegen konnten Badens Ringer
in den leichteren Gewichtsklassen eindrucks¬
volle Schultersiege herausholen . Das Elsass
war leider nur mit sechs Mann am Start er¬
schienen , da ein Vertreter wegen Pass -Schwie¬
rigkeiten die Reise über den Rhein nicht mit¬
machen konnte . Infolgedessen kam der ba¬
dische Leichtgewichtler Schweickert kampflos
zum Siege . In einem Freundschaftskampf
unterstrich Schweickert aber sein grosses
Können und bezwang den Mittelgewichtler
Liermann ( Mülhausen ) einwandfrei nach
Punkten . Den "'schönsten Kampf des Tages
lieferten sich der Mannheimer Meurer ( Badi¬
scher Meister 1940) und Huber aus Mülhau¬
sen im Weltergewicht . In der 12 . Minute ge¬
lang dem Badener ein Schultersieg durch
Kopfgriff mit Armzug .

Die einzelnen Kämpfe , die von Heckmann
( Darmstadt ) sicher geleitet wurden , erbrach¬
ten folgende Ergebnisse :

Bantatngewicht : Heckmann ( Mannhelm ) be¬
siegt Bach ( Bischheim ) nach 2 Min . durch
Hüftschwung ; Federgewicht : Weber ( Mann¬
heim ) besiegt Kempf ( Strassburg ) in 5 :50 Mi¬
nuten durch Eindrücken der Brücke ; Leicht¬
gewicht : Schweickert ( Wiesental ) kampflos

Sieger ; Weltergewicht : Meurer (Mannheim )
besiegt Huber ( Mülhausen ) in der 12. Min .
durch Kopfgriff mit Armzug ; Mittelgewicht :
Kornmaier ( St . Georgen ) besiegt Liermann
( Mülhausen ) mit 3 :0 Punkten ; Halbschwer¬
gewicht ; Gross ( Wiesental ) besiegt Haas
( Mülhausen ) mit 2 :1 Punkten ; Schwerge¬
wicht : Stubanus ( Lahr ) besiegt Wehrle
( Gries b . Hagenau ) mit 2 :1 Punkten .

Im »Hotel zur Post « fand ein Empfang
durch den Oberbügermeister der Stadt Lahr ,
Dr . Winter , statt . Sportbezirksführer Boeres
( Lahr ) begrüsste beide Mannschaften . Der

Bereichsfachwart Wiedemaier , der die Lei¬
tung der wohlgelungenen Veranstaltung inne¬
hatte , dankte für die gastfreundliche Auf¬
nahme in der sportfreudigen Stadt Lahr . Der
elsässische Bereichsfachwart Müller über¬
brachte die Grüsse des Sportbereichsführers
Ministerialrat Kraft , der als äusseres Zeichen
der Anerkennung für die seitens der Stadt
Lahr zur Förderung der Leibesübung gewid¬
mete Unterstützung dem Lahrer Oberbürger¬
meister ein hübsches Gemälde der Stadt
Strassburg überreichen liess .

Cin. {[Lottes Spiel
Mars Bischheim —Königshofen 4 :5

ey . Bischheim , 7 . April
Mars : Peter ; Kautzmann , Fritsch ; Schap -

pacher , Jung , Hamm ; Lustig , Romely , Spitz ,
Mastio , Reichert .

Königshofen : Feisthammel ; Doli , Liess ;
Fischer , Willmann , Rubert ; Knab , Klein II ,Schmitt , Marbacher , Klein I.

Schiedsrichter : Krieg ; Zuschauer :
Etwa 250 ; Torschützen : Knab (2 ) , Spitz
( 1 ) , Schmitt (2 ) , Romely (2 ) , Klein I ( 1 ) ,
Hamm (1 ) .

Wie das Resultat es ausdrückt , waren beide
Stürmerreihen recht in Schuss . Da auch beide
Verteidigungen ein ganz anspruchsvolles Spiel
vorführten und auch die Läuferreihen nicht
versagten , so will das heissen, . dass auf dem
Marsplatz der gebotene Sport angenehm zu ver¬
folgen war . Nach den Schussgelegenheiten vor
dem Tore zu urteilen , hätte Königshofen noch
mit einem besseren Torverhältnis das Treffen
beenden können .

Die Besucher erwiesen sich schnell in ihren
Ausführungen und kämpften energievoll bis
zum Schlusspfiff , während die Platzherren das
Spiel etwas leicht nahmen und so hereingelegt
wurden . Von den drei jungen Spielern , die aus -

Sonntag in Zahlen
1 Länderspiel In Köln

Deutschland — Ungarn 7 :0

Um die deutsche Fußball -Meisterschaft
Gruppe la :

In Gleiwltz : Vorw . Rasensp . Gleiwitz
gegen LSV . Stettin * 3 :1

Gruppe 2a :
In Hamburg : Hamburger SV . — VfB .

Königsberg 3 : 1
Gruppe 2b :

I n Hannover : Hannover 96 — Borussia
Fulda 6 :1

Gruppe 3:
In Frankfurt : Kickers Offenbach —

Helene Essen 1 :1
Elsaß

Freundschaftsspiele
ff Straßburg — SVgg . Kolmar 3 :3
FC . Kolmar — RSC . Straßburg 0 :1
SC . Schlettstadt — AS . Mülhausen 2 :2
SC . Schiltigheim — SV . Straßburg 2 :1
Mara Bischheim — SV . Königshofen 4 :5
Stern Mülhausen — SV . Wittenheim 3 :0

Baden , Meisterschaftsspiele
SV . Waldhof — VfR . Mannheim 1 :4
Karlsruher FV . — Phönix Karlsruhe 0 :3

Württemberg ( MSp . )
Stuttgarter Kickers — Union Böckingen 3 :1
VfR . Aalen — VfB . Stuttgart 0 :7
Sportfr . Stuttgart — SV . Feuerbach 4 :5
Stuttgarter SC . — SSV . Ulm 5 :2
SpVgg . Untertürckheim — SVgg . Cannstatt 6 : 1
Sportfr . Eßlingen — TSG . 46 Ulm 1 :4

Bayern (MSp .)
BC . Augsburg — 1860 München 1 :6
VfR . Schweinfurt — 1 . FC . Nürnberg 1 : 3
SpVgg . Fürth — Wacker München 3 :0
Bayern München — Würzburger Kickers 3 :3
Neumeyer Nürnberg — Schwaben Augsburg 1 :3

Ostpreußen
Städtespiel Allenst .^— Königsberg ausgef .
Städtespiel Tilsit — Gumbinnen ausgef .

Pommern
Stettiner SC . — LSV . Frankfurt/O . (GS .) 4 :4
VfL . Stettin — LSV . Frankfurt/O . ( GS .) 0 :0

B e r 1 i n/B randenburg
Hertha/BSC . — Tennis Borussia 2 :8
Wacker 04 — Tasmania 1900 4 :2
Norden Nordwest — Minerva 93 (GS .) 2 :2
VfB . Pankow — Viktoria 89 (GS .) 2 :5

Schlesien
Breslau 06 — yorwärts Breslau Xi3

1 :0

Breslau 02 — Germ . Königshütte 2 :6
VfB . Liegnitz — Beuthen 09 2 :2
TuS . Schwientochlow — Preuß . Hinbenbg , 4 :3

Sachsen
Fortuna Leipzig — Dresdner SC . 2 :4
BC . Hartha — Wacker Leipzig ausgef .
VfB . Glauchau — Chemnitzer BC , 0 :4

Mitte
1. SV . Jena — Crick/Vikt . Magdeburg

Nordmark
Borussia Harburg — Wilhelmsburg 09 1 :0
Fortuna Glückstadt — Polizei Lübeck 4 :4

_ Niedersachsen
Tura Gröpelingen — Wilhelmshaven 05 4 :3
Werder Bremen — Linden 07 4 :0

Westfalen
VfB . Bielefeld — Union Gelsenkirchen verl .
Westfalia Herne — DSC . Hagen 4 :0
Sp . Vg. Röhlinghausen — Arminia Marten 1 :1
Preußen Münster — Arminia Bielefeld 4 :7

Niederrhein
Turu Düsseldorf — VfL . 99 Köln 2 :4

Hessen
VfB . Großauheim — Kampfsport

Wiesb . ( GS .) ausgef .
Ostmark

Admira — Wacker Wien 1 :4
Vienna Wien — Austria 3 :1
Wiener Sportklub — Florisdorfer AC . 4 :1
FC . Wien — Linzer ASK . ausgef .
Grazer SC . — Rapid Wien * ausgef .

Weitere Resultate aas dem Elsaß
Meisterschaftsspiele , Bezirksklasse .

Abteilung I
Obermodern —Walk 1 :4
Reichshofen —Schweighausen 1 :4
Schirrhein —Buchsweiler 9 :2
Abteilung II
Monsweiler —Molsheim 2 :1
Wasselnheim —Zabern 0 :1
Abteilung III
Rotweiss Strassburg —Neuhof 3 :4
Ruprechtsau —FC . 06 Strasburg 2 :3
Abteilung IV
Eckboisheim —Benfeld 1 :4
Grafenstaden —Lingolsheim 2 :3

Kreis klasse
Lampertheim — Hochfelden 3 :3

Freundschaftsspiele
ff Sportgemeinschaft II — Olympia I 6 :1
Neuhof II — Rotweiß II 3 : 1
FC , P6 II — Königshofen H 3 :1

probiert wurden , gefiel Romely ,
"der als Mittel¬

stürmer eine anspruchsvolle Leistung voll¬
brachte . Schnell und umsichtig führte er seine
Nebenleute an .

In der 14 . Minute schoss Knab aus etwa
30 Meter Entfernung einen Strafstoss zum er.
st 'en Tore ein : 1 :0 . In der 27 . Minute gleicht
Spitz aus : 1 : 1 . Eine Minute später zögert die
Verteidigung von Bischheim und Schmitt er¬
höht auf 2 : 1 . In der 37 . Minute schlängelt sich
Fritsch bis vor das gegnerische Tor durch , gibt
geschickt an Romely ab und erneut fällt der
Ausgleich : 2 : 2 . In der 44 . Minute setzt Klein I
einen scharfen Flachschuss an und gibt seinem
Verein die Führung : 3 :2 .

Nach der Pause springt Kleitz in der Mann¬
schaft von Bischheim für Kautzmann ein . Ro¬
mely spielt Mittelstürmer . Reichert ist linker
Flügelstürmer , Hamm Mittelläufer , Spitz und
Jung gehen als Verteidiger zurück . In der 30,Minute erzielt Hamm den Ausgleich . Ein Elf -
meterball bringt durch Schmitt das vierte Tors
4 :3 . In der 43 . Minute gleicht Romely ein vier¬
tes Mal aus und in der letzten Minute gibt Knab
seinen Farben die Führung .

f̂leiehvaettiefei Tteßfen
SC. Schlettstadt —AS . Mülhausen 2 :2

Der AS . Mülhausen gastierte beim SC . Schlett¬
stadt zu einem Freundschaftstreffen . Die beiden
Gegner trennten sich nach einer flott durchge¬
führten Partie , die recht interessanten Fußball
und abwechslungsvolle Kampfphasen brächte ,
unentschieden 2 : 2 ( 1 :2 ) . Bis zur Halbzeit hat¬
ten die Gäste eine 2 :1-Führung vorgelegt , doch
nach dem Wechsel kamen die Einheimischen
zum Ausgleich . Karrer schoß für Schlettstadt
die Tore , während für die Gäste Neumann der
Torschütze war . Schiedsrichter Beckerich, *
Straßburg leitete das Spiel .

diudiiehe
IMeiitetäahafr &Spiele

SV . Waldhof —VfR. Mannheim 1 : 4
Vor 1500 Zuschauern standen sich am Sonn¬

tag der SV. Waldhof und der VfR . Mannheim
gegenüber . Der VfR . trat mit einer starken
Mannschaft an , die in der ersten Halbzeit stark
überlegen spielte . Bis zur Pause hatte der VfR .
bereits drei Tore vorgelegt und damit den Sieg
schon ziemlich sicher . Der Woldhof - Angriff ar¬
beitete zunächst nicht zusammen und scheiterte
an der vorzüglichen Abwehr der Mannheimer
mit Röchling und Conrad . Für den VfR . waren
Schwarz , Müller , Fütterer und Danner erfolg¬
reich . Zum einzigen Tor der Waldhofer führte
ein Elfmeter , den Erb unhaltbar einschoss .
Karlsruher FV .—Phönix Karlsruhe 0 :3

Dieses Spiel war nur für den Abstieg bedeu¬
tungsvoll . Phönix hatte die bessere Mannschaft
zur Stelle und gewann verdient 3 :0 . Bis zur
Pause hatte Phönix bereits zweimal ins
Schwarze getroffen , wobei vor allem der linke
Flügel besonders grossen Anteil hatte . Die er¬
sten 20 Minuten der zweiten Hälfte verliefen
ausgeglichen , doch neun Minuten vor Schluss
erhöhte Phönix auf 3 :0 ,

Badische Waldlaufmeisterschaften
Die Badischen Waldlaufmeisterschaften wur¬

den mit gutem Erfolg am Sonntag in Schwet¬
zingen ausgetragen . Ueber 50 Teilnehmer hatten
sich zu den einzelnen Läufen eingefunden . Den
10 (M)0 -m-Lauf gewann Uffz . Krummholz vom
Freiburger FC . in 37 :23 Min . vor dem Karls¬
ruher Ewald , der 37 :59 Min . benötigte , und
Geyer vom TV . 46 Mannheim . Den 5000- m-Lauf
holte sich der Waldshuter Kirchgessner in 17 :46
Min . Beim 1000-m - Lauf ( Sprinter ) war Walter
(TV 46 Heidelberg ) erfolgreich .

Italiens Fußballmeisterschaft
Im Kampf um die italienische Fußballmeister¬

schaft besiegte am Sonntag die Meazza -Elf des
FC . Mailand den Spitzenreiter Bologna mit 5 :1.
Da aber Ambrosiana gegen Livorno nur 1 :1
spielte , Florenz und Juventus Turin sogar ver¬
loren , bleibt die alte Rangordnung mit AC . Bo¬
logna 35 :17 Punkten vor Ambrosiana 32 :20 Punk -«
ten , Florenz 30 :22, Juventus und Atlanta Bergan ,
mo je 29 :23 Punkten bestehen .
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